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ie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Sturmzeichen. 

Der Moment, in welcher die ſolange in latentem 
Zuſtande befindliche innerpolitiſche Kriſis in Oeſterreich 
ſich in eine akute verwandeln dürfte, iſt gekommen: 
Das Abgeordnetenhaus iſt wieder eröffnet, und ſchon 
die allernächſte Zeit muß die definitive Entſcheidung 
darüber bringen, was nun werden wird. Die 
anfänglichen Glufionen über die Möglichkeit einer Ver⸗ 
tagung oder gar Beilegung der beſtehenden nationalen 
Gegenſätze ſind überall völlig geſchwunden. Dieſe 
Gegenſätze haben ſich inzwiſchen vielmehr auf das 
Höchſte verſchärft — die Slaven wollen nicht nachgeben, 
und die Deutſchen ſtehen Mann für Mann auf dem 
Poſten, um für ihre gewaltſam unterdrückten Rechte 
zu kämpfen. Noch Hat fic) die Regierung nicht officiel 
zwiſchen beiden Parteien entſchieden, indeſſen weiſen 
alle Ereigniſſe der jüngſten Zeit darauf hin, daß in 
den maßgebenden Kreiſen eine den deutſchen Wünſchen 
ſeindſelige Strömung herrſcht. Die Deutſchen in 
Böhmen find denn auch auf eine ihren Intereſſen un- 
günſtige Entwicklung bereits gefaßt und haben ſich 
daher noch enger zuſammengeſchloſſen. Der in Reichen⸗ 
berg am erſten Pfingſttage von 151 deutſchen Städten 
Böhmens gegründete Städtetag iſt ein Bund der Noth⸗ 
wehr gegen die ungeſetzliche Gewalt, und eine Organi⸗ 
ſirung des Widerſtandes des Deutſchthums gegen das 
von der Regierung geförderte Vordringen des Slaven⸗ 
thums. Dieſes moraliſche Band wird auch durch 
etwaige Verfolgungen der Regierung nicht geſtört 
werden können. Aber auch in anderen deutſchen 
Provinzen Cisleithaniens gewinnt der deutſch⸗ 
nationale Gedanke immer mehr an Ausdehnung, 


wächſt die Erbitterung gegen die Unterdrückung des 


Deutſchthums in immer bedenklicherer Weiſe. So 
deuten denn alle Anzeichen auf Sturm. Aber nicht die 
Deutſchen haben ihn entfeſſelt, ſondern jene, welche 
ſeit Langem den Wind geſäet. Die Deutſchen haben 
erſt den ihnen hingeworfenen Fehdehandſchuh auf: 
genommen, nachdem ihnen auf friedlichem Wege ihr 
Recht ſchnöde vorenthalten worden. Kommt jetzt der 
Staatsſtreich und die Aufhebung] der Verfaſſung, folgt 
ſelbſt die Revolution, ſo wird die Geſchichte nicht die 
Deutſchen, ſondern ihre Angreifer und Bedrücker dafür 
verantwortlich machen. 

Unmittelbar nachdem Graf Thun zur Leitung der 
Geſchäfte berufen, hatten wir (in unſerer Nummer vom 
7. März) vorausgeſagt, daß hier kein Syſtem⸗, ſondern 
nur ein Perſonenwechſel vor ſich gegangen, daß die 
mächtige deutſch⸗ feindliche Partei am Wiener Hofe nur 
eine andere, etwas feinereRummer, aber denſelben Faden 
weiterzuſpinnengedenke, und daß alle auf das neueCabinet 


Sherlock Holmes Abenteuer. 
Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. i 
32) (Nachdruck verboten.) 
Der Doctor und ſein Patient. 
(Fortſetzung.) 

„Dieſe Zeit ſcheint Bleſſington auch gewählt zu 
haben,“ fen Lanner nach Auger Pauſe, „um ſich 
zu erhängen. Er hat die That mit vollem Bedacht 
ausgeführt.“ 

„Nach der Erſtarrung der Muskeln zu urtheilen, 
ih w zum mindeſten feit drei Stunden todt fein,” 
a : 

tt Ihnen irgend etwas Beſonderes im Zimmer 
aufgefallen?“ erkundigte ſich Holmes. 

„Ein Schraubenzieher und mehrere Schrauben 
lagen auf dem Waſchtiſch. Auch hat er die Nacht 
über ſtark geraucht. Hier ſind vier Cigarrenſtummel, 
die ich im Kamin gefunden habe.“ 

„Hm,“ meinte Holmes. „Liegt hier irgendwo 
ſeine Cigarrenſpitze?“ 

„Nein, ich habe keine geſehen.“ 

„Oder feine Cigarrentaſche d“ 

„Die ſteckte im Rock.“ 

Holmes öffnete ſie und roch an der einzigen 

igarre, die ſie noch enthielt. 

„Das iſt eine Havanna,“ ſagte er, „und die 
anderen gehören zu der eigenthümlichen Sorte, welche 
die Holländer aus Oſtindien bei uns einführen. Sie 
ſind im Verhältniß zur Länge ungewöhnlich dünn und 
meiſt in Stroh gewickelt.“ 


. Holmes unterſuchte die vier Cigarrenenden mit] dort auf dem 


ſeiner Taſchenlupe ſehr genau. 

„Zwei ſind durch die Spitze geraucht worden und 
zwei ohne,“ ſagte er. „Zwei hat man mit einem 
etwas ſtumpfen Meſſer abgeſchnitten und die anderen 
Beiden mit ſehr ſcharfen Zähnen abgebiſſen. Es 


handelt ſich hier um keinen Selbſtmord, Lanner. waren ; Ą +s ; 
wohl überlegten Plan] Menſch, der Alte und ein dritter, über den ich noch 
mit kaltem Blut um⸗ im Dunkeln bin. 


Der Mann iſt nach einem 
von ein paar Böſewichtern 
Ense > worden.“ 
„Uuẽnmöglich!“ ſagte der Polizeibeamte. 
„Weshalb? e l 
„Wozu ſollten die Verbrecher für ihr Opfer eine 
fo unbequeme Todesart wählen 2 
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würden. Heute ſtellt ſich unſer Mißtrauen in die an⸗ 
gebliche „Verſöhnungspolitik“ des Grafen Thun als 
berechtigt heraus. Unter feiner Geſchäftsführung ift 
nicht das geringſte poſitive Reſultat erreicht worden. 
Der Ausgleich liegt in weiterer Ferne als je, die 
Sprachenverordnung iſt nicht abgeändert worden, die 
Deutſchen wurden durch Phraſen hingehalten, während 
der tſchechiſche Gedanke eher zu⸗ als abgenommen hat, 
und die Wirren im Lande ſind noch weit größer ge⸗ 
worden. So ftellt ſich denn das Geſammtbild ganz fo 
dar, wie wir es wiederholt, und noch in unſerer 
Nummer vom 23. April, geſchildert haben. Jetzt 
drängen die Greignijje zum Bruche und nun wird ſich 
Graf Thun, der „Retter“, in ſeinem wahren Lichte 
zeigen. Wie immer ſich aber auch das Schickſal unſerer 
unglücklichen Brüder im Nachbarſtaate geſtalten möge, 
wir beharren bei unſerer Auffaſſung: Oeſterreich wird 


deutſch ſein — oder es wird nicht ſein! 


* * 
. 


Zur Uebereinſtimmung mit dieſen Ausführungen 
ichreibt uns unſer Wiener Correſpondent. 

Die parlamentariſche Zukunft Oeſterreichs. 
Eine Unterredung mit einem hervorragenden Abgeordneten. 
(Von unſerem Wiener Curreſpondenten.) 

Wien, am Pfingſtmontag. 

Ihr Correſpondent hatte heute Gelegenheit, mit 
einem der führenden Parlamentarier über die inner⸗ 
politiſche Situation zu ſprechen und über die 
Wandlungen, die uns — nach ſeiner Meinung — ſchon 
in der nächſten Zeit bevorſtehen dürften. 

„Graf Thun iſt in einer ſehr fatalen Lage und er 
wird wohl ſelber nicht mehr Anſpruch darauf erheben, 
als ein „Lenker des Staatsſchiffes“ betrachtet zu werden. 
Es drängt ſich vielmehr ein ganz anderer Vergleich 
auf: er iſt ein Fuhrmann, deſſen Karren in der kothigen 
Landſtraße ſtecken geblieben iſt und dem man das 


erbetene Vorspann wohl bewilligt, aber rückmärts ane 


geſpannt hat. Er ſchwingt die Peitſche, er mahnt, 
ermuntert und ſchreit und die Pferde ziehen auch aus 
Leibeskräften an, aber nach entgegengeſetzten Richtungen; 
die Anſtrengungen heben ſich gegenſeitig auf — und 
der Karren rührt ſich nicht vom Flecke. 

- „Bie Abſicht des Premiers, den Antagonismus der 
Parteien „verſumpfen“ zu laſſen, erweiſt ſich als 
unausführbar. Der Verſuch, durch Conſtituirung eines 
Sprachenausſchuſſes Zeit zu calmirenden Intervention 
zu gewinnen, wird nach meiner Ueberzeugung nicht 
glücken. Graf Thun hat, als er von einer Conferenz 
der Vertrauensmänner der Parteien die Möglichkeit 
einer Verſtändigung erhoffte, da eine ſehr weſentliche 
Thatſache vergeſſen. Wenn ſich ſelbſt der Fall ereignete, 
daß die Abgeordneten der gegneriſchen Gruppen 
Waffenſtellſtand und Frieden fliegen wollten, er hätte 
keinen Gewinn davon, denn dieſe Vermittler und 
Friedensfreunde würden ihm einfach weggeblaſen 
werden. Für die Coneilianten, Lauwarmen und Diplo⸗ 
maten iſt derzeit kein Platz vorhanden; dafür iſt u. A. 
auch die Reſignation des Landmarſchall⸗Stellvertreters 
Lippert ſymptomatiſch. Die treibenden politiſchen Kräfte 
liegen eben nicht mehr im Parlament, ſondern außer⸗ 
halb deſſelben, in den einzelnen Wahlbezirken. Die 


„Das müſſen wir zu ergründen ſuchen.“ 

„Wie hätten ſie hineinkommen können?“ 

„Durch die Hausthür.“ N 

ie (Gii u 

„Die Gijenftange lag am Morgen noch vor. 
„Dann hatte man ſie angelegt, nachdem ſie 
draußen waren.“ 

„Woher wiſſen Sie das alles?“ 

„Ich habe ihre Fußſpuren geſehen. Entſchuldigen 
Sie mich einen Augenblick, vielleicht kann ich Ihnen 
dann noch Näheres berichten.“ 

Er ging nach der Thür, unterſuchte das Schloß 
auf ſeine methodiſche Art; er zog den Schlüſſel 
heraus, der auf der Innenſeite ſteckte und betrachtete 
ihn gleichfalls. Auch das Bett, den Teppich, die 
Stühle, den Kaminſims, den Leichnam und den 
Strick unterwarf er einer genauen Beſichtigung. 
Hierauf ſchnitten wir mit des Poliziſten Hilfe den 
iel ee gent ab und breiteten ſchweigend ein Tuch 
über die Leiche. i 
1 1 0 kam der Strick her?“ fragte Holmes. 

„Trevelyan zog ein zuſammengerolltes Seil unter 
ett hervor. . 
N © 11 15 Stück hiervon,“ ſagte er. „Bleſſington 
ſchwebte in ſteter Furcht vor Feuersgefahr und hielt 
immer ein Rettungsſeil in ſeiner Nähe bereit, damit 
er durch's Fenſter entkommen könnte, falls die 
Treppe in Brand geriethe. . i aie 
Das hat ihnen viele Mühe erſpart, äußerte 
Holmes nachdenklich. „Jawohl, die Thatſachen liegen 
klar auf der Hand, und mich ſoll's nicht wundern, 
wenn ich Ihnen bis heute Nachmittag auch alle Be⸗ 
weggründe mittheilen kann. Das Bild von Bleſſington 
Kaminſims will ich 1 vielleicht 

i 8 mit meine Nachforſchung.“ 

A a Si haben uns ja noch gar nichts erklärt,“ 
ief der or. 

= 1 Na Reihenfolge der Ereigniſſe kann doch 
wohl kein Zweifel mehr beſtehen. — Drei Leute 
an dem Verbrechen betheiligt: der junge 


Die erſten c ſtellten den 
ruſſiſchen Edelmann und ſeinen Sohn vor, wir ſind 
SH im Stande, ſie genau zu beſchreiben. Sie wurden 
non ihrem Helfershelfer in das Haus eingelajjen. — 
Wenn ich Ihnen einen Rath geben darf, Lanner, ſo 
wäre es der, den Diener zu verhaften, der, wie ich 
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Führer zu fein; fie find die von ihrer Wähler⸗ rechnen. 


ſchaft Geführten geworden, oder, wenn Sie wollen, die 
Gedrängten, die Geſtoßenen. 


Sie erhalten gebundene | ſchaftet. 


Die Verſöhnungspolitit hat gründlich abgewirth⸗ 
Die Stellung zwiſchen den Parteien ijt eben ſo 


Marſchordre, die fie folgen müſſen, wollen fie ihre unhaltbar geworden, wie die über den Parteien. Das 


Mandate behalten. Daher erleben wir das Schauspiel,] Miniſterium, das actions 
daß die Friedfertigſten und „Gemäßigtſten“ jo häufig] bekennen, 
von radicalen Anwandlungen heimgeſucht werden. Man oder in das andere der 
möchte fich. an den Einlaß beim alten Burgtheater] mit der einen Partei r 

Die in der erſten Reihe ſtehenden beiden zugleich nicht geht. 
hätten manchmal herzlich gerne ſich zurückgezogen, aber | jedoch > 
es war ihnen nicht mehr möglich, die ungeſtüm Nach: | denn 


zurückerinnern. 


drängenden ſchoben und pochten. 


Selbſt in der Aufhebung der Sprachenverordnungen 
kann ich kein Heil mehr erblicken. Den Slaven wurde 
dadurch etwas wieder genommen, was ſie ſelber bloß 
als eine ganz unzulängliche, geringfügige Abſchlags⸗ 
zahlung auf ihre Forderungen bezeichnen, und die 
Deutſchen wären gleichfalls nicht zufrieden geſtellt; 


fie beſtehen ja darauf, daß die deutſche Sprache zur 51 dieſe Gewißheit wird 


Staatsſprache erklärt werde. 


ch bin der Ueberzeugung, daß der Minifter- noch zu 


> sfähig werden will, wird Farbe 
mit fliegenden Fahnen in das eine, 
feindlichen Lager marſchiren und 
egieren müſſen, weil es mit 
Welche das ſein wird, weiß 
Graf Thun zur Stunde ſelber noch nicht, 
€ zu den vielen Eigenthümlichteiten unſeres 
Parlaments gehört auch der Umſtand, daß es keine 
eigentliche Majorität beſitzt, ſondern nur 
Mehrheit von Fall zu Fall, in der die Neigung 
zu tödtlichen Zerfallsprozeſſen nur latent ſchlummert. 
Eine klare Gruppenbildung, eine ſichere Erkenntniß 
darüber, auf welcher Seite die breitere Baſis iſt, kann 

nur auf dem Wege der nr en werden. 
l 0 | ij Graf Thun, dejjen 
n ich ſicher, in nicht zu ferner Zeit zu verſchaffen 
wiſſen. Denn das jetzige Parlament, das ſich höchſtens 
eimer Reihe von Selbſtmordverſuchen auf⸗ 


wird 


präſident Graf Thun über die Ausſichtsloſigkeit ſeiner ſchwingen mag, kann Miniſterien nicht mehr ſtützen, 


bisherigen Politik, die ſich zu Zeiten 
nationaler Bewegung vielleicht, ja 
weiſe bewährt hätte, ſich keiner Täuſchung mehr hin⸗ 
giebt. Bei ſtürmiſchen, acuten Erſcheinungen wird der 
Kluge nicht bei der Taktik des Zauderns, Verſchleppens 
und Einſchlafenlaſſens beharren, und ich deute au 

alle Zeichen der letzten Tage dahin, daß Graf Thun, 
deſſen politiſcher Charakter ſich bisher als ein 
Amalgam aus Vorſicht und Energie f 
der Augenblick für gekommen erachtet, 
der ſich nicht entwirren laſſen will, zu durchhauen. 
Was mir die Richtigkeit dieſer Annahme bis zur 
Evidenz erhärtet, das iſt die politiſche Senſation des 
Pfingſtſamſtags, die Auflöſung des Grazer Gemeinde- 
rathes und deren Begründung, ſowie die Wahl des 
Zeitpunktes, knapp vor dem Wiederzuſammentreten 
des Reichsrathes. Graf Thun hat Wind gejät, 
um Sturm zu ernten. Die Maßregelung der 


Hauptſtadt Steiermarks iſt vielfach als eine unbedachte ſammenhängt. 
Uebereilung, als eine von den politiſchen Dummheiten merkenswerthen Fortſchritte 


angeſehen worden, 


geweſen iſt. 
Badeni. 


Graf Thun ijt aber fein 


er ſeinen Schachzug macht. 


Graff kaniſcher Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
Er liebtzes nicht, ſich von Conſequenzen über: einen 
raſchen zu laffen; er ſtellt fie kühl in Rechnung, bevor einzurichten, 
Und jo darf man denn ſicherungspolicen find, 


geringerer | ſondern nur ſtürzen. Das weiß Graf Thun und danach 
wahrſcheinlicher⸗ handelt er.“ : Gi 


Lebensverſicherung und Kranken⸗ 
pflege im Kriege. 
Die militäriſchen Operationen im amerikaniſch⸗ 


gezeigt, | ſpaniſchen Kriege nehmen ja allerdings einen äußerſt 
den Knoten, ſchleppenden Verlauf, und von einer auf Cuba ge⸗ 


landeten amerikaniſchen Landarmee iſt noch keine Rede. 
Aber einmal wird ſie ja organiſirt ſein und in Action 
treten. Man wird dabei manches ſonderbare, aber auch 
manches lehrreiche und nachahmenswerthe Moment er⸗ 
leben. Zu der letztgedachten Kategorie rechnen wir die ſchon 
jetzt verbreitete thätige Theilnahme der amerikaniſchen 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften an der freiwilligen 
Krankenpflege im Kriege und dem, was damit zu⸗ 
Wir haben es hier mit einem be⸗ 
im Verſicherungs⸗ 


) m, an denen die Amtsthätigkeit w ej en der aufdiejem@ebiete ungemein hoch entwickelten 
des früheren Miniſterpräſidenten jo überaus reich Union zu thun. 


Eine erhebliche Anzahl nordameri- 
2 beabjidjtigt, 
jpeciellen Lazarethdienſt für ſolche Soldaten 
welche Inhaber von Lebens - Bers 
Solchen Kranken und Ver⸗ 


darauf gefaßt ſein, daß wir vor einer entſcheidenden, wundeten ſoll ärztliche Behandlung und die ſorgfältigſte 


innerpolitiſchen Wendung ſtehen, die durch die ſchroffe Krankenpflege zu Theil 


That von geſtern, durch die Auflöſung 


Gemeinderathes, vorbereitet und durch 


werden. Es iſt weiterhin 


des Grazer die Errichtung eines gemeinſamen Bureaus vorgeſehen, 
die noth⸗ welchem die zur Feſtſtellung des 


Todes verſicherter 


wendigerweiſe eintretenden parlamentariſchen Folgen Soldaten nöthigen Maßnahmen zufallen. Das Leit⸗ 


motivirt werden fol. Man hat am erſten Juni, am motiv 


erſten Tage, da die Reichs boten wieder ins Gefecht ziehen, 
einen Sturmangriff gegen die Regierungsbänke zu gewär⸗ 
ligen. Es könnte mich nicht überraſchen,wennGrafThun zur 


iſt alſo ehrlicher Eigennutz, die Erhaltung des 
Lebens der auf den Todesfall me oo gum Vor⸗ 
theile der Geſellſchaften. Aber die irkung iſt doch 
zunüchſt die, daß den Verwundeten eine Pflege von 


Abwehr den § 14 vor fich aufpflanzen und das Parlament | gejteigerter Sorgfamkeit zu Theil wird und ferner, daß 


nach Hauſe ſchicken würde. Ob in der Zeit der parla⸗ 
mentariſchen Regierung eine Beſſerung der Situation 


die Todesfälle ſicherer und raſcher feſtgeſtellt werden 
d. h. die Zahlung der Verſicherungsbeträge an die 


eintreten werde, das halte ich aus den ſchon betonten Empfangsberechtigten weſentlich beſchleunigt wird. Es 


Gründen für ausgeſchloſſen. 


für den Sauerteig ſorgen, der die Gährung vermehrt. 
Mit dieſer Thatfache, die er vernachläſſigte, wird der 


höre, erſt kürzlich bei dem Herrn Doctor einge⸗ 
treten ift.” 

„Der Menſch iſt nirgends zu finden,“ 
Trevelyan, „die Köchin und das Hausmädchen haben 
ſchon vergebens nach ihm geſucht.“ 

Holmes zuckte die Achſeln. „Er hat eine ziemlich 
bedeutende Rolle in dem Trauerſpiel gehabt. Die 
drei Leute ſind auf den Zehen die Treppe hinan⸗ 
geſchlichen, der Alte voraus, dann der junge Mann 
und der Unbekannte zuletzt.“ 

„Aber, beſter Holmes!“ rief ich. . 

„Die Fußſpuren laſſen ſich nicht verme ; 
Gon geſtern Abend habe ich z fie zu ani 
ſcheiden. — Als die Drei an Bleſſington's Stube 
kamen, fanden ſie zwar die Thür verſchloſſen, doch 
gelang es Ihnen mit Hilfe eines Drahtes den 
Schlüſſel umzudrehen. Selbſt ohne Lupe können Sie 
die Kratzer hier am Schlüſſelbart erkennen. Vielleicht 
ſchlief er noch oder war ſo von Furcht gelähmt, daß 
er nicht nach Hilfe rufen konnte. Aber ſelbſt, wenn 
er noch Zeit dazu hatte, iſt der Schrei wohl un⸗ 
gehört verhallt. Das Haus hat dicke Wände. 


Nachdem ſie ihrer Beute ſich n fie 
vermuthlich eine Berathung BE na e Ai 
Gerichtsſitzung. Dieſe muß einige Zeit in Anſpruch 
genommen haben, denn währenddem find die 

igarren geraucht worden. Der Alte ſaß im Lehn⸗ 
ſtuhl und rauchte aus der Cigarrenſpitze, der Jüngere 
hat dort drüben Platz genommen und die Cigarren⸗ 
aſche an der Commode abgeſtrichen. Der Dritte iſt 
im Zimmer auf- und abgegangen. Bleſſington wird 
SN aufrecht im Bett gejejjen M e läßt ſich 
aber nicht mit voller Gewißheit behaupten.. 

Die Sache endete damit, daß ſie Pa 
packten und aufhängten. Es war ſchon Alles i 
genau überlegt und vorbereitet, daß Wey A 19 
glaube, eine Art Block oder eine Winde mi PA 
haben, die fie als Galgen aufrichten und minel? den 
Schrauben befeſtigen wollten. zę init Mü en 
Daten fahen, fpavten fie fih nal bie Mühe, 
Sobald ihr Werk gethan war, machten fie ſich aus 
dem Staube, und der Helfershelfer ſperrte die Thür 

s w "hi ihnen zu. § 
WS Pe mit der größten Spannung auf 
den Bericht über die nüchtlichen Ereigniſſe gehorcht, 


Die politiſchen Reiſenden wird aljo thatſäch lich 
der radikalſten, der Schönerer⸗Fraction, werden ſchon] wird vorerſt ja die 


ein gutes Werk gethan. Man 
ird a die paktiſche Erfahrung abwarten 
müſſen, welche ſich im gegenwärtigen Kriege aus dem 
Lazarethdienſte der amerikaniſchen Geſellſchaften 


für welche Holmes 


Der Poliziſt eilte nun ſporn⸗ 
des Dieners habhaft zu werden, 
ich aber kehrten in die Bakerſtraße 


ſtreichs fort, um 
Holmes und 
zurück. zaa 

Gleich nach Frühſtück ſtand mein Freund vom 
Tiſche auf. oo 155 Uhr bin ich wieder hier,“ 
ſagte er. „Ich habe für dieſe Stunde den Doctor 
und den Polizeibeamten zu einer Zuſammenkunft 
hierher beſtellt; dann werde ich hoffentlich alles eri 
klären können, was an der Sache jetzt noch bunte 
und unerklärlich iſt.“ j - EN 

Die Bede Herren fanden ſich zur beſtimmten 
Zeit ei wurde drei Viertel auf vier, bevor 
Zeit ein, aber es e ` 
mein Freund erſchien. Als er eintrat, ſah ich ſofort 
an ſeiner Miene, daß ihm ſein Vorhaben geglückt 

in müſſe. 
en e giebt es * Lanner.“ ! 
ir haben den Diener. N 

Vet, und ich habe die Andern.“ 

„Was — gefangen! ?“ riefen wir alle drei. 

„Das nicht, aber ich weiß, wer ſie ſind. Der 
Mann, der ſich Bleſſington nannte, iſt auf dem 
Polizeiamt genau bekannt und ſeine Mörder nicht 
minder. Sie heißen Biddle, Hayward und Moffat.“ 

„Die Räuberbande, die Worthingdon's Bank ge⸗ 
plündert hat,“ rief Lanner erſtaunt. 

„Ganz recht,“ verſetzte Holmes. 

„Demnach wax Bleſſington kein Anderer als 
Sutton.“ 

„Jawohl.“ 

„Dann iſt ja alles ſonnenklar.“ ; 

Trevelyan und ich fahen einander ganz ver⸗ 
wirrt an. 

„Ihr werdet doch von dem großen Einbruchs⸗ 
diebſtahl in Worthingdon's Bankhaus gehört haben,“ 
jagte Holmes; „fünf Leute waren daran betheiligt, 
jene vier und ein fünfter Namens Cartwright. Der 
E ey we ORC A die Diebe 
entkamen mit ſiebentauſend Pfund. Das geſchah in 
Jahre 1875. Sie wurden alle fünf en 
aber die Beweiſe genügten nicht, ſie zu überführen. 
Da wurde Bleſſington oder vielmehr Sutton ee 
ſchlimmſte der ganzen Bande, zum Verräther. d Auf 
feine Ausſage hin kam Cartwright an den Galgen, 


geſetzten optimiſtiſchen Hoffnungen enttäuscht werden] Abgeordneten haben feit Badeni aufgehört, die] Graf Thun bei feinen Zukunſtsplänen zweifellos auch 


eine 


nur ſo kleine und geringfügige 
Anhaltspunkte beſaß, daß wir ſeinen Schlüſſen kaum 
ſagte zu folgen vermochten. 
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ergeben. Aber es kann immerhin die Frage aufge- 
worfen werden, ob unſere Verſicherungsgeſellſchaften, 
welche mit wenigen Ausnahmen ja auch ſeit längerem 
gegen Kriegsgefahr verſichern, nicht eine ähnliche Orga⸗ 
nijafion anſtreben ſollten, wie fie jetzt von den 
amerikaniſchen Geſellſchaften getroffen iſt. Wenn es 
wirklichen Nutzen bringen ſoll, ſo muß nicht erſt der 
Krieg abgewartet, ſondern für den Kriegsfall ſchon im 
Frieden Fürſorge getroffen werden. 


Die Kriegsſchiffe der Seemächte. 

Zur Schaffung einer deutſchen Kriegsflotte von 
angemeſſener Stärke hat der Reichstag durch die 
Beſchlüſſe ſeiner letzten Seſſion einen erfreulichen Anfang 
gemacht. Wie weit wir trotzdem noch immer hinter 
den impoſanten maritimen Machtentfaltungen anderer 
Großſtaaten zurückſtehen, zeigt jeder gelegentlich ſich 
aufdrängende Vergleich. Eben erſt jetzt hat die englijche 
Regierung eine tabellariſche Ueberſicht über die Stärke 
der Marinen der großen Seemüchte dem Parlament 
zugehen laſſen. Da erſcheint naturgemäß an der 
Spitze Großbritannien, das binnen Kurzem 64 Schlacht⸗ 
ſchiffe beſitzen wird; 52 ſind vorhanden, 
9 im Bau, 3 in Auftrag gegeben. Dann kommt Frant- 
reich, das 27 vollendete Schlachtſchiffe hat und 8 no 
baut. Rußland verfügt über 12 große Schlachtſchiffe, 
6 find im Bau, 4 weitere werden noch in dieſem Satire 
in Angriff genommen, zuſammen alfo 22. Italien 
zählt, einſchließlich der nur zur Küſtenvertheidigung ge: 
eigneten 5, im Ganzen 15 Schlachtſchiffe. An Kreuzern 


beſitzt England, incl. der im Bau begriffenen, 145, 


von denen 26 gepanzert, 119 auf dem Deck geſchützt 
find. Frankreich hat 9 gepanzerte und 30 er 
Kreuzer, baut aber noch je 10 gedeckte und gepanzerte. 
Rußland hat 10 gepanzerte Kreuzer (1 unbrauchbarer, 
1 im Bau) und 3 gedeckte, zu denen noch ebenfo viele 
im Bau begriffene treten. An Torpedo booten hat 
England 35 Kanonenboote und 50 Jäger, 46 Jäger 
find noch im Bau. Frankreich beſitzt 13 Kanonenbobte 
und 2 Zerſtörer, 8 Zerſtörer ſind im Bau. Rußland 
zählt 17 Kanonenboote und 1 Jäger, doch werden 
28 Jäger gebaut. — Die Flotten dieſer Staaten werden 
demnach, auch wenn man das übermächtige England vor⸗ 
weg ausſcheidet, in wenig Jahren von einer Stärke ſein, 
welche diejenige, welche unjere deutſche Kriegsmarine 
in 6 Jahren erreichen fol, weit hinter ſich läßt. Denn 
in der britiſchen Ueberſicht wird Deutſchland zwar mit 
17 vollendeten Schlachtſchiffen erwähnt, aber hinzu⸗ 
gefügt, daß eine Anzahl davon nur Anſpruch auf den 
Rang von Küſten⸗ und Hafenvertheidigungsſchiffen 
maden dürfen. Gebaut werden nun 3, projectirt find 
noch 2 — Deutſchland wird alſo binnen Kurzem weitere 
5 ganz moderne Schlachtſchiffe haben, an deren Stelle 
dann natürlich wieder mehrere, inzwiſchen veraltete 
Schlachtſchiffe ausrangirt werden müſſen. 


Der Krieg. 

Von der großen Seeſchlacht bei 
S antiago, von der der Draht geſtern meldete, liegen 
beſtimmte Nachrichten noch nicht vor. In einem Theile 
der Auflage konnten wir geſtern in Ergänzung der in 
der Geſammtauflage enthaltenen erſten Nachricht von 
der Schlacht noch melden, daß nach einer Meldung aus 
London eine dort am Dienstag aus Port au Prince 
eingegangene Depeſche beſtätige, daß Dienstag bei 
Santiago de Cuba ein Kampf ſtattgefunden hat. Der 
Kampf habe gegen 2 Uhr Nachmittags begonnen. Das 
amerikaniſche Geſchwader, das aus 14 Schiffen, unter 
denen fih das Schlachtſchiff „New⸗ Pork“ mit der 
Flagge des Admirals Sampſon befand, und aus zahl⸗ 
reichen Torpedobooten beſtand, habe ein heftiges Bom- 
bardement auf die Haſenforts eröffnet, unter dem die 
Forts Morro, Socapa und Puntaganda beſonders 
litten. Gegen 3 Uhr Nachmittags habe ſich die 
Kanonade abgeſchwücht, der Kanonendonner habe ſich 
mehr und mehr entfernt und ſei endlich ganz ver⸗ 
ſtummt, nachdem man noch eine Zeit lang von hoher 
See her Schüſſe vernommen hatte. Ueber Verluſte 
auf ſpaniſcher Seite ſei noch nichts bekannt. 

Ein nach Schluß der Redaction geſtern bei uns ein⸗ 
gegangenes Telegramm, das wir durch Aushang an 
unjerem Geſchäftshauſe zur öffentlichen Kenntniß 
brachten, läßt vollends kaum einen Zweifel darüber zu, 
daß ein Seegefecht wirklich ſtattgefunden hat. Dieſes 
Telegramm lautet: 


D 


und die drei Anderen erhielten 
Zuchthaus. Kürzlich wurden fie entlaſſen, einige 
Jahre bevor ihr Straſmaaß um war, und fie hatten 
nichts Eiligeres zu thun, als den Verräther ans⸗ 
findig zu machen und den Tod ihres Kameraden zu 
rächen. Ihre beiden erſten Verſuche, ihm zu Leibe 
zu gehen, mißlangen, aber beim dritten Mal er⸗ 
reichten ſie ihren Zweck. — Verſtehen Sie nun Alles, 
Herr Doctor, oder kann ich Ihnen noch eine Auf⸗ 
klärung geben?“ Wał 
„Sie haben uns alles merkwürdig überſichtlich 
dargeſtellt,“ ſagte Trevelyan. „Wahrſcheinlich hatte 
er an dem Tage, wo er ſo aufgeregt war, ihre 
Entlaſſung aus dem Zuchthaus in der Zeitung 
geleſen.“ 
„Natürlich. 
hat, war die reinſte Erfindung.“ 
„Aber warum vertraute er ſich Ihnen nicht an?“ 
„Er wollte feine wahre Perfönlichkeit fo lange 
wie möglich vor aller Welt verbergen, denn die 
Rachſucht ſeiner früheren Kameraden war ihm wohl⸗ 
bekannt. Deshalb verſchwieg er ſein ſchmachvolles 
Geheimniß. Und doch hätte das Geſetz ſeinen Schutz 
ſelbſt einem ſo erbärmlichen Menſchen, wie er es 
war, nicht vorenthalten. Ja, ja, Lanner, der Schild 
des Geſetzes deckt den Verfolgten nicht immer in 
der Stunde der Gefahr, aber das Schwert der 
Gerechtigkeit iſt ſtets bereit, die Miſſethat zu rächen.“ 
Das iſt die merkwürdige Geſchichte des Doctors 
in der Brookſtraße und ſeines Patienten. Von den 
Mördern hat die Polizei ſeit jener Nacht keine 
Spur entdeckt; man vermuthet, daß ſie ſich unter 
den Paſſagieren des unglücklichen Dampfers „Nora 
Creina“ befanden, der vor einigen Jahren an der 


Was er von dem Einbruch gefaſelt 


portugieſiſchen Küſte, wenige Meilen nördlich von 


Oporto, mit Mann und Maus untergegangen ijt. 
Das Verfahren gegen den Diener mußte aus Mangel 
an vollgültigen Beweiſen eingeſtellt werden, und der 
Mord in der Brookſtraße blieb ein Geheimniß. 
Durch dieſe Zeilen wird das Publicum zum erſten 


Male über deſſen eigentliche Bedeutung aufgeklärt. 


eder fünfzehn Jahre] 


Donnerstag 


» New-York, 2. Juni. (W. TB.) Ein Telegramm 
aus Havana vom heutigen Tage jagt: Hier ift folgende 
amtliche Mittheilung über den Kampf bei Santiago 
veröffentlicht worden. Die amerikaniſche Flotte, 
beſtehend aus den Schiffen „Jowa“, „Maſſachuſetts“, 
„Brooklyn“, „Texas“, „New⸗Orleans“, „Marblehead“, 
„Minneapolis“, einem anderen Kreuzer und 6 kleinen 
Schiffen nahm geſtern weſtlich von dem Eingange des 
Hafens von Santiago Aufſtellung. Zunächſt eröffneten 
fünf Schiffe das Feuer. Der ſpaniſche Kreuzer 
„Criſtobal Colon“ lag gegenüber Punta Gorda vor 
Anker und konnte von der See aus geſehen 
werden. Die Batterien der Forts und der 
„Criſtobel Colon“ erwiderten das Feuer der Amerikaner. 
Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe gaben 70 Schüſſe ab, 
meiſtens Geſchoſſe ſchweren Kalibers, welche indeſſen 
keinen Schaden anrichteten. Das Bombardement dauerte 
1½ Stunde, dann zogen fiH die Amerikaner zurück. 
Einer ihrer Hilfskreuzer war beſchädigt, 2 Granaten 
jaj man am Heck der Joma” explodiren und an Bord 
eines anderen Schlachtſchiffes brach Feuer aus. Einige 


ch Geſchoſſe fielen ins Innere des Hafens in der Nähe 


der ſpaniſchen Kriegsſchiffe nieder. In Santiago 


herrſcht große Begeiſterung. 

Nach einem anderen Telegramm aus Port au 
Prince unterhielten die ſpaniſchen Batterien 20 
Minuten lang ein heftiges Feuer. Dann ſchwüchte 
ſich ihr Feuer ab, während die Amerikaner eine 
heſtige Kanonade auf Fort Morro richteten und 
dasſelbe vollſtändig zerſtörten. Gegen 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtellten die Amerikaner das Feuer ein. Amtliche 
Berichte über den Kampf find bisher durch die ameri- 
kaniſchen Depeſchenboote noch nicht überbracht worden. 

New-York, 2. Juni. (W. TB.) 

Das „Evening Journal“ meldet aus Cap Haytien, 
nach einem Bericht eines dort eingetroffenen ameri- 
kaniſchen Torpedobootes fei ein amerikaniſ cher 
Hilfskreuzer ſchwer beſchädigt worden. 

Madrid, 2. Juni. (W. TB.) 

Eine Depeſche aus Santiago meldet, man habe 
bemerkt, daß drei amerikaniſche Schiffe Havarie erlitten 
hätten. Ein amexrikaniſches Schiff habe Feuer gefangen. 
Auf Seiten der Spanier ſei ein Mann gefallen. 

Waſhington, 2. Juni. (W. TB.) 

Hier ſind von Commandore Schley noch keine 
Nachrichten über die geſtrigen Vorgänge eingegangen. 
Der Kriegsſeeretär Alger richtete ein Schreiben an das 
Repräſentantenhaus, in welchem er einen Nachtrags⸗ 
eredit fordert und vorſchlägt, ſofort 15.—20 000 Mann 
nach Cuba zu ſchicken und dieſen jo ſchnell wie möglich 
weitere 50 000 folgen gu laſſen. 

Etwas merkwürdig klingt — immer vorausgeſetzt, 
daß die Amerikaner wirklich das Feldräumen mußten, — 
olgendes Telegramm: 
fola E New⸗Pork, 2. Juni. 


Ein Telegramm des „Eveming Journal“ aus Cap 
Haytien von Mittwoch, Vormittags 10 Uhr beſagt, 
die amerikaniſche Flotte ſei neuerdings 
vor Santiago erſchienen. Man erwartet ein 
nochmaliges Bombardement. r 

Etwas ſonderbar nimmt fih gegenüber dieſen 
Schlachtberichten folgendes Telegramm aus, das ſo 
recht zeigt, wie wenig Verlaß auf alle Nachrichten vom 


Kriegsſchauplatz iſt: 
5 Nom, 2. Juni. (W. T.⸗B.) 
Nach einem Telegramm der „Tribuna” aus Kingſton 
(Jamaica) vom 31. Mai ſoll Admiral Cervera mit 
feiner Flotte nach vorgenommener Verproviantirung 
Santiago mit öſtlichem Curſe verlaſſen haben. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das neue Miniſterium Rudini. Rudini hat ſein 
neues Cabinet alſo fertig gebracht. Von dem alten bleibt 
der Rumpf mit Rudini ſelbſt, dem Kriegsminiſter und 
dem, ſchon den früheren Rudiniſchen Cabinetten zu 
gehörigen Miniſtern des Schatzes und der Finanzen, 
Luzatti und Branca. Das Auswärtige übernimmt 
Cappelli, der unter Robilant einmal Generalſecretär 
des Auswärtigen war, im Parlament der Rechten an⸗ 
gehörte, ſonſt aber nicht hervorgetreten ift., Die 
übrigen Portefeuilles ſind gleichfalls mit verhältniß⸗ 
mäßig neutralen Perſönlichkeiten beſetzt. Alles in 
Allem prüſentirt fih das neue Cabinet als das, was 
man mit dem Titel 


Kleines 


Ein Poſtamt iu der Magellan Straße. 

Wie „The Anglo⸗India“ erzählt, befindet ſich das 
kleinſte, einfachſte und beſtbeſchützte „post office” ſeit 
vielen Jahren in der Magellanſtraße. Es hat weder 
Vorſteher noch nachgeordnete Beamte; es beſteht auch 
nur aus einem kleinen, hellgeſtrichenen Fäßchen, daß an 
die äußerſten Felſen des Caps, Tierra del Fuego 
gerade gegenüber, frei ſchwimmend angekettet iſt. Jedes 
vorbeifahrende Schiff ſetzt ein Boot aus, umz dieſen 
eigenartigen Brieffajten zu leeren oder Briefe hinein⸗ 
subefördern. Noch fets fol dieſes „Amt“, das den 
Schutz ſämmtlicher Flotten der Welt genießt, ſeinen 
Dienſt pünktlichſt verſehen haben. 


Dybrings drei ſchwäbiſche Weiber. 

Eine luſtige ne ergeht Karl Schultes 
in der letzten Nummer der „Gegenwart“: In Dörings 
ponje n ky 2 he aioe, feiner a Fran 

er „und das Maria die Köchin, die 
ebenfalls eine Schwäbin war Sy rk beiden Damen, 
guckte ihren Herrrinnen vieles ab, jo daß Döring immer 
von ſeinen „drei ſchwäbiſchen Weibern“ ſprach. Seine 
Fran und deren Schweſter wollten den guten Theodor 
zu einem geregelten Leben bringen, damit er nicht 
immer erſt gegen vier oder fünf Uhr von Lutter und 
Wegener etwas ſchwankend heimkehren möchte, und ſo 
ſchwatzten ſie ihm zu ſeinem Geburtstage ein anzes 
türkiſchesMorgencoſtüm: „Schlafrock, rothe ſeidene Hump- 
hoſen und ea” auf, nebſt goldgeſtickten rothen Saffian⸗ 
pantoffeln. Es a > ſich ein 810 als die 

i lärten, na 3 n bie Liebesga 
We Bade: „Des Thorle ſiehet aus grad’ wie e vee 
Türkle!“ Schnurrend mie ein Kater ließ er ſich von 
den hübſchen Weibern cajoliren, und da ein 
treffliches zweites Frühſtück mit Sekt feiner 
wartete, blieb er zu Hauſe. Schun gwei oder 
drei Tage ſpäter fühlte er jedoch, daß ihm 
das „die geliebte Kneipe“ nicht erſetzen könne, als die 
beiden Damen einen Ausgang machten, klingelte er 


zi d befahl ihr, feine Kleider und 
dem Mariannele a i i j! Genfetis ubi dj. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


zu beweiſen vermag. 
EG 


2. Juni. 


oder muß doch erſt auf anderen Wegen wieder neu 
gejucht werden. Es iſt fraglich, ob dies gelingen wird. 
Für alles das ſoll die „Einheitlichkeit“ des Cabinets, 
das ſeinerſeits willig auf die in der Luft liegenden 
reactionären Maßnahmen eingehen wird, 
entſchüdigen. Es ift eine eigenthümliche Erſcheinung, 
daß man dem früheren zuſammengewürfelten 
Rudiniſchen Cabinet eine längere Lebensdauer geben 
durfte, als das jetzige, relgtiv homogene, vielleicht 


0 t 
a Rom, 1. Junf. (WTB) 
Der König empfing Mittwoch Nachmittag 4 Uhr di Rudini 
und genehmigte folgende von demſelben vorgelegte 
Miniſterliſte: di Rudini Präſidium, Inneres und 
interimiſtiſch Ackerbau, Deputirter Cappelli Auswärtiges, 
Deputirter Bonacei Juſtiz, Branca Finanzen, Luzzatti Schatz, 
di San Marzano Krieg, Viceadmiral Senator Canevarn 
Marine, Senator Cremona Unterricht, Deputirter General 
Afan de Rivera öffentliche Arbeiten, Deputirter Frola Poſt⸗ 
weſen. Die neuen Minifter, mit Ausnahme von Canevaro, 
der das Marineminiſterium übernommen hat, aber erſt heute 
zurückkehren wird, leiſteten Nachmittag 4½ Uhr dem König 
den Eid. - 


: J ; 
„Die franzöſiſche Deputirtenkammer wurde geſtern 
eröffnet. Saal und Tribünen waren überfüllt, es 
herrſchte große Erregung. Der Alterspräſident 
Deputirte Boyſſet hielt unter anhaltendem Lärm eine 
Anſprache. Die Kammer ſchritt dann zur Wahl eines 
proviſoriſchen Präſidenten. Boyſſet verlas das Ergebniß 
der Wahl. Es ſtimmten im Ganzen 556 Deputirte. 
3 Zettel waren ungiltig. Die abſolute Majorität ber 
trug demnach 277. Es erhielten Deschanel 277, 
Briſſon 276 Stimmen. (Beifall im Centrum, Wider⸗ 
ſpruch links.) Deschanel iſt Candidat der 
regierungsfreundlichen Republikaner. Der Schriftführer 
Jourde erkärt, das Bureau wolle das Ergebniß der 
Wahl nicht proclamiren, weil ein Zettel zur Erde 
gefallen ſei, und überlaſſe der Kammer, hierüber zu 
entſcheiden. Poincarré bemerkt, dieſer Zettel könne 
auf das Reſultat der Wahl keinen Einfluß ausüben, 
da die abſulute Majorität nach der Zahl der für gültig 
angeſehenen Stimmen berechnet werde. Bourgeois 
betont die Wichtigkeit der Entſcheidung, da die Autorität 
des Präſidenten unbeſtritten ſein müſſe. Mehrere 
Deputirte verlangen, das Bureau folte entſcheiden. 
Der Schriftführer Reille will ſprechen, aber die Linke 
überſchreit ihn. Während der nächſten zehn Minuten 
durchtönt Geſchrei, Lärm durch Aufſchlagen auf die 
Pulte, lautes Schimpfen den Saal. Boyſſet ſchlägt 
vor, die Sitzung zu unterbrechen; er verläßt ſeinen 
Sitz unter dem Lärm des Hauſes. Die Sitzung wird 
darauf unterbrochen. 


Deutſches Reich. 


„Berlin, 1. Juni. Der Kaiſer ſtattete geſtern Nad: 
mittag dem in einem Krankenhauſe in Berlin darnieder⸗ 
liegenden öſterreichiſchen Admiral Erzherzog Stephan 
einen Beſuch ab. Heute Vormittag empfing der Kaiſer 
den Miniſter des Innern. 

Prinz Heinrich ift am Mittwoch wieder in 
Kiautſchou eingetroffen. Auf der Fahrt von Weihaiwei 
nach Tſintau lief Prinz Heinrich die Begräbnißſtätte 
der mit der „Iltis“ untergegangenen Matroſen an. 
Beide Schiffe „Deutſchland“ und „Kaiserin Auguſta“ 
legten an dem dort errichteten Denkmal Kränze nieder; 
ſie fanden dort einen von dem ruſſiſchen Kanonenboot 
„Mandſchur“ niedergelegten Kranz vor. Prinz Heinrich 
beabſichtigt, auch einen längeren Ausflug in das deutſche 
e zu unternehmen. ; ' 

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland reiſten heute früh nach Kron⸗ 
berg ab. Sie wurden von dem Kaiſerpaare und den 
beiden älteſten Prinzen zum Bahnhofe geleitet. Nach⸗ 
mittags traf das griechiſche Kronprinzenpaar in Kron⸗ 
berg ein und wurde auf dem Bahnhofe von der Kaiſerin 
Friedrich empfangen. 

— Wie dem „B. L.⸗A.“ aus Friedrichsruh gemeldet 
wird, ſind der Graf und die Gräfin Lehndorf und 
Geheimrath Schweninger dort angekommen. Für 
Bismarck befindet ſich ſoweit wohl, doch macht ihm die 
Witterung viele Schmerzen in Geſicht und Fuß. Er 
unterläßt deshalb die Ausfahrten. A 

— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ vernimmt, ift das 


Nr. 126. 


in Waſhington Graf Bede I Bat in Folge de 
Ablebens feines Vaters einen ſechsmonatlichen Urlaub 
oe an feine Stelle tritt Legationsſeeretär Graf 
Hacke. 


Marine. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober- 


Commando der Marine iſt Prinz Heinrich von Preußen mit 
S. M. SS. „Deutſchland“ und „Katjerin Auguſta“ 
am 1. Juni in Kiautſchon eingetroffen. 


Der Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen Lloyd 


mit dem Ablöſungstransport für Oſtaſien — Transport⸗ 
führer Corvetten⸗Capitän Reinck 
Singapore angekommen und am ſelben Tage nach Manila. 
in See gegangen. 


e — iſt am 1. Juni in 


S. M. Y. „Hohenzollern“ ift am 1. Juni von Kiel nach 


Neufahrwaſſer in See gegangen. S. M. SS. „Frithjof“ und 
„Beowulf“ find am 31. Mat von Wilhelmshaven in See ges 

gangen. Poſtſtation ijt vom 1. bis 4. Juni Molde (Norwegen), 

dom 5. bis 9. Juni Stavanger (durch Vermittelung des 

Kaiſerl. Hofpoſtamts) und vom 10. Juni bis auf Weiteres 
Wilhelmshaven. 
Kiel in See gegangen und in Sonderburg eingetroffen. 
S. M. SS. „Aegir“, „Hagen“ und „Charlotte“ find von Kiel 
in See gegangen. z 


S. M. S. „Rhein“ it am 31. Mai von 


S. M. Tpdiobt. „D 4“ und S. M. Tpoͤbt. „S 87“ find 


am 31. Mai von Stettin nach Swinemünde gegangen und 
daſelbſt eingetroffen; die I. Tpdtsflottille ausſchl. S. M. 
Tpoͤbt. „S 86“ tft am 31. Mai von Swinemünde nach Memel 
in See gegangen. 


Neues vom Tage. 
Eſſen a. d. Rubi „ Vormittag fuhr der 


Perſonenzug Nr. 201 auf Halteſtelle Caternberg in den die 

Verbindung beider Hauptgleiſe befahrenden Güterzug Nr. 8242. 

ee adna beſch dier önger und neun Bagen bes 

en beſchädigt. i s 

Da s at tie ſchädigt. Perſouen find nicht verletzt 

cije Deus Hamm im Laufe des Nachmittags frei. Der 
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen e 


Hamm. — Deutz wird gegen Mittag und das 


Ueberſchwemmung. 


Wien, 2. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Heute ging 


über einen Theil der Stadt Wien ein verherrendes Unwetter 
nieder. In Ober⸗St.⸗Veit ertrank ein Kind 
geſchwollenen Wien. 
Bei den vielfach nöthig gewordenen RettungSsarbeiten wurden 
neun Feuerwehrleute verletzt, darunter einige ſchwer. 


in der an⸗ 
An auderen Orten zündete der Blitz. 


Hauseinſturz. 
Budapeſt, 1. Juni. Am Margarethenring in Ofen 


ſtürzte ein im Bau befindliches Haus ein. Ein Arbeiter 
wurde getödtet, viergig u ermundet. 


Nom, 2. Juni. (W. CB.) Der ſeit längerer Zeit hier 


lebende Profeſſor und Sengtor der Akademie der Künſte in 
Berlin, Friedrich Geſelſch 
auf der deutſchen Botſchaft in Rom ausführte, wird ſeit vor⸗ 
geſtern vermißt. Die eifrig betriebenen Nachforſchungen 
der Polizei ſind bisher erfolglos geblieben. 


a p, welcher Wandgemälde 


Tocales. 
* Witterung für Freitag, 3. Junk. 1 ſchwütl, 
vielfach Gewitter, warm. S.⸗A. 3,44, S.⸗U. 8,18, M.⸗A. 7,32, 


M. ⸗U. 2,11. 


* Perſonalien. Dem Juſtizrath Knirim in Fiatom 


iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar 
ertheilt worden. — c 
Staatsanwaltſchaft in Danzig ijt aus Anlaß feines Ueber⸗ 
tritts in den Ruheſtand der Charakter als Canzleirath 
verliehen. 


Dem Secretir Burchert bei der 


* Perſonalien bei der Königlichen Polizeibireetion. 


Der biczherige Hilfsſchreiber bei der hieſigen Königlichen 
Gewehrſabrik, Militäranwärter Hermann Steffen, iſt als 
ständiger Bureau⸗ Hilfsarbeiter bei der hieſigen Königlichen 
Polizeidtrection angeſtellt worden. Der bisherige Sergeant 
Robert Julian Lewandowski vom Infanterfe⸗Regiment 
Nr. 128 ijt als Schutzmannsprobiſt einberufen und dem erſten 
Polizeirevier zugetheilt worden. 


* Perſonalien bei der Pot. Verſetzt find die Pofta 


aſſiſtenten Deckner non Marienwerder Weſtpr. nach Groß⸗ 
nebrau, Bulgrin von Bromberg nach Hammerſtein (Schieß⸗ 
Bot Lethgan von 
5 
Magat von Dt. Eylau nach Montowo, Mittelftädt 
von Pr. Friedland nach Konitz Weſtpr., Naſſadowskt 
von Danzig nach Naymowo und demnächſt von da nach 
Tolkemit, Yering von Nieſenkirch nach Nickelswalde, 
ft] Plotzke von Schöneck nach Pr. Stargard, Radeck von 
2 1 im e e gł er pon Thorn nach Danzig, 
A enho . 
von Lobſens nach Ronis Ree Dt. Eylau, Zteſemer 


Graubeng von Jablonowo Weſtpr., 


felbein von Graudenz nach Strasburg Weſtpr., 


* Herr Oberpräfibent v. Gofler hat ſich nach 


Nürnberg begeben, um dort an den Sitzungen des 


Befinden des erkrankten Finanzministers 
Dr. v. Miquel in erfreulicher Beſſerung begriffen. 
Der Miniſter hofft, ſchon in den nächſten Tagen die 


Vorſtandes des Germaniſchen Muſeums Theil zu 
1 Seine Rückkehr wird voraus ſichtlich am 8. Juni 


ſeinen 


Leitung der Geſchäfte ſeines Reſſorts in weiterem 
Umfang wieder aufnehmen zu können. 5 

— Der bisherige Geſandte in Rio de Janeiro, 
Geh. Legationsrath Dr. Krauel, hat den erbetenen 
Abſchied erhalten. Zu ſeinem Nachfolger iſt, der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, der erſte Secretär der 
Londoner Botichaft, Legationsrath Graf Areco- Valley, 
auserſehen, in des letzteren Stelle tritt der erſte 
Secretär der Botſchaft in Madrid, Erbgraf Caſtell⸗ 
Rüdengauſen. Der zweite Secretar ber Botschaft 
Fez auf, warf das Mädchen in eine 
Ecke, daß ihm Hören und Sehen verging, und 
ſtürmte in ſeinem türkiſchen Morgencoſtüm hinüber zu 
Lutter und Wegener, allwo ihn ein unbeſchreiblicher 
Jubel empfing. „Kinder!“ rief Döring, „Schwur bei 
Mephiſtopheles: Heute kehrt der türkiſche Paida nicht 
mehr zu ſeinen drei Schwäbinnen ins Serail zurück. 
Sect her!“ 


Ueber Menſchenfreſſen 
im Hinterlande von Deutſch⸗Kamerun berichtet der 
Unterofficier Staadt im „Deutſchen Colonialblatt“ von 
ſeiner Expedition von Carnotville nach Haunde. Der 
Mackaſtamm am Ufer der Sanaga fol Menſchenfleiſch 
allen anderen Speiſen vorziehen, welcher Umſtand 
auch einem ſchwarzen Soldaten der deutſchen Expedition 
das Leben kostete. Am 11. Januar 1898, auf dem 
Marſche von Ngollo nach einem Lagerplatz, blieb der 
Betreffende, trotz wiederholter Ermahnung am Ende 
der Marſcheolonne taft hundert Schritte zurück. Als 
gegen Mittag ein kleiner Wald paſſirt wurde, wurde 
der Soldat von Eingeborenen von rückwärts mit einem 
Speer erſtouchen. Es gelang jedoch die Leiche zu retten. 


Eine Landkarte aus Gold und Gdelſteinen. 

Man ſchreibt uns aus Madrid unterm 28. Mai: 
Die Subſeription, die auf den Philippinen, ſelbſtver⸗ 
ſtändlich unter den dort anſäſſigen urſpaniſchen Beamten, 
eröffnet wurde, um der Wittwe des ermordeten Herrn 
Canovas, Donna ogquine de Osma (nachträglich Herzogim 
von Canovas) in Würdigung der Verdienſte des großen 
Staatsmannes ein Geſchenk zu machen, ergab die hübſche 
Summe von 190 000 Pefetas. Dieſe diente zum An⸗ 
kauf eines an ſich und künſtleriſch werthvollen Gegen⸗ 
ſtandes, der vor einigen Tagen hier eingetroffen ift. 
Dieſer Gegenſtand ift eine orographiſche Reliefkarte der 
Philippinen, ganz aus maſſivem Gold. Die Städte ſind 
darauf durch Rubinen bezeichnet. Die Namen der Städte, 
Flüſſe, Berge, Meere u. |. w. find in Lettern, die aus 
eingelegten Saphiren beſtehen, zu leſen. Die Buchſtaben 
der Zueignung beſtehen aus prachtvollen Brillanten, 
Perjonen, die die einzig in ihrer Art daſtehende „Karte 
geſehen, können die künſtleriſche Ausführung derſelben 
nicht genug loben. Die Herzogin Toll beabjidtigen, 
den Gegenſtand nebſt anderen Kunſtwerken, die Herrn 


tiefeln zu bringen > : ) 
ch iſcht mir oA die Gnädige heilig verbotte. Sie] Canovas angehört haben, in einem Saale ihres 
müeſſet ſcho braw fei und z Haus bleiben, wie ſich's großartigen, auf der Caſtellana gelegenen Palaſtes ause 


ür en ordetliche Man g'höret!“ „J, da ſchlag 
bach ein Millionendonnerwetter in die ganze 
ſchwäbiſche Wirthſchaßt hinein!“ ſchrie Döring, ſtülpte 


zuſtellen und vom Publicum gegen Entree ſehen zu G 


laſſen. Der Erlös wird zur Vermehrung der Nationale 
ſubſeription dienen, 


geholt 


Zur Reichstagswahl. Die Conſervativen 
werden am nächſten Dienstag Abends 8 Uhr im 
„Kaiſerhof“ eine Wahlverſammlung abhalten. 

Das Schützenfeſt der Friedrich ⸗ Wilhelm ⸗ 
Schützenbrüderſchaft nahm geſtern een ſeinen 
Fortgang mit dem Königſchießen. Daſſelbe 
ſollte bereits um 3 Uhr beginnen, verzögerte ſich aber 
Regens wegen bis gegen 3], Uhr. Die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Landes rath Hinze, Polizei⸗ 
Bauinſpector Lehmann, Stadtrat) Ehlers u. a. 
waren zu demſelben als Ehrengäſte erſchienen. Jeder 
Schütze hatte einen Schuß. Geſchoſſen wurde nach 
einer Scheibe, auf der ein großer Pfau aufgezeichnet 
war. Bald nach 5 Uhr war das Königſchießen bes 
endet, und nachdem die Schützen mit der Theil'ſchen 
Capelle an der Spitze in dem Schießgange Aufſtellung 
genommen und die alte ehrwürdige Fahne der 
Gilde unter den Klängen des Präſentirmarſches ab⸗ 
war, wurde nach dem freien Platze marſchirt, 
wo Herr Landesrath Hinze die Sieger verkündete 
und jedem mit einer kurzen Anſprache die errungenen 
Fele überreichte. Den beſten Schuß hatte Herr 

leiſchermeiſter Sommer abgegeben. Als er mit 
der Königskette geſchmückt war, brachte er in 
kurzen Worten ein dreifaches Hoch auf unſern 
Kaiſer, den Protector der Gilde aus. Nach Mb- 
ſpielen der National ⸗ Hymne wurden proclamirt als 
erſter Ritter Herr Thober, als 2. Ritter Herr 
Gertzki, als 3. Ritter Herr Ewert und als 4. Ritter 
Herr Egbert Sauer. Nach einem Umzug durch den 
hinteren Garten begann in beiden Gärten das Concert 
und zwar coneertirte im vorderen die Capelle des Feld 
Artillerie⸗Kegiments Nr. 36 unter Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Krüger, im hinteren Garten die des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich J. unter Leitung 
des Königl. Muſikdirigenten Herrn Theil. Trotz des 
anfänglich mit Regen drohenden Wetters durchwogte 
bald eine feſtlich gekleidete Menge die Gärten und blieb 
daſelbſt bis ſpät zum Abend. Heute Nachmittag findet 
das Königseſſen ſtatt. | 
Ain „Einlager Schleuſe, 1. Junk. Stromab: 6 Kähne mit 
Ziegeln, 1 Kahn mit weicher Schnittwaare. D. „Montwy“ 
von Bromberg mit Gütern an F. Krahn, D. „Tiegenhof“ von 
Elbing mit Gütern an v. Rieſen, D. „Friede“ von Königsberg 
mit Gütern an E. Berenz, ſämmtlich nach Danzig. Stromauf: 
8 Kähne mit Kohlen, 3 Tangſchiffe mit Petroleum. D. „Linan“ 
von Danzig mit Gütern an A. Zedler nach Elbing. 

= Fabrikfeſt. Herr Paul Monglowski, Inhaber der 
Firma A. H. Pretzell, ſeierte am erſten Feiertage mit 
feinem ganzen Perſonal durch einen Ausflug nad Kahlbude 
den Tag, an dem er vor zehn Jahren das Geſchäft von 
ſeinem Vorgänger übernahm. In Kremſern und Landanern 
de waj ſich die Familie und deren Freunde ſowie die ſümmt⸗ 
lichen Angeſtellten — eirca 100 Perſonen — nach dem Beſitz⸗ 
tium des Amtsvorſtehers Guſtav Monglowskt in Ober⸗ 
Kahlbude, wo geraſtet und das Mittag eingenommen, dann 
Spiele arrangirt und Wanderungen in die Umgebung ange⸗ 
treten wurden. Dem treuen Kutſcher und Fahrer der Firma, 
der ſeit 10 Jahren im Dienſte des Hauſes ſteht, wurde ein 
Spareaſſenbuch mit einem ſtattlichen Geldgeſchenk und andere 
aben überreicht. Abends wurde die Rückfahrt nach Danzig 
angetreten. Das ganze Feſt nahm einen überaus Hare 
moniſchen Verlauf. 4 
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Kleinhammer Park „Beständigkeit“, Matjes⸗Heringe, e | 


Langfuhr. zabltStecbrąch l. 165. nun: 115 Kartoffeln a Valiar f Mak 


Heute und an den folgenden Tagen: Sonntag, sans empfiehlt (6715 
= Taglich: 


Internationale Volksfeste Bis r. | eerste rears IG Zafeńgnnę in 
Große ię w 


Aur Sehensmürdigkeiten kiten Ranges BE |DO RZA Sa ⸗Oberhemden 
und Concert, | 
Canary 


| eet Ill Aeidjstagówa MO Bait 
Hippodrom, eine 105 Meter lange Rutſchbahn 1 Danzig noch 
in feiner Original⸗Scene: C% 


nicht N z = Andere 4 unter Garantie für tabel; D 
Ein Viertelstiindchen ohne Gast. 


( ioien Sitz und Schnitt:) 
Außerdem das übrige bekannte vor⸗ 


Großes Militär⸗ Concert, Sonnabend, den 4. Simi, Abends 8 Uhr, ‘ bei höchſter * 
Coneert einer senommisten Tyroler ul eu ies e eee 
zügliche Programm. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4), Uhr. 


Sänger ⸗Geſellſchaft 


Anfang: Sonntags 3½ Uhr, Wochentags 5 5 Uhr. 
Entree 10 Pfg. Kinder frei. 
Abends elektrische und bengalische Beleuchtung 
des ganzen Parks. 


ren alle halbe Stunde, bei Bedürfniß 4 
10 Minne und rote ten Hit fafeforten zweiter Claſſe © 95 ftatt, zu welcher unjere Herren Abgeordneten ihr Erſcheinen g 
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Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe 26. 
zu billigſten Preiſen. 


i Brodbinken- 
gasse 18. 


I e Brodhänken- 
A. Ulrich, sone 
Inhaber: Ludwig wf, > 1 tra u t i n g e 
Wein-Gross-Handlung. | in verſchiedenen Preislagen 


Directer Import sämmtlicher ausländischer Weine. fertig auf Lager. (5224 
Lager von inländischen Weinen, : 
sowie 
» Cognac, Arrac, Whisk 
Pun sone Bivens, Schwedischen nach, 
Porter und Ale. 
Specialitit: , 
Griechische Medicinalweine 

lautkriegsministerielle em. Pa 

i (Armee -Verordnun sblatt pro 188 No 50. 
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MARAT 
a u. „JA u.] Heute Donnerstag, den 2. Juni:] Billets für das Schützenhaus, 


Schulstr.-Eoke. : I ; 1 Ecke. Familienabend, mec ae fi 1 

‘hs er er ee eee, eee zz GI 

Grosser Saal mit Bühne. Verein der 
Maſſenausflüglern aufs Wärmſte empfohlen. 


6809) A. Hinterlach. ZW rwe rhobe fibe t. 


Freitag, 2 u se 1898, 
ko SQ Aben 
Ę g wasser, J. 0. an er Sa Dr R. RAR ZA ; 


Adolf Weid räumungshalber ſpottbillig 

hotet Retaurant und Case. ) ima deuffcher Wiliticanwater| = ict & einai, 

> P LReflaucant und Cafe.“ und Inpniiden. Ginjeguungs=|", RETE 

Elegante Geſellſchaftszimmer. R Außerordenllihe Hauptverſammlung Geſcheuke A weit mmi 
Sport halle. (6544 Freitag, den 3. Juni er., Abends 8½ Uhr, in grosser Auswahl TIEWYJSTĄ 

Billard und Kegelbahn. im Café Kirsohnick, früher Moldenhauer, 2, Steugarten empfiehlt (5349 „godnego jog /g1028 Bunpodzag 


% 98 (im Garten.) Zungeſeſg anor Jag 4 09 
Einfahrt u. grosse Stallungen. & 


e 819 
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Reparaturen werden 
ſorgfältigſt und billigſt unter 
Garantie ausgeführt 


Pasage, laden Je 


Angeſammelte 


65 Tuch- Reste 


den Militärlazarethen eingefi lehrt. (6439 
%, Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,—. 


Männer m m 


General - Versammlung 


| ee 9 he Verſammlung : 
Heilige. Geistgasse 107, | im Deutſchen aee A x 


Tages⸗Ordnung: Heilige Geiſtgaſſe Nr. | Verk welche fid zu Knaben-Anzii 
aufs- Stellen b. d. Herren: L. Petermann-Zoppot, paul d nzügen, 

Hamburger Wer Diverſes. Um rege Betheiligung hikes > # Herrenbeinkleider und Knab 
Vorſtand. 16979) Der Vorſtand. Schilling-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- hóschen eignen, ao 


Für die aa Suni, Juli, Auguſt finden die 
Berjammlungen in e ee ſtatt, die durch die Zeitungen rä 
n. 8 A MEI LET WAR ui. nn Ś, 


8 ‘yeuatpay) 
69% 


in dieſer Saiſon 1 Reſte von Soumer-Kleiberfofe, 2—9 Mtr., in engl, 
Geſchmack, Beiges, Blouſen⸗Caros x. Meſtpreis p. Mtr. 50 Pig, 60 Pfg., 1,00, 


in dieſer Saiſon angeſammelten Meſte in Waſchſtoffen, Cattune, Créps, Organdis, Battifte, 
Kipfe, Satins x. Reſtpreis p. Mtr. 30 Pig, 40 Pig. und 45 Pfg. 


Der Verkauf hat begonnen 
währt nur solange der Vorrath reicht. 


Wir bitten unſere ke zu beachten und wird jeder Neft a Wunſch herausgenommen. 
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Danzig, Soffenmartt 2 20. 


der „Banner Zlenefe Ha 
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tstan 2. Juni 1898, 


VU, X . AMLA A 2 W NOGA raig AZER EEN 
a A Lazariſten den Aufenthalt in Deutſchland unterſagten und] bereits zu ſprechen angefangen, der Vorſitzende ſchr 
Torcales. 
T Eine Centrumswühlerverſammlung fand geſtern 
Abend im großen Saale des St. Joſephs⸗Geſellenhauſes 
ſtatt. Der Saal wie die Tribüne war ſtark beſetzt; auf der 
Bühne in der Tiefe des Saales hatte eine Anzahl 
katholiſcher Geiſtlicher und andere Führer der hieſigen 
entrumspartet Platz genommen. Herr Druckereibeſitzer 
Boenig eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf 
` den Kaiſer. In ſeinen weiteren Ausführungen wurde er 
| durch einen Socinldemotraten unterbrochen, der die ihm mie 
allen Theilnehmern an der Verſammlung überreichten Flug⸗ 
blätter, in denen die Fürſorge der Centrumspartei für 
Handwerks⸗ und Arbeiterſtand erörtert wurde, mit weithin 
vernehmlicher Stimme als „Schund“ zurückwies. Der Mann 
wurde an die Luft befördert, was nicht ohne einigen Lärm und 
Proteſtkundgebungen des Gemaßregelten abging. Herr Boenig 
benutzte den Zwiſchenfall, um mitzutheilen, daß die Einladung zu 
der Verſammlung lediglichcentrumswählern gegolten habe, daß 
aber Angehörige anderer Parteien, wenn ſie das Gaſtrecht 
reſpectirten, geduldet werden würden. Schließlich theilte 
Herr Boenig mit, daß ſich Herr Pfarrer Scharmer auf die 
miederfolten dringenden Bitten des hieſigen vorbereitenden 
Wahlcomitees nach längerem Zögern bereit erklärt habe, die 
Candidatur für den Reichstag anzunehmen. Er frage die 
Verſammlung, ob ſie mit der Candidatur Scharmer ein⸗ 
neritanden jei Die Verſammlung bejahte die Frage, 
die Gegenprobe ergab, daß kein Theilnehmer gegen die 
Candidatur war. A 
Dann ergriff Herr Pfarrer Scharmer, mit lang⸗ 
anhaltendem Applaus begrüßt, das Wort zu feiner Candibaten⸗ 
rede. Er dankte den Anweſenden für das ihm bezeigte Ver⸗ 
trauen und beſtätigte die Darſtellung des Herrn Boenig von 
den langen Verhandlungen, die mit ihm, dem Redner, hätten 
geführt werden müſſen, ehe er ſich zun Annahme der Candidatur 
entſchloß. Er habe erſt, nachdem eine von ihm ſelbſt vorge⸗ 
ſchlagene andere Candidatur von den Vertrauensmännern 
der Centrumspartei in Danzig beſtimmt abgelehnt war, nach 
längerer Bedenkzeit ſich dazu entſchloſſen, die Candidatur zu 
übernehmen. Er habe ſich ſchließlich geſagt: Wenn das 
Intereſſe der Centrumspartei es verlangt, fo darf ich als 
Ceutrumsmann, der ich von jeher jeit Beſtehen der Partei 
bin, mich nicht länger ſträuben, das Opfer zu bringen. Ein 
braver Soldat, habe er gemeint, müſſe ſich der Partei immer 
zur Verfügung ſtellen, wo ſie ihn brauche. Er habe ihon 
früher einmal die Ehre — beinahe hätte er gejagt, das 
Vergnügen, aber das ſei eine Candidatur gewiß W Są 
gehabt, als Centrumscandidat aufgeſtellt zu werden. ein 
politiſches Glaubensbekenntniß, wie man, zu : pagen 
pflege, habe er nicht nöthig abzulegen, die Winen REN: 
ihn und wüßten, daß er ſtets auf dem 177 en he 
Centrums geſtanden habe und auf dieſem Boden 1 en PA 
jo lange e8 ein Centrum giebt. Die Men mani 1 755 b 
ja nun verſchieden, und fo feien denn auch bie poll Zeit ka 
| wirthſchaftlichen Auſchauungen verſchieden. ann et 
| Wahlen reiſten viele Leute umher, ſperrten daß ee Rar Te 
auf und würfen mit Verſprechungen um fich, da td vor, wie 
eine Art hätte. Ihm kämen ſolche Leute immer N 51 a 
jener Bauer, der Fröſche zum Markt brachte tie Die 
glauben machen wollte, es feien abgeſchälte ich. darauf 
Centrumswähler, hoffe er, würden ſich r n Wahl⸗ 
verlegen, Fröſche ſtatt Krebſen zu kaufen. „ eee iti 
reiſenden beweiſe es ſich, daß der Schein trügt. d die Flinte 
unten, fe gender darum nach Lange Fein Jäger. CS Tomme 
mint 10 Tel ee Wählern viel ver⸗ 
nicht darauf an, daß die Candidaten den Wäh SIER Snet 
äche darauf, daß fleißige und kluge Abgeo 
gewidie werden, Bie gute Griese machen. Auch Hier gelte 
j em. 5 
po Der Hepner ateh bann die einzelnen Parteien „Revue 
paſſiren“. Es gebe im Reichstage eine Menge Parteien, ja 
jogar Leute, die am liebſten eine Partei für ſich bilden 
wollten. Hier in Danzig feien es außer den Liberalen noch 
die Conſervativen und die Socialdemokraten, die mit dem 
Centrum in den Wahlkampf gingen, neuerdings ſei ſogar 
auch ein Antiſemit dazu getreten, und wer weiß, was noch 
alles käme. Die Danziger Centrumsmänner hätten keinen 
Anlaß, fich einer dieſer Parteien anzuſchließen, ſie blieben 
auf dem Boden der Centrumspartei, und das ſei auch das 
beſte, was fie thun könnten. 
Was nun zunächſt die Conſervativen angehe, fo 
betonten dieſe immer die vielen bee die fie 


nehmigung des Staates jtattfinden dürften. Die Jeſuiten verneinte und jid als Socialdemokroten bekannte, 
wurden ausgewieſen, „unſere Jeſuitenpatres mußten jich das der Vorſitzende, ihm das Wort nicht ertheilen zu 


ſervativen geweſen. Seitdem jet bereits mehrmals der Jeſuiten⸗ aber nicht. Berger bemerkte, es fet doch ſonderbar, 


nommen worden, aber der hohe Bundes rath habe keine Zeit ge⸗ fürchte. 3 
habt, der Sache näher zu treten; wenigſtens habe er allmählich Herr Redaeteur Droege ſetzte der Verſamml 


lichen Jeſuiten mit den papierenen nichts zu thun hätten. 
Auch in anderen Fragen könne das Centrum mit den i , Der Prete 
Conſervatiwen nicht zufammengehen. Die wenigen Rechte] beträgt 9 Mk., einer Karte für Freiſchwimmer 3 Mk. 
und Freiheiten, deren fiH das Volk erfreue, ſeien bei den * Ertrunken. Ein Unglücksfall hat ſich geſtern 
Conſervativen nicht genügend gewahrt und de . TYN 3 
Redner kommt auf die angeblich geplante Aenderung Des | Dort ſpielte eine größere Anzahl Knaben, als plötzlich 


theilweiſe Suspendierung ber Verfaſſung dargeſtellt Habe, geſchafft. 
Da die Danziger Mationalliberalen ſich für Herrn 


große liberale Partei den Krebsgang, es werden immer 
weniger — betrachten. Rebner erörterte die auf ſchranken⸗ ł 95 | 
[oje Freiheit in Handel und Gewerbe gerichtete Wirthſchafts⸗ blaue Sammtmütze auf dem blonden Haar, ha 
politik der Liberalen, die das jetzige wirthſchaftliche Elend U i I 
verjchuldet hätte. Herr Rickert habe f. Zt. auch den ganzen] Eltern bitten Jeden, der über den Verbleib 


hebung des Jeſuftengeſetzes ſtimme, jo wolle das nicht viel jagen. 


Daß die Socjaldemokraten eine revolutionäre Partei! Obdachloſer. Obdachlos: 2 Perſonen. Gefu 
ſeien, hätten die Centrumsleute ihon gewußt, ohne daß es der q Siegelring, 1 Cigarrentaſche — abzuholen aus dem 
langen Rede des Herrn Bebel bedurft hätte, der neulich bureau der Königlichen Polizei⸗Direetion, 1 Taſchenm 
den revolutionären Gharatter der Partei betonte. Der von abzuholen von Frau Golbach, Faulgraben 23, 4 T 


neulich die Religton als eine Privatiade erklärt, wie fein | Notizen, 1 goldene Damenuhr mit Granatfette und $ 
Parteiprogramm es ihm ja auch vorſchreibe. Der Mann 1 Damenring mit blauem Stein gez. M. B. 20. 5. 97 


was für ein guter Kerk er doch eigentlich fei. Der Redner 
ging weiter auf das ſoeigldemokratiſche Programm ein und be- 
kämufte die darin aufgeſtellte Forderung nach weltlichen 
Schulen. Die Soeialdemokraten begründeten dieje Forderung 
mit dem Satze: Der Staat jolle ſich nicht in religióje Dinge 


Wronin. 


fördere, wie er ja auch Kunſt und Wiſſenſchaft ſchütze. der Stadtverordnetenverſammlung anberaumt, 


Sache der Nation. Der Redner hob dann hervor, daß Die 
Soelaldemokraten fic) immer als die Arbeiterpartei gevirten, 
für den Arbeiter nichts Poſitives gethan haben, und Gee 


e. Pr. Stargard, 1. Juni. Das Königliche 
gericht wird z. Z. von den Herren Sengtspr 


merkte: Eine Partei, die bloß einen Stand vertrete, trage Haſſenſtein und Oberlandesgerichtsrath Cla n. „ i 
den obostetm in ſich. Das jet eben der große Vorzug ste aus Marienwerder einer Beſichtigung und Reviſion Sönigsberg . f } 237 156 158 158 
Centrums partei, daß fie alle Stände in gleicher Weiſe ver: unterzogen. Die Herren trafen geſtern hier ein. — | Geo a i Pr. ea ae = 105 
trete, und damit babe das Centrum auch gute Geſchäfte ge⸗ Rittmeiſter Thilo⸗Ruſſak ift an Stelle des verel Poſen 283 154 166 156 
zum Weltmarkt 
ietowo auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und . ausſchl. der Qualitäts⸗ 
uterſchiede. 


macht. Die Heine Antiſemitenpart ei machte einen Spek⸗ ftorbenen Rittergutsbeſitzers Richter - Bieromo 


takel, als ob fie hundert Sitze zählte, dabei fehlten die antiſe⸗ ax. 1 mo 5 
mitiſchen Abgeordneten in der Regel bet wichtigen Vorlagen.] Vorſitzenden der Meliorationsgenoſſenſchaft B 
Der Eijenbahn - Br 


Der Redner erklärte, die Antiſemiten wie Socfaldemokraten gewählt worden. AA: 
könnten als Vertreter des Mittelſtandes nicht angeſehen werden. * Bojer, 1. Juni. 

Weiter beipra der Redner die allem pojitiven Schaffen Breithaupt hat feinen Abſchied genommen, 
abholde und inconſequente Haltung der ſocialdemokratiſchen | folger ift Präſident Köppel⸗Kattowitz. 

Fraction und AE Ob wę ein nee Haaſe ma sonan: ma: 5 
berg oder ein rother Storch aus Stettin kommt, Die Schier. e 
Centrumswähler werden ſchon wiſſen, wie der Haaſe läuft. Schiffs⸗Rapport. 
Zum Schluß beſprach der Redner die geſetzgeberiſche Arbeit 
des Centrums, das dem Volke unnöthige Steuerlaſten, nach „ A 
Eugen Richters Zeugniß 109 Mill., erſpart habe, indem es die | mit Gütern. | 

Miqueticje Finanzreform durchkreuzte, und meinte, die Geſegelt: „Helene,“ Capt. Willenborg, nach Sun 


Centrum wegen der Annahme der Flottenvorlage zu grollen, leer. „Sindbad,“ Capt. Klökert, nach Gothenborg mit 


doch ſpäter angenommen worden. Gegen alle dieſe Geſetze „Maja,“ SD, Capt. Blom, nach Kopenhagen mit 


Neufahrwaſſer, 2. 


: G rum die Partei bezeichnete, die freitheitlich 
daß er dan Gentrum als di Parte bezeich R Tre) i Angekommen: „Echo,“ SD, Capt. Blanck, von 


geſinnt, für die Rechte der Kirche wie der Bürger eintrete 


mit dem Centrum hütten. In der That könne im All⸗ 
gemeinen wohl zugeben, daß ſolche Berührungsfankte auf 
kirchenpolitiſchem und religiöſem Gebiet und im Schulweſen 
vorhanden ſeien. Aber deshalb ſei das Centrum noch lange 
nicht gewillt, für den conſervativen Candidaten einzutreten. 
Das Centrum wiſſe ſehr wohl und werde es nicht vergeſſen, 
daß die Conſervativen die Culturkampfgeſetze gerade ſo gut 
machten wie die andern eulturkämpferiſchen Parteien. 
Wenn die Conſervativen trotzdem immer auf die „Be⸗ 
rührungspunkte hinwieſen, jo müſſe er auf die Ordensgeſetze 
inweifen, die nicht bloß den Jeſuiten, ſondern auch de 


p Tae 


fene Synagoge. 
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Freitag den 3. Juni, Abends 
7%, Uhr. 
ene den 4. Juni, Mor 
in guter Lage, lebhaften Provinzſtädten, z. B. Danzig / eee 
Thorn, Graudenz, Stolp 2c, werden per bald zu 
miethen geſucht. Offerten nur mit Preisangabe. 
Möglichſt kleine Ecken. 


An den Wochentagen Abends 
7½ Uhr. Morgens 6 Uhr. 

Fabrikant B. Trapp, 
Charlottenburg⸗Verlin, Stuttgarterplatz 14, 1 Tr. 


deren bedürfe, wäre ſchon „das Jeſuitengeſetz“. Er erinnerte mit Kohlen. 
an Nelſons Worte vor der Schlacht von Trafalgar; auch auf 
das Centrum würden ſich viele Augen richten, nicht bloß im 
Deutſchen Reiche, ſondern auch außerhalb deſſelben werde 
man aufmerken, ob das Centrum ſeine Pflicht thue. 
Die Verſammlung nahm den Vortrag wie überhaupt alle 
im Laufe des Abends gehaltenen Auſprachen mit lautem Bei- genährte ältere Bullen 27—28 
fall auf. Zu der Disecuſſion hatte fih als erſter Redner der Bullen — Mk. — Och 
eialdemok raer zum Wort gemeldet; er hatte! gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis 6 


n 


Auftrieb vom 2. Juni. 
Bullen: 13 Stück. 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) . jüngere 


Ri jp ae 


; Am 1. Juni, Abends 8%, Uhr, entſchlief fanft nach 
langem ſchwerem Leiden mein heißgeliebter Mann, 
unſer guter ſorgſamer Vater, Pflegebruder, Schwager 
und Onkel, der Photograph 


Richard Albrecht 


im 36. Lebensjahre, was hiermit allen Freunden und 
Bekannten im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt 
anzeigen 
Danzig, den 2. Juni 1898 
3 Clara Albrecht nebſt Kinder. 
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Paula Naumann 
Paul von Krezkowski 


Verlobte. 


Danzig, Pfingſten 1898. 
Seeg AAAA Z KAKA 


Auch ſuche ich einige branchekundige, beſtempfohlene, 
nur tüchtige, cautionsfähige 


Wer käufer. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5. Juni, 
4 Uhr Nachmittags, von der Leichenhalle des Pfarr⸗ 
kirchhofes, Halbe Allee, aus ſtatt. f 
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Nr. 11 Brodbänkengaſſe Nr. 1. 


Freitag, den 3. Juni, Vormittags 10 Uhr 

ich im Auftrage des Herrn Carl Pettan, 1 15 Aufgabe 
des Geſchäfts und Fortzugs ſämmtliche noch vorhandenen 
Colonialwaaren, ſowie die ganz neue Ladeneinrichtung 
beſtehend aus Repoſitorien, Regalen, Tombank und neuer 
Caſſe, Petroleum⸗Meß⸗Apparat, div. Standgläſer, 1 Drei- 
armigen Kronleuchter, 2 neue Siemens⸗Patentlampen 
Tafelwaage mit Gewichten, div. Fäſſer und Flaſchen, 
50 Fl. engl. Sauce; einen großen ganz neuen Glad 
ſchrank (paſſend für Bonbongeſchäft), ein großen Kaffeebrenner 
mit Sieb, eine ſpaniſche Wand ſowie div. andere Gegen⸗ 
ſtände an den Meiſtbietenden verkaufen. (6822 
„ A. Rehan, Auctionator und gerichtl. vereidigter Tarator. 


Auction im Bildungsverein hause 
Hintergaſſe Nr. 16. 


Freitag, den 3. Juni rde ich im 
Auftrage 1 altes Bianino, "są 20100 Pläſchgarnitur, 
1 mahag. Kleiderſchrank, 2 do. Verticows, 1 do. Wäſcheſchrank, 
1 eichener Bücherſchrank, 1 groß. Garderobenſchrank, 1 Schlaf⸗ 
ſonda, 1 Sopha mit Damaſt, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
1. Patent⸗Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2 Sophatiſche, 6 hoch⸗ 
lebnige Stühle, 1 Korbſeſſel, 1 Krankenſtuhl, 1 mah, Eisſchrant, 
1 Küchenglasſpind, 1 geſtrich. Eisſchrank, 2 eiſerne Bettgeſtelle, 
1 Kinderbettgeſtell, 2 gr. Reiſekoffer, 1 Säule mit Candelaber, 

Kinderſchlitten, 2 Kunſt⸗Oelgemälde Wiener 1 ae 
1 Herrenfahrrad, 1 Damenfahrrad, (Dürkop Diana), beide tot 
neu, 1 amerikaniſcher Chriftijattel, 1 Gartenſcheere un 
viele andere Sachen an den Meiſtbietenden verſteigern, a 
einlade. Die Sachen find gut erhalten. (678 

k A. Collet, zp 
Auctiona or und gerichtlich vereidigter Tarator, 


77 


10 Bahnhofswirtſchaften, 


darunter einige der größten in Deutſchland, ſind in der Zeitung 


„Der Bahnhofswirt“ 
ſeitens der Königl. Eiſenbahn⸗Direct, ausgeſchrieben. Wer auf 
eine Bahnhofswirtſchaft reflectirt, abonnire ſchleunigſt! Expedit. 
Giifivin 1. Halbjährlich per Kreuzband 2,50 Mark. (6982 


„ „Amtliche Bekanntmachunge 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der aus dem Teiche und der Bäke in 
Langfuhr ausgehobenen Erdmaſſen wird am 4. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr im Reinke'ſchen Reſtauraut in Lange 
fuhr, Haußtſtraße Nr. 22 unter den im Termin bekannt zu 
gebenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden öffentlich 
vergeben, wozu Unternehmer eingeladen werden. (6862 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 14. Februar 
d. JS. . hierdurch bekannt, daß die dem Ingenieur 
A. G. J. Albrecht in Hamburg eriheilte Berechtigung, 
Hausinſtallationen im Anfchluß an das hieſige ſtädtiſche 
Elektricitätswerk auszuführen, auf defen Wunſch als er- 
loſchen erklärt wird. (7009 
Danzig, den 24. Mai 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für den Erhö sbau des Maſchinen und Regulirhauſes 

* 1 AT, öhungsbau de i] l 8 auf 
der ſtädtiſchen as ſollen die erforderlichen Arbeiten an 

einen Unternehmer verdungen werden. > 
6355 eichnungen und Bedingungen liegen im Bureau der 
mri Zimmer Nr. 3, zur Anſicht aus. Angebote mit 
10 5 8 te find bis zum 6. Juni, Ka 
i enannte inzureichen. 522 
Danzig, den 2 en einzureich ( 


Der Magiſtrat. 


Soe 
2 ISOS SSSOSSSSOSO 


EA 
i 


PZN i 00 


Heute Morgen 6 Uhr 
ig entri der unevbittliche W 
Tod mir nach ganz kurzem 
Leiden meinen innigſt gee WM 
liebten Gatten, njeren 
lieben Schwager und Onkel, 
den Rentier i 


H. Krieger | 
im Folge eines Schlag⸗ 
N anfalls im 69. Lebensjahre. 
um ſtilles Beileid bittet im 
Namen der Hinterbliebenen 
Zoppot, d. 2. Juni 1898. A 
Die tiefbetrübte Gattin 
Amalie Krieger. 


Für die vielen Beweiſe 

innigſter Theilnahme bei 

dem Hinſcheiden meines H 

i vielgeliebten Mannes, 

unſeres guten Vaters, jagen 

MI wir alten lieben Freunden 
u. Bekannten, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Hoffmann, ję 
unferen innigſten Dank. 


Rosa Strauss 


und Kinder, 


ſogar für gewiſſe weibliche Orden die Beſtimmung enthielten, | jedoch alle weiteren Ausführungen ab, indem er ihn fragte, 
daß die Niederlaſſungen nur an beſtimmten Orten mit Ge- ob er der Eentrumspartei augehöre. Als Herr Berger dies 


ruhig gefallen laſſen, was die Regierung nicht eiumal über die | Güfte feien, wie er zu Eingang geſagt habe, ger. geduldet, jo- 
Soefaldemokraten verhängte“. Schuld daran ſeien auch die Cor- | lange jie das Gaſtrecht reſpectirten, mi:gureden hätten fie 


autrag vom Centrum eingebracht und vom Reichstag ange: | Herr Pfarrer Scharmer vor einem ſchlichten Schloſſergeſetken 


die Einſicht gewonnen, daß die Redemptoriſtenpatres Feine | Beſtimmungen des Wahlreglements auseinander, ein anderer 
Jeſuiten jeien, und wenn es noch länger dauere, jo werde | Theilnehmer an der Verſammlung trat noch für die Candidatur 
der Bundesrath auch wohl allmählich erkennen, daß die wirt- f SHarmer ein. Dann wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

* Die Königliche Schwimmanſtalt auf Langgarien 
iſt geſtern eröffnet worden. Der Preis einer Schülerkarte 


geſichert.J am Irrgarten an der neuen Straße Silberhütte ereignet. 


Reichs wahlrechts zu ſprechen, die gwar jetzt im „Reichs⸗ 7 Jahre alte Knabe Richard Kamke jn die Radaune ſtürzte und 
anzeiger“, mohlweislich aber im nichtamtlichen Theile, abge⸗ vor den Augen ſeiner Spielgenoſſen verſchwand. Ein Herr 
leugnet werde, deshalb aber immer noch nicht jeder that⸗ ſprang dem Knaben nach, doch zu ſpät, das Kind war ſchon 
ſächlichen Unterlage entbehre. Weiter kam der Redner unter dem überwölbten Theile der Radaune verſchwunden, 
nochmals auf den Culturkampf zu ſprechen, der auch eine | ſpät Abends wurde die Leiche gefunden und nach dem Bleihof 


* Verläufen. Der kleine vierjährige Knabe des 
Rickert erklärt hätten, könne er ſie zugleich mit der großen Schuhmachers Helmig, Altſchottland Nr. 91 wohnhaft 
liberalen „ für N Rickert immer jo hat fih geſtern Nachmittag nerlaufen. Der Knabe war 
ſchwärme — wenigſtens bier in Danzig, ſonſt gehe ja die mit einer blauen Blouſe, dunkler Hoſe und ſchwarzen 
Strümpfen und niedrigen Schuhen bekleidet, trug eine 


rundes volles Geſicht und graue Augen, Die geängſtigten 
Culturkampf flott mitgemacht, und wenn er heute für Au: | Kindes etwas weiß, um ſchleunige Benachrichtigung. 


y S MRE RER opal * Polizeibericht für den 2. Juni. Verhaftet: 
Er würde genau jo denCulturkampfwieder mit machen wie ſrüher | g Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Bedrohung 1, 


den Danziger Socialdemokraten aufgeſtellte Candidat habe Verloren! 1 Portemonnaie mit Geld, Bleiſtiſt und 


komme ihm vor, wie der Fuchs, der den Hühnern predigt, zugehen im Fundbureau der Königlichen Polizei-Directton. 


g. Dirſchau, 1. Juni. In der Angelegenheit der 
miſchen. Das wolle freilich das Centrum auch, es verlange[ Errichtung einer elektriſchen c entrale in 
aber vom Staat, daß er die Religion ſchlitze und unſerer Stadt war für heute Nachmittag eine Sitzung 


Die Religion jet keineswegs Privatſache, jondern die heiligſte aber noch im letzten Augenblick wieder abbeſtellt wurde. 


„Neufahrwaſſer, 1. Juni. 
Angekommen: „Sleswig,“ Capt. Wilde, von Hamburg 


Danziger Arbeiter hätten jedenfalls keinen Grund, dem mit Holz. „Dovre,“ SD. Capt. Chriſtianſen, nach Ornſköldsvik] Amſterdam 90 Al = 
t 1 i ) In Nem-Yor? und Chicago beginnt heute der Juli⸗Termin, 
da fie dadurch mehr Arheitsgelegenheit erhielten. Vom „Reval, SD. Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern. in Peſt der Şu n i- Termin. i 
Centrum jeien die focialpolitiichen Geſetze ausgegangen oder „Emily Rickert,“ GD, Capt. Gerowski, nach Gent mit Holz. BETT RE a WANE d IRE DO. 
\ i i New Yorke 1. Juni, Abends 6 Uhr (RabeleTelegramn.) { 
hätten aber die Socialdemofraten geſtimmt. Gr ſchloß damit, | „Neptun,“ SD, Capt. Falluſch, nach Bremen mit Gütern. 3 1. 81. 1. 


und das ganze Volk vertrete. Eine Wahlparole, wenn man mit Kohlen. „Vidar,“ SD, Capt. Nieljen, von Neweaſtle Kerne: white i. NN] -= | 615 per Juni 


000 ³ ³ ü ZOE TE SEP SR ST 
Danziger Schlacht und Viehhof. 


1) Vollfleiſchige Bullen höchſten] do. Rohe u. Brothers 


) Gering genährte 14 1 
jen: 8 Stuck. 1) Vollfleiſchig aus | oS 


verſteigern. (6818 


0 billig zu kaufen gej. Off. u. H156. 
Haare werden zu höchſt. Preſſen 


28—20 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26 27 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Maßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen 
== Mk. 
Kalben und Kühe: 36 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bole 


titt ihm 


erklärte 
können. 


daß ſichſ7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4), Mäßig genährte Kühe und Kälber 21—23 Mk. 5) Geringe 
file und genährte Kälber 17 Mk — Kälber: 
48 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 36—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33—34 ME; 
4) Weltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 134 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Mirzidaje) — Mk. — 
Schweine: 159 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 39—40 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—38 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—36 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchüftsgang: 
mittelmäßig. 
—́˖il 22s? ———2.—————ñ——————— 
> o * 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 1. Juni. Waſſerſtand 1,04 Meter über Null. Wind 
Nord Weſten. Wetter: Heiter. 
Schiffs⸗Verkehr: 


ung die 


Abend 


der ea. 


Stroma b: 
e inf Nan? T 
des Schiffers Babice Ladung | Bon 


oder Capitäns RY 


ihres 


Stromauf: 

Capt. Stachowski[ D. Anna Güter [Danzig | Thorn 
umi SET ST I ACC ORA EDA 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

pial 1. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in me, per To. gezahlt worden. 


nden: 

Fund⸗ 
eſſer — 
reppen. 


ujetjen, 
— abe 


Weizen | Roggen 


Bezirk Stettin 


233-237 154.156 155--.. —160 
Su dod ARY ead 55.158 | 155—160 


) . 2 17 170 170 
Dag 202----220 | 148---151 160 142—152 
Thorn 2 > 210---218-| 148---154 140 176 


Königsberg i. Pr. 
Allenſtein 2 u R 
Breslau . . 
Poſen 5 
Bromberg 
Liſſa 


227—235 168---174 | 147150 176---180 
198-217 | 146---163 | 140—160 | 181—167 
202-223 | 145-154 | 143—156 | 140—166 
200—215 | 148--159 | 145—160 | 150—158 
X Ja 145-152 | 146-+-150 | 159-165 
Mach privater Ermittelung: 


“ 


es ee ee 


welche 


Amts⸗ 
äſident 


aſſen Berlin 


äſident 
Nach⸗ 


Von 9 


Nach | 


New⸗Norks) | Berlin Weizen 107 Cts. 219,40 | 262,50 

Chicagos) Berlin Weizen 9784 Cts. | 211.65 | 330,75 
Liverpool Berlin Weizen —ſh. d. min ce 

Odeſſa Berlin | Weizen 125 Kop. | 224,35 | 224,35 

Odeſſa Berlin Roggen 75 Kop. 158,00 | 158,00 

Riga Berlin Weizen 135 Kop. 228,80 | 228,80 

1 Berlin EB : 75 Wop. | 149,00 | 149,00 

E ejt? Beizen 12,21 o, fl. 207,60 | 220,15 
derland | Amſterdam | Köln Weizen GRALI GR x 


Köln Roggen AN GI 
Ballaſt. aS d 


Gütern, 


1. 
Juni. Can, Paciſie⸗Aetien. -- | 8514 Zucker Fair ref. 
Methil [North Paeifie⸗Pref. — | 6742 Muse 44 35/4 
Refined Petroleum =" „1600 Ree THER fe ae 


Gxed.Bal. at Oil City per Juli.. | 8884 
— Februgr = | 86 per September „| = 
Kaffee per Juni. =- 5.85 
6.40 per Auguſt. ~= 

6.60 ` 
Chicago, 151 Abends 6 Uhr. 


und gut 


per Juni ae — | 9185 [Pore per Juni — J11.17%½ 
der Juli Z 18/2 [Speck ſhort el. 
von, t 5 goa M UA W > > 


Auetiom. 


Sonnabend, den 4. Juni or. Vormittags Ii Uhr 
werde ich in Oliva, Ludolfinerweg Nr. 1 bei Herrn Stadt- 
kowski im Wege der Zwangsvollſtreckung: 

einen zweiſäuligen Sophatiſch, 
i ein Plüſchſopha, 
öffentlich meiftbierend gegen baare Zahlung verſteigern. 
With. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. (7008 


Auction | Seffentliche 
Heumarkt Nr. 4, 


Hotel „zum Stern“. 
Freitag, den 3. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte, die dort 
untergebrachten Gegenſtände 


und zwar: 
(1 Sopha 2 


.. per September | —— KKE 


Jahren 


Freitag, den 3. Juni d. Js, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt einen dort hingeſchafften 


mah. Kleiderſchrank 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
an öffentlich meiftbietend i 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 2. Juni 1898. 
a © To i 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
eil Geiſtgaſſe 23. (7016; 


Kl. out verzinsl, Grundstück 


mit Hof oder Garten wird vom 
Selbſtkäufer in Oliva od. Nähe, 
Danzigs zu kaufen geſucht. Off.“ 
u. 6 996 an die Exp. d. Bl. (6752 

Ein Selters apparat 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 955 an die Exp. (6702 
Gut. Zeitungspapier kauft Mehl⸗ 
handl. Geschw. Strate, Langf. 19. 
Ein Grundſtück gut verzinslich 
jude bei 3—15 000 % Anzahlung 
zu kauf. Offert. bis Sonnab. unt. 
H 96 an die Exped. dief. Blattes. 
Milſtärkleſder, Treſſen, Säbel, 
FJiſchbein w. get. Breitgaſſe 110, 
Alte Oefen werden zu kaufen 
geſucht. Off. u. H 130 an die Exp. 
Ein gut erhaltener Phaëton, 


1 Garnitur 
Fauteuils), 1 mah. Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 mahag. Verticow, 
Imah.Spieltiſch, Imag. Anſatz⸗ 
tiſch mit Marmoxplatte, 
1 Stutzuhr, 3 Oeldruckbilder, 

1 Etagere und 1 Blumentorb 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 138, 1 Tr. (6817 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


reitag, den 3. Juni er., 
ns 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände als: 
2Paneelſophas, 36 hochlehnige 
eichene Rohrſtühle,7 Reſtau⸗ 
rationstiſche mit eichenen 
Platten, 2 eiſerne Kleider⸗ 
ſtänder und 1 Regulator 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
möglichſt mit Rückſitz, ſowie e. 
Jagdwagen zu kauf. geſucht. 
Off. unt. H 152 an die Exp. d. Bl. 
Suche als Selbſtkäufer ein gut 
verzl. nicht zu großes Grundſtück 
mit kleinen oder Mittelwohnung, 
bei 6000 Anzahlung zu kaufen. 
Offerten unter H 149 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Ausgekämmte u. abgeſchn. Haare 


de i : kauft Herm. Korsch, D is. 
gekauft Heilige Geiſtgaſſe 34, pt. Müchkanng 24, Kohlen 240000 


Danzig, den 1. Juni 1898. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


suche- 


1gut erh. Fahrrad Poſſterreifen) 


4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 21 Mk. 


L eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


Barometerſtand: Veränderlich 


Ir TTT 
[D. Robert (Schleppdampfer)ſ Warſchau | Thorn 


755 r. p. l.] 712g. p. l. 578gr. p. l. 450 gr. p. 
| 288 263 op ve ; 


(Kabel⸗Telegramm.) 
1. te 


Verſteigerung. 


T mes 


. ey Ć 


se 
Grundſtück 
in gutem Bauzuſtande wird bei 
kleiner Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Offerten mit näheren Ane 
gaben unter H 186 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6996 
Gut erhaltene Bierliften zu 


Gr. Wollwebergaſſe 13, Keller. 


CCC 

Haus mit Garten in der Nähe 
der Stadt zu kaufen geſucht, 
Hellwig, Niedere Seigen 8. 


ank .. 

Alte Kleider und Fußzeng 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter H 162 an die Exp. (6999 


Größeres Grundſtück, kleine 
Wohn., zu kaufen geſ. Altſtädt. 
Graben 65, 2 Tr. F. Burandt. 


Milch, jed. Poſten, kann gelief. w. 
Off. unt. K 167 d. d. Exp. d. BL 


Wer liefert täglich 


200 Liter 
Vollmilch? 


und mehr? Off. unter 
06820 an die Exp. d. Bl. 


— — ͤ—－4È E 14 
Einen gebr. gut erhaltenen 


Cafelfederwagen 


v. ca. 30—40 Ctr. Tragkraft 
Bischoff & Wilhelm, Hundeg. 93. 


Material- und Schaukgeschalt 


mit vollem&unfens, Billardſtube 
u. Wohnung iſt krankheitshalber 
per ſofort evtl. ſpäter ſehr günſtig 
zu verpachten. Zur Uebernahme 
find circa 1800 „4 erforderlich. 
Gefällige Offerten unter K 137 
on dieſes Blattes. 


$ 122 
Geſchüfts⸗Grundſfüch 
neu gebaut, gut verzinslich, zu 
dem noch mehrere Bauſtellen 
ehören, in der frequenteften 
egend bei Danzig gelegen, iſt 
Familienverhältniſſe PA 


Daſſelbe eignet ſich vorzüglich 
zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 
chaft. Offerten unter G 962 an 
ie Expedition dieſes Blattes. 

Bäckereigrundſtück mit voll. 
Kundſchaft bei kleiner Anzahl. 
ſofort zu verkaufen. Off. unter 
& 991 an die Grp, diej. Bl. (6746 
Ein neuerbautes Haus, Vor⸗ 
und Hintergarten, paſſ. zu jedem 
Geſchäft, billig zu verkaufen. 
Off. unt. H 92 an die Exped. 
1 neuerbaute Villa billig zu ver- 
kaufen. Off. unt. H 93 an die Exp. 


1 Grund ftiit 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mit 6—7000 1 Anz. ift ein Haus 
mit Hof u. herrſch. Mittelwohn., 
Rechtſt.gel z. v. Miethe7 / % Nh. 
b. Bd. Barwieh, Johannisg. 38, 1. 
Die Werderwirthſchaft unweit 
Danzig v. 1½ Hufen culm. möchte 
bald wegen Fortzug verkaufen. 
Anz. 9000 Off. u. K 108 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6858 

Wegen Todesfall meines Che: 
mannes beabſichtige ich das ſeit 
ca. 30 Jahren beſtehende, gut 


ſituirte 


Eine kleine Wohnung ift zu Nähe Langenmarkt, Gr. Kramers 
„|gajje 1, 1 Tr., ganz fep. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
G. mbl. Zim. g. W. Penſ. p. ſof. od. 
ſpät. zu hab. Vorſt. Graben 27,2 T. 

Ein kleines möbl. Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Tiſchlergaſſe 24-25, 1 Treppe. 
Todteng. 1e, 1 möbl. Zimm. ſep. 
Ging. a. Wunſch Pen}, Jof. zu vm. 
Ein kl. möbl. Zimmer mit Pen}. 
Vorſt. Graben 30, 2, gut möblirt. 
Vorderz, Cab., ſep.,ſofort zu vm. 


Imah. Sophat., Amah. Stühle, 1bk. 
pol. Bettgeſt. mit R., 1 gr. Hängel. 
zu vk. Langf., Kl. Hammerw. 11,2. 
anggarter Hintergaſſe 4, 
weg. Fortzug bill. zu verk. 1 Bett: 
geſtell, 1 Tiſch, 1 Schiffsuhr, 
Teller, Küchengeſchirr, 1 kleine 
Waſchbütte und Bodenrummel. 
N.nßb. Sopha25.4, Seegrasm.u. 
Sprgfodmtr. z. v. Langenmkt37,2. 


Eck⸗Sopha 


und ein achteckiger Tiſch, faſt 


2 rub. alteGheleute ſuchen Stube, 
Cabinet und Zubehör, 1 Tr. zum 
Oet., Hint. Lazareth o. Nühe des 
Jacobsth. Miethe jährl. pränum. 
Offerten u. H 184% an die Exped. 


Wotmmo von 2-3 Zimmerm 


oder 2 Zimmern und Cabinet, 
etwas Nebengelaß, Küche nicht 
erforderlich, per 1. Sept. oder 
Octobr. zu miethen gef. Off. mit 
Preisang. unt. H 183 an die Exp. 

Wohnung, St., Cab. u. Küche od. 
2 St. Kch. 1. od. 2. Et. a. d. Rechtſt. p. 


Alistädt, Graben 69/70 


Saal⸗Etage 

aus 5 Zimmern, 
großem Mädchenzimmer, Küche, 
Badezimmer und reichlichem 
Zubehör zum 1. October preis⸗ 
werth zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Comtoir. 
Tiſchlerg. 62, part., iſt wegen 
Todesfall von ſofort 1 Stube 
nebſt Cab. nach vorne zu verm. 


vermiethen Gr. 


Fleiſchergaſſe 61, 2 Tr., iſt ein 
fein möbl. Vorderz. und Schlaf⸗ 
cab. u. Piano bill. zu verm. (6725 
Möbl. Zim. f. 1.2.3.1. Juni zu v. 
Baumgartſcheg. 18, pt., (£8, (6735 


Langlalir, Ahornweg 36, 1 Tr. 


möblirtes Zimmer mit Cabinet 
an ruhigen Herrn oder Dame 


Fuhrhalter⸗ 
Geſchäft, 


beſtehend aus 6 Pferden nebſt 
Geſchirren, 1 Hotel⸗Omnibus, 
mehrer. Verdeckwagen, Schlitten 
u. ſ. w., ſofort preiswerth zu 


verkaufen. Frau 


1. Juli z.m.geſ, Off. m. Pr. u. 164, 
In Langfuhr wird eine herrſch. 
Wohnung von 3-4 Zimmern zum 
1. October geſucht. 
unter H 100 an die Exp. (6845 

Suche v. 1. Juli Wohn. Stube, 
Cav., Küche, 15-20 % monatlich. 
Off. unter H 141 an die Exp. d. Bl. 
Tält.anſt. Ww. ſ. 3. 1. Juli 1 Zim n. 


Emaus Nr. 37 


ſind 2 Stuben, Küche, Keller 
und Boden vom 1. Juli an an⸗ 
ſtänd. Miether zu verm. 


Eine kleine Wohnur 
beſt. aus Stube, Küche, Keller 
Preis 9.4 ift von ſofort zu verm. 
Stadtgebiet 94/95, Gartenhaus. 


neu, preiswerth zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 69,70. 
1 Kindertiſch mit 2 feft. Bänken 
iſt zu verk. Rittergaſſe 19, 2 Tr. 
Bit. alte Möb., a. Glasſp. a Nett- 
geſt.,Waſcht., Sopha, Spieg., b. z. 
verk. Off. u. K 180 Exp. d. Bl. 
1Kinderbettgeſt., 1Matr., 2Bett., 
Regulator zuvrk.Reitergaſſel2. 


zu vermiethen. 
Separ.gut möbl. Vorderzimmer, 
evtl. Burſcheng., Nühegeiterkaſ., 
fof. zu vm. 1. Steindamm, 1.(6683 


Gut möblirt. Zimmer 


mit Cabinet, in ſchöner Lage 
Langfuhrs, ohne Penſion an 
älteren Herrn oder Dame der 


Ifeinmobl. Zimmer mit ſep. Eig. v. 
gl.zu orm. Langgarten 112, (6998 


Langgarten 40, 2 Cr. 
ein möbl.Vorderzimm. ſof. zu vm. 
1Bodenſtbch.iſt z. v. Beutlerg. 18,1. 
Poggenpfuhl68,2. t., e.m. Zim. u. 
Schlafcab. u. fep. Eg. v.gl. z. verm. 


Schippke, Konitz, 
Convietſtraße. 


Reſtaurant 
iſt todesfallshalber ſofort zu 


wit Ss ade 


ule 


Sam. Sonnenſ. Ofu Hian d. E. 


— — . — —— 
Piso. Wohn. von 4—5 Zimmern 
(Morgenkaffee), 
und Stallung für zwei Pferde, 
wird pro Monat Juli in Zoppot 
geſucht. Offert. unt. 06857 an 
die Exped. dief, Blattes, (6857 


Aensserst ruhiger Miether 


Neugarten zum 
1. September oder October 
ounige Wohnung von 
5 Zimmern und Badeſtube für 


beſſern Stände zu vermiethen. 
Offerten unter 06207 an die 
Expedition dieſes Bl. erb. (6207 
Vorſt. Grab? L tmo imm m. 
a. of. Penſton, Tof. zu a (62 
Pfefferſtadt 52,1 Tr, mó. Zimm. 
an einen Herrn zu verm. (6751 
Fraueng.8,,eleg.möbl.Vorderz. 
N. Cab. mit a. ohne Benj. z. v. (6825 
Jopengaſſe 24 find gur möbl, 
Simm, mit auch ohne Beköſt, mit 
letzterer v. 50 ab, zu vm. (6744 
Gut möblirtes Zimmer, 
auf Wunſch auch Küche, zu verm. 
Heubude, Feldſtraße 1. (6760 
Hundegaſſe 87, 1, ijt ein möbl. Z. 
an 1--2 H. zu v. A. W. Penſ. (6768 


— — — 
Heil. Geiſtgaſſe 121, 3 Tr. möbl, 


Hundegaſſe 50, parterre, iſt von 
ſogleich ein fep. möbl, Zimmer 


an toder 2 Herren zu vermiethen. 
4. Damm 9, 2 , 


ift ein efeg, möbl. Vorderz. fof, 
Saen enen 
Janſt. Leute erhalt, ſofort Logis 
mit Beköſtigung Rammbau 
zunge Leute finden gutes Logis 
oggenpfuhl 65, Hinterh., links. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Katergaſſe Nr. 17. 
Anſtändige Leute finden Logis 
Brodbänkengaſſe 38, 3, f. Hintrh. 
Jogis zu h. Gr. Hoſennäherg. 2,2. 
Ein anſtänd jung. Mann find. 
Logis mitBeköſtig. Hintergaſſesl. 


2th. mah. zerl.ͤKleiderſchr.,nußb. 
Vert., 2f.n. dkl. p. Tiſche, g. b. Bluse, 
3FFl.⸗Spülw. b. zu v. Fohnsg. 13, K. 
alt. Sph. u. 3 Kiſt. z. vt. Tiſchlrg. 64, 
Kleidſchr.,Eſſenſchr., Tiſch u. and. 
Wirthſch.⸗Sach. b. z. v. Dreherg. 2. 


OOt Npeiselrtofieln 


hat noch abzugeben 


Schwarzes Meer 6 
iſt die herrſchaftliche Wohnung 
von 5 großen Zimmern nebſt 


1. October zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11-1 Uhr. Zu 
erfragen parterre links. 

Ifröſ.Vorderwohn an tori. Leute 
von ſof. zu vm. Dre hergaſſe 20, 1. 
Umftändeh. e. H. Wohnung joj, zu 
vm. Spendhausneug. 12, pt. / les. 
Niedere Seigen 12/13 ift e. Stube, 
Cab. für 17,50 .4 v. 1. Juli zu om. 
Statpjenjetgen 19 ift e. kl. Wohn. 
f. 10 % zu verm. u. gl. zu bezieh. 
1 Wohnung an ovdtl. kiuderl. Lt. 
zu vermiethen Gr. Bäckergaſſes. 


verkanfen Heil. Grifigafle 24. 


1 gut erh. Nähmaſchine zu vert. 
Baumgartſchegaſſe 45, pt. (6730 
Leere Weinfäſſer find z. verkauf. 
Langenmarkt 9, 1. Etage, (0743 


ICassen-Vontrol-Apparat 


Offerten bis 10. d. Mts. unter 
H 131 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 68 
In e, Geſchäftsſtraße in Danzig 
wird z. 1. Oetbr. eine Wohnung 


Brodstelle! 


Ein nachweislich ſehr gut 


gehendes 


v. 4 Bimm. gel, wovon ſich eins 


3. Comtor eign. Off. u.H101.(6846 V 


an eine achtbare Dame zu verm. 
Gr. hell. Zimmer, pal]. z. Comt., 
an alt, Hrn. od. Damen von ſogl. 


Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch ohne Koſtcßfefferſtadtö5, 
Eing. Baumgartſchegaſſe, 2 Tr. 

Ein junger Mann findet von 


Jopengaſſe 50 iſt eine Wohnung 
Salanę. Sabet, S. von 5gimmern von jogleic) oder 
Kinderw. zvk. Langgaſſe 58, v. 1. ( AB 


Prockhans Gonverjations-Lert- | Y. 


Gasthaus 


einziges am. Orte in einem 


Kirchdorf 


» | zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 97, 2. 
Freundl. Stube zu vermiethen. 
Zu erfragen Poggenpfuhl 64, 1. 

Paradiesgaſſe 20, möblirtes 


gleich ſauberes Logis. Jopen⸗ 
gaſſe 53, Hof, 1 Treppe. 

Ant. J. ruh. Leute f. v. ſofort Logis 
mit a. ohne Koſt Holzgaſſe 9, 1. 


kon, ganz neu, 6.5.0. Mattenbd. 4. 
Ineucobelbank, Hobelbankſchr., 
Klopfhammer u. Hefte b. zu verk. 
Langgarten27,Th.5,Tomkowsky 


In meinem Hauſe 


Teil Ge tgasse Z 


Ein beſcheld. Zimmer mit gut. 
Penſion wird per fof. für einen 
jung. Mann gej. Off unt. K 119 


und Bahnſtation, 


große Güter in der Nähe, wird 
krantheitshalber verkauft. An⸗ 


A 


Offerten 


an die Exped. dief. Blattes erb. 

Tfreundlich moblivtes Border: | I 
zimmer Neugarten, Sandgrube 
oder in dieſer Nähe per ſofort ]“ 
zu miethen geſucht. Gefl. Offert. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 
| 1 leer. Border. an Hrn. od Dame 
zu vermieth. Pfaffengaſſe 9, 2. 
Imbl. Zim. . a. e. anſt. Hrn. od. Dm. 


Junge Leute finden ſauberes 
Logis Häkergaſſe 14, 2 Tr. 
Gut. Logis g. hab. Altſt. Grab. 91,1. 
Ein junger Mann find. Logis 


1 wenig gebrauchtes Fahrrad, 
1897er Modell Umſtände h. b. zu 
verkauf. Offert. unt. K 91 an die 
Expedition diej, Blattes erbet. 


hlung 10000 bis 12 000 % 
effectanten wollen gefl. ihre 
an die Expedition 


3. Etage 


für 600 % vom 1. October a 


dieſes Blattes unter H 188 


einreichen. 


braun. Wall.,g. G 


eee eee ee 
Ein Paar verpaßte Gamaſchen 
billig zu verkaufen Radaunen⸗ 
aſſe Nr. 1, parterre, 


I Herren-Fahrrad, 


3. v. Brodbänkeng. 38,3, Hintrh. 
Gut mbl. Cab. an anſt. jg. Mann 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
J Poggenpfuhl 39, 1, ein gut möbl, 
i| frol Borders, m.ſep. Eing. zu um, 


Frauengaſſe 11, Hinterh., 1 Tr. 
Zwei junge Leute finden Logis 

Breitgaſſe Nr. 94. 

Anſt. junge Leute finden gutes 

Logis Altſtädt. Graben 35,1, ks. 


mit Preisangabe unter K. F. 


i er. ab zu vermiethen. 
Central⸗Hotel, Breitgaſſe, érhet. | B 3 5 


Zu beſehen von 10⸗1Uhr A 


Í 
Neufahrw., Sasperftr 
Eine in dieſen Tagen kalbende 
Kuh ſteht zum Verkauf Weichſel⸗ 
münde Nr. 98, bei ©. Witt. (6856 
Harz. Kanarienhähne a Stck. 4%, 
7 Weibchen 40 
Schüſſeldamm 17,1, Gg. Bäckerl. 
Grünes Wollkleid billig zu verk. 


Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
Schwarzer Anzug KE jungen 


„| Bootsmannsg.12, part., freundl. 
möbl. Vorderſtube zu vm. (6853 
Dienergaſſe 15, pt., mol, Zimmer 
an 1-2 Hrn. von ſofort zu verm. 


Lastadie 7,1 


Vorderzimm. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 66, 1, ſep. möbl. 


Anſtändiger junger Mann findet 
( Logis mit Beköſtigung 
Häkergaſſe 30, 2, am Fiſchmarkt. 
Jungedeute findengutes“ogis 
Logis zu haben Langgarten 112. 
J. Leute find. gut. Log. mod. ohne 
Beköſt. Spendhausneug. 6,1, Its. 
g. Leute erhalten gutes Logis 


Unternehmungen wegen bill. Zu 
verkaufen. Junkergaſſe 1, 4 Tr. 
nb kleine Ziegel 
find abzugeben 

Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 26, 


epee q tC 

0 
Billig in rerkania: 8 
1 Feldartillerie⸗Extrauniform, 
compl., 1 engliſcher Sattel un 
umzeug, 1 Aceumulataren⸗ 


Wohnung beſt. g. 8 evtl. 4 Zimm. 
nebſt Zub, g. Wunſch auch möbl. 
zu vermieth. Näh. zu erfr. part. 
Schloßgaſſe iſt e. Wohn. f. 12% 0, 
gl.. vm. Näh. Gr. Bückergaſſet 5,1 


la men 
Zubehör, beſte Lage am Markt 


Beton“ 


ſtets zu haben 


T Fahrend des Ameh 


Mann, ſehr gut erhalt., billig zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr., links. 


rodbänkengaſſe 10, 3, nach v. 
1 junger i 


n tann findet freundl. 
Logis Junkergaſſe Nr. 8, 1. 


Langfuhr, 9 Fenſter Front, eleg. 


€ 2, 
ausgeſtatlet, umzugshalber fo: | ente mn gut. B 


atterie, 12 Zellen, 24 Volt, 
Poggenpf.71/ 2 k. Tr e.jb.u.gut 


Umpereftunden, 


bones meiner Buch 


Hell u.dunkl.Regenmant., Spit.: 
Umhang zvk. Gr. Wollweberg. 2, 


ort zu vermiethen. Miethe ſehr 
I preiswerth 700 % pro Anno. 
Langfuhr, Hauptſtraße 26, 


portabel eingebaut, jpeciell für 


möbl.Vorderz. von ſof. gu haben. 
ärztliche Zwecke geeignet. Näh. 3: i 


1-2 jq.2t. f. ſogl.anſt. Logis m. Ber. 


ſuche ich in der Nähe der im Cab. Altſt. Graben 90, 1 r. 


Ein eleg. ſchwarz. Spitzenkragen 
bill. zu verk. Junkergaſſe 12,part. 


Lastadie 6, 2 Tr., 


beim Portier, Dominikswall 12. 
fein möbl. gr. Vorderz. fep. von 


Stachelbeeren 


2. Etage, links. 


Heil. Geiſtgaſſe für einige 
Pag tauſchegaſſe 9 ite. Wohn. 


Monate ein geeignetes ohne Bete Ber Bagis mit aud 


„ . 
Muh. Pianino, 7¼ Daanen, 
bill. zu vert. Laſtadie 22, pt. (7003 


ohne Beköſt. Breitgaſſe 94, 4 Tr. 


leich oder ſpäter zu vermiethen. . 
. iungeteute f.Xogis mit gut. 


von Stube, Cab. u. Zubeh. zum 
‘ ee Vorſt. Graben 53, 3 Tr., ein 


Wan den Teg ee, ; fatal zu Aufftellen | 1. Juli an eine Dame zu verm. 


Pianino, tadellos, zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 28, 2. (6971 
Geige zu vrt. Neunaugengaſſeſ!. 


mit 5 gr. Wohn., Stall, Scheune, 
gr. Obſtgarten, 12 Morgen Land, 
ſowie todtem und lebendem In⸗ 
ventar iſt zu verkaufen. Ohra, 
Neue Welt 268, beim Beſitzer 
©. Martens. 

Ein Grundſtück in Oliva, gute P 
Lage, z. Fleiſcherei, 
Bedingungen zu ver 
unt. H 105 Exped. d. Blatt. erb. 

Grundſtück mit Gärtchen, 

Rechtſt., bei 3000 Anz. preisw. 
zu verk. Näh. Hintergaſſe 11, p. 


A Grund ſtück, 


210 Morg. groß, ſchwerer Weizen⸗ 
u. Rübenboden, maſſiv.Webäuden 
mit vollſtändigem Inventar und 
Ausſaat, im Kreiſe Dirſchau, ift 
für 72000 bei 19000 Anzahl. 
zu verkaufen. Feſte Hypothek. 
Off. unter 06870 an die E 
dieſes Blattes. ( 
Ein gut vetrginalicheś ſtädtiſches 
Grundſtück mit 2 neuen Häuſern 
u. e. Bauſtelle fortzugsh. zu verk. 
Off. u. H 155 an die Exp. d. B 
Wegen Aufgabe der Wirihſchaft 
ein Grundſtück, 400 Morgen 
beſter Weizenboden, zu verk. 
Off. u. EH 106 an d. Exp. d. Bl. (6851 
Grundſtück, Altſtadt, 7 kleine 
Wohnungen, zu verkauf. Altſtädt. 
Graben 65,2 Treppen. F. Burandt. 


Vortheilhafter Kauf 


f. Rentiers zc. ſehr zu empfehlen. 
Haus in Rechtſtadt,neuu modern 
geb., m. herrſch Mittelwohnung., 
rund 12000 .m Miethsertrag, aus 
beſond. Veranl. billig zu verk. 
Anzahl. ca. 20000 , die fich hoch 
verzinft. Alles Nähere Poggen- 
pfuhl 1 im Westpr. Hypotheken- 
Gomtoir, 9—12 Uhr Vorm. (6864 | 
Billige Bauſtellen in Bröſen, 
am Olivaer Weg, umv.CThauſſee, 
24-25 m Front, ca. 30 m tief, ner: 
kaufe ſch.mit nur600 Anz. Meld. 
erbitte in Bröſen bei Herrn Pat- 
schull, od. in mein. Comt. Danzig, 
Sandgrube 3,2 Tr. R. Herrmann, 
Zimmermſtr. Auch fertige die 
Conſenszeichnungen, Feuer u. 
Beleihungs⸗Taxen an. 


Die ganz maſſiv ausgebaute 


Besitzung, 


1509torgen Weizenboden, kleine 
rentable Ziegelei, gut. Inventar, 
möchte baldigſt verkaufen. Preis 
39000 „4, Anzahlung 9000 Off. 
non Selbſtkäufern unter H 147 
an die Exped. d. Bl. erbet. (6866 


eköſt. Fleiſcherg. 46, 3, r. (7006 


1jg. Mann find. Vogſc. Kaſſudiſch. 


arkt 4—5, parterre, rechts. 


Eine complette Pumpe tft zu 
verkaufen Langgarten 112, part. 
Ein Leuchtapparat für Backöfen 


möbl. Zimmer ſofort gu verm. 
Mol, Vordz m. Schlafeb. ſep. E. v. M 
ſof. 3. vm. ,a. W. Puſ.Laſtadie 10,1. 


3 der Maschinen 4 Langgarten 73,1, eine Wohi. 
Nu. erbitte gefällige Offerten. Badeinrichtung, 


Eine ſehr gut 


1 s r ¢ A: nc — REN I 2 1 7 
zu verkaufen Langgarten 112, pt, oder ſpäter zu ver: | Mbl. Stube an 20 rn. m.a uh. Bek. 2 J. Qt. find. Logis m. Ber, Sint. 


J. H. Jacobschn, 


Concert⸗Schlag⸗Zither, voller 
edler Ton, billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, parterre, von 
1'/,—21/, Uhr Mittags. 


ianino 


verk. Röpergaſſe 2, 


allein. Röpergaſſe 9, 1 Treppe. 
Eine ordtl. Mitbewoh. kann ſich 
meld. Johannisga 


Ein Dampfapparat für Badójen | 
zu verkaufen Langgarten 112,pt. | [8 


{ nenes leichtes Tonre- Had] Wee 


ijt todesfallshalber billig zu 
verkaufen Rähm No. 15. 


zu vm. Hint. Adl.⸗Brauh.8, im Lad. 
Vorderz.zu verm. Näh, imLaden. 
Pfeſſerſtadt 48 jep moli aim. 
m. Burſchengel.ſofort b. zu verm. 
Möblirtes 

DZ td. Scheiben 


miethen, Näher parterre. (6843 
Grabengaſſe 1,9, Etage, freunal, 
Wohnung v. 3 Zimmern, Kamm. 
ftliche, Mädchenſt. u. Zubehör für 
400 % v. 1. October zu vm. (6854 
Herrſchaftl. Wohnungen von 
oe d. Weideng. für 800%, 
eils klein. Simm, in der 


Papier - Grok - Handlung, 


Laden nebſt Wohnung, paſſ. zum 
miki zum 1. Oct. 55 a 
gaſſe 72 au verk. u 59 an die Exp 


Gebrauchtes P 


zu verk. Poggenpfuhl 76. (6745 


erſetzungshalber möblſries 


Hirſchg. für 1050.4 init Waſchkch. Zimmer mit ſehr guter Penſion 


Wirthſchaftsgeräthe u. 1 Kohlen- 
und viel Zubeh. zum Oet 


eiſen 15 Pfd. ſchwer zu verkauf. 


zum 1. Juli event 


Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art und Bezug ſtets billig auch 
auf Theilzahlung zu verkaufen. 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, beim 
Tapezier J. Tybussek. 
1 Schlafſopha billig zu verkauf. 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. 
Ein Paar nussbaumne 
Parade- Bettgestelle 
mit Matratze u. Keilkiſſen bill. zu 


o verk. Gr. Gerberg. 6, prt. h. (6828 


ven. IaH. Hirſchgaſſe 15, 
Hakelwerk 5 it 6 s 
K.u. Bod. v. fogl 1.23% gu verm. 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen? 
über den Gartenanl 
Franziskanerklo 
herrſch. Wohn. von 
u. Zub. mit Garten vor 
dieſes Js. ab zu verm. 
11—1 Uhr Vorm, und 
Nachmittags zu beſehen. 
Rähm find 2 herrſch. 


Spendhausnueugaſſe 12, prt., 188. 
1 gut erh. Singer Nähmaſchine 
billig zu verk. Wallplatz 1, part. 
Fahrrad, gut erhalten, billig 
zu verkaufen Langgarten 112, 
Hof, 1 Treppe. 
Schneider⸗Bügel⸗ und ein Zu⸗ 
ſchneide⸗Tiſch, Bettgeſt.mitMatr. 
Nähmaſchine, Bügeleiſen, Spind, 
Stühle wegen Fortzug zu ver- 
kaufen Tiſchlergaſſe 35, 3 Tr. 


Jamilien⸗Peuſtonat 


Zoppot, Withelmiteafre CA 
Prediger-Wittwe. (6618 


Rohnungn3dinmern, Cabinet chkannengaſſe 15, 2. 


Küche, Veranda, Vorgart.,Lang⸗ 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienm. 
zu vm. Nh. 2. Gtg. l. T. Lucas. (3166 
Pfefferſtadt 50, 1Gartenh. Wohn. 
4 hintereinand. liegend, Zimmer 
1 Tr. pr. Oct. 3. vm. Näh.daſ. (6088 

Herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimm., Badeſtube, reichl. Zub. 
per 1. Oetbr. zu verm. Näh. bei 
Langner, Langgarten 29. (6515 


2, ein Heines, gut 
mer ſofort zu um. 
ſofort zu vermiethen 
a 120, Hof, Thüre 14. 

ut möbl. Bimmer ijt Gunter 
gaffe 10-11, 1 Tr., zu vermieten. 
: Borders. bill. zu ver 
miethen. Altes Roß 1, 1 Tr 

Ein freundlich möblirt. 


Schülerinnen od. junge Mande 
finden gute u.gemifjenh. Penſion. 


Daj. ift auch e, möbl. Z. ohnepenſ. 
zu nerm. Mottlauergaſſe 4, 2 Tr. 

Mitpenſionar (86 A) geſucht 
Poggenpfuhl 85, parterre. (6850 


Hußbmn. Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, 1 großer Teppich, 
1 Gartenſcheere, 1 Singer⸗Ring⸗ 
ſchiſſchen⸗Maſchine (faſt neu) bill. 
zu verkaufen Junkergaſſe 1, 4. 

Stühle billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
Gut erheif Bettgeſtemit Matr zu 
ut. Pr. 7% Mattenbuden!9, Th.. 


Vorſchied. Kleider, 


von 2 Stuben u. 3 


Mattenbuden 15 it die erite 
Nattenbuden 15 iſt i verm. Zu erfr. Rammbau 44. 


Etage per ſofort oder ſpäter für 
700 , zu vermiethen. 


Hochherrsehaitliche Wohnung 
von 10 Zimmern, 
2 Säle nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör zu vermiethen. Näheres 
MPeibeunaife 20, part. O 


Zimmer von fofort zu ver- 
miethen Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Mattenduden 4 kann fih ein 
Theilnehmer zum möbl Zimmer BAB 
mit Benj meld. Preis 40 . (6360 | Ge 
Beutlergaſſe 1, 1, ein möblirtes 
Vorderzimmer von gleich zu vm. 
Schießſtange 3 ift ein kleines 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Nähe Bahnhof gt. msl, Simmer 


ia sehr outes Fabra 


iſt preiswerth zu 
Häkergaſſe 18, im Schuhgeſchüft. 
2 blüh. Cactusbäume |. b. z. verk. 
Gr. Oelmühleng. 17, H., Th. 7. 
zum Schweine⸗ 
futter billig zu 
haben Heil. Geistgasse 48. 
Drei ſtarke, einmal gebrauchte 


ctober zu vermiethen. 
Kleinhammerw. 10, Wohnungen 
i Bale, u. Zub. v. jofort 
t erfrag. hinten 1 Tr. 
Wohn mit Einricht 
bill.zu vm Off. u. 


Dicke Wild 


Stallung für 2Pferde, gr. Remiſe, 


billig zu verk. Frauengaſſe 40,1. 
Umzugshalber werden 

verschiedene Möbel und 
Kuchengeräthschaften 


bill. verkauft Kaſſub. Markt 67,1, 
die Thüre n. der Mehlhandlung. 


ſopha(25 %% Küch 


Futterb., auf W. Kutſchergel. in d. 
Nähe d. Olivaerth. ſehr billig zu 
verm. Off. unt. K 133 an die Exp. 


Anderer Unternehmung. halb. 
beabſichtige mein 


Laden⸗Local 


Langgaſſe mit auch ohne 
Wohnung zum October d. Is. 
zu vermiethen evtl. zu verkauf. 
Reflectanten belieb. ihre Offert. 
unter H 1399 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


Weinfäſſer, 50 Liter Inhalt, zu 


a und Cabinet von fofort bili 
verk. Gr. Wollwebergaſſe 2,1 Tr. Moks 2 


zu vermiethen Töpfergaſſe 9, 2. 
Vorſtädt. Graben 64, prt., iſt ein 
kl. Stübch. an einen anſt. jungen 
Mann, der den Tag über nicht 
gugauje tit, billig zu vermiethen. 
Gut möbl.gr. Zimmer an 1-2 Hr. 
mitauchohnePenſ.auch tageweiſe 
zu verm. Langgaſſe 37, 2 Tr. 
Poggyf. 65 e. Stbch. n. Kchof. f 10% 
glan einz Bet). zu um. Näh. 2 Tr. 
Vorſt. Graben 66,3Tr.,ift e. mool, 
i | Vorderzimm. m.a. oh. Pens. z vorm. 


ohnung v. gleich 
d. M. zu vermieth. 
Preis 15 Ml. Off. u. E 114 Exp. 

Eine Wohnung von ſofort zu 
Zu erfragen Am 
brauſend Waller i.Rejtanvant, 

Eine part. geleg. Wohnung, 
beſt. aus Stube, 
Cab., Küche, Keller, event. Hof, 
ai, f. e. Comt., od. an kinder⸗ 
e Leute ſofort od. 1. Juli zu 


In dem neuerbauten Hauſe, 
Schwedenhof⸗Straße 1, nahe 
Bahnhof, Poſt und Markt, ſind 
herrſchaftliche Wohnungen in 
moderner, comfortabler Aus⸗ 
führung von gleich reſp. 1. Juli 
zu vermiethen, eventuell a 
für den Sommer. 6 
a Holzſchneidegaſſe © 

(Kaſerne Wieben) ijt von gleich 
oder 1. Oetober die 2. Etage, 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, Garten, Pferdeſtall, 


fehlerfrei, ift für 60.” zu ver: 
kaufen Tagnetergaſſe 9. 

20 Fach Fenſt. m. Gerüſtu Doppel. 
fenſter, gut erh., zu verk. Mah, 


Bettgemit Matr. (St. 43%, f 
Bettg.m Matr.(28.4)1BWafchtoil 
m. Marm. u. 1Nachttiſchm. Marm. 
alles ganz neu zu v. Fraueng. 38, 
Hundeg. 50,2, iſt ein mah. Kleider⸗ 
u. e. mah. Wäſcheſchrank zu verk. 

1 dunkler großer eleganter 
Waſchtiſch für 2 Perſonen, 
Marmorplatte und Conſole, 
ein großer Regulator zu ver⸗ 
kaufen Schüſſeldamm59, 1 Tr. 

1 Damenſchreibtiſch, 1 Ruhe⸗ 
bank, Plüſchſopha nebſt Tiſch, 
1 Nähmaſchine alles wie neu bill, 


$ 


N 


kleine herrſchaftl. Wohnung, 
öglichſt Rechtſtadt gelegen, zum 
Brel e 955 420540 2. kleiner 


Drehergaſfe 6 ift die 
i 2. Etage N 
H bejtehend aus 2 Zimmern, 
Entree, Badeſtube od. Küche 
u. Boden an kinderlofe deute 
od. älteren Herrn od. Dame 
zum 1. October auch früher 
gu verm, Rah, daſelbſt part. 
von 9-12 Uhr Vorm. (6673 


Bückerei. In m. Neubau in beſt. 
Lage der Stadt iſt eine d. Neuz. 
entſpr. Bäckerei mit Wohnung z. 
1. Oet. zu vrm. Off. u. H 136 a. d. E. 


71 Comtoit und Lagerraum 


zu vermieth. Brodbänkengaſſe 6. 


Keller zum Biergeſchäft 


gu vermieth. Brodbänkengaſſe 6. 


00 „4 Alles Nähere dnielbft | | 
bet Frau Abie lm. (4897 


Neugarten 26 


tą. eine Wohnung, neu 
decor, v. 4 Bimm, u. Zub. v. gl. od. 
ſpät. zu um. N. unt. im Lad. (5462 
Eine Wohnung von fofort oder 
15. Juni zu vermiethen Ohra, 
Roſeng. 391. M. v. Narzynski. (0812 


Ofſeebad Heubude 


Sommer⸗Wohnung, 2 Zimmer, 
Veranda, Garten, eventl. Küche 
zu verm. Mittelſtraße 14. (6748 


Frenndl. móbl, Vorderzimmer 


mit jeparatem Eingang, Nähe 
der Markthalle, iſt 1 Juni 
hen Häkergaſſe Nr. 7, 
2 Treppen, rechts. (621 
Nettes möblirtes Stübchen gu 
vermiethengel.Wollwebergaſſeb. 
Stube o. K., an e Hrn od. Dame zu 
verm. Hint. Mal, Brauh. 8, im Lad. 
Gut möbl. Vorderzimm i. Eg ſof. 
bill. zu verm. Salar tier 
Breitgaſſe 10,2 Tr, it ein fein 
möbl. Vorderzimmer a 99 
Penſion an 1-2 Herrn zu serm, 


Gefl. Offerten unter 
Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

im anit. Haufe, beit. 
Gab. hell. Küche und 
cht⸗ u. Altſtadt) w. 
th. geſucht. Off. n. 
H 99 an die Exp. 
Olina, Langfuhr, Zoppot oder 
Wohnung m. Garten 
per 1. October geſucht. 
bis 300 „A Offerten unter H 118. 


all. Zubeh. (Re a E 
8. 1. Oet. zu mie Abegg⸗Gaſſe LA, dicht an A, dicht an 
der Thornſchen Brücke, iſt die 
1. Etage, beſtehend aus 5 auch? 
Zimmern, Badeſtube u. ſämmtl. 
Zubehör zu verm. Näh. daſelbſt 
von 11—1 Uhr part. rechts. (6677 


nebſt Wohnung auf Langgarten 
zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗ 


u verkauf. Händler verbeten. 
gajje 36, 1 Tr., rechts. 


äheres Greitgaſſe 66, 2 Tr. 


SU SĘ 
— 


Besichtigung e 


Gr. Wollwebergasse 2 
vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Ar. 11, 1 Treppe. (7017 


Weidengaſſe Nr. 29 tft der 
Laden zu vermiethen. 


‘Offene Stelle 


Hoher Vevdienfi!! | 
auch als Nebenerwerb 
bietet ſich achtbaren 
Perſonen jeden Standes 
durch Verkauf eines für 
alle Berufselaſſen ge⸗ 
eigneten Artikels. x 
[Kein Riſiko! — Fach⸗ 
kenntniſſe nicht erforder⸗ 
lich. — Offerten sub 
J. R. 9402 an Rudolf 

Mosse, Berlins. W. (6534 


Ein junger Mann, 
mit den Stapel- Artikeln der 
Textilbranche vollſtändig ver: 
traut, wird für Comtoir und als 

Stadtreisender 
von jof, geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten sub Nr. 
G 815 an die Exp. d. Bl. (6510 
Für das Comtoir einer 
Deſtillation wird ein (6684 


Junger Mann 


geſucht, der bereits ähnl. Stellg. 
inne gehabt und in freier Zeit 
auch die Kundſchaft beſuchen 
kann. Offerten mit Zeuguißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsforderung 
unt. G 947 an die Exp. d. Bl. erb. 


Bedentenden Nebenverdieust 


können unbeſcholtene Perſonen, 
welche bei Arbeitern, kleinen 
Beamten und Landleuten gut 
bekannt ſind, ſich durch Ueber⸗ 
nahme der Vertretung eines 
großen Fabrikgeſchäftes erwerb. 
Off. unter K. R. 2734 an Rudolf 
Mosse, Köln erbeten. (6805 


rheten, 


bitimar s 


sg Werkstatt für decorative Kunst. 30 


Wagenlackirer 
ſucht ſofort Jul. Hybbeneth, 
Jleiſchergaſſe 19/24. (7005 

Wer Geld braucht! 
Send. Sie mir 80 3 Briefm u. ich 
weiſe Ihn. wirkl. paſſlohn. Non,- 
Verdnſt. nach (a. f. Frauen), Rajh. 
Verf. rett Sie nicht. Gl. ausſchnd. 
A. Köster, Soltau (Hannover). 
Schmiedegeſelle (Hufbeſchlag 
u. Wagenbaun) geſucht Albrecht, 
Lehrſchmiede, Marienwerder. 

Zwei tüchtige Rockarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Schneidermſtr. Czerwinski, 
Carthaus. (7014 

Ein junger Barkier- 
gehilfe tann von ſofort eintret. 
A. Rohde, Oliva. 


Ein junger Zäckergeſelle 
kann ſich ſofort melden bei 
J. Lietz Bäckermeiſter, Mewe. 

Ein ordentlicher unverheirath. 


Hausknecht 


findet Stellung bei (6984 
George Gronau, 
Altſtädtiſcher Graben 69/70. 
Ein Barbiergehilfe und 
Lehrling können fofort eintret. 
Karpfenſeigen 2, K. Cellier. 


Haftenbuden 9, 1, 


wird ein 


nuver. Lutscher sofort ges, 
2 Kanzliſten 


mit guter Handſchrift, 75 m Ge⸗ 
halt, werden eingeſtellt. Be⸗ 
merber mögen Offerten unter 
EH 181 mit Zeugnißabſchriften 
und Lebenslauf, welche nicht 
zurückgeſandt werden, in der 
Exped. dieſes Blatt. einreichen. 


Tüchtige Schloſſer 
auf landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen eingearbeitet, finden 
dauernde und gut bezahlte Be⸗ 
ſchäftigung bei (6988 


H. Kriesel, Diridan. 
Verheiratbeten 
Maſchiniſten 


der ſelbſtſtändig einem Betriebe 


Donnerstag 


iD JE 


z Ein wandter : 
Horizontalsaltersehneider 
findet Stellung bei Schulz, 
Prauſt. (6867 
- Ein ordentl. Laufburſche, 
der ſchon beim Maler geweſen, 
findet dauernde Beſchäftigung 

Drehergaſſe 15, 1 Treppe. 


Laufburſche, Sohn anftändiger 
Eltern, melde ſich Holzmarkt 6. 


Taufburſche 
kann ſich melden U. Cutiner’s 
Möbel⸗Magazin, Langenmarkt 2. 


Hinen ordi. Lautbarschen 
ſucht 
ErnstKunz Gr. Bückergaſſel6 


Faufburſche geſucht 1. Damm 11. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich meldem Alb. Liok- 
fett Nachf., Langebrücke. 
1 kräftiger Arbeitsburſche kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 91. 
1 Jaufburſche, 14 J. alt, melde 
ſich. Off. unter K 160 an die Exp. 
Laufburſche (6863 
kann ſich melden bei G. Adomat, 
Malermſtr., Langi., Eſchenw. Se, 
Em Jaufburſche beim Maler 
melde ſich Johannis⸗Kirchhofs, 2. 
Suche 14-jühr. Laufb. für Bäcker 


Frau E.Kukies, Fleiſchergaſſe 91. 
Ein pos EE 
Sohn achtb. Eltern, w. geſucht. 
ine v. außerhalb). S. Tayler, 
Breitgaſſe 4, Colonialwaaren⸗u. 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft. (6782 

Ein Knabe, der Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden Rammbau 21. (6749 

Ordentl. Junge, der Luſt hat, 
die Bäckerei zu erlernen, melde 
ſich 4. Damm 10. (6758 


Ein Lehrli 

in Lehrling 

findet Stellung gegen Remu⸗ 

neration bei (6685 

Otto Kraftmeier. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 

und Schankgeſchäft ſuche zum 

ſofortigen Eintritt 


einen Lehrling. 


G. Bohl, Emans. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Fabrik. 


Berlin C. 


and Ning, 


Ladenmädchen, 


ſchriftlich geübt, findet ſofort oder 
vom 15. Juni er. dauernde Stell. 
gegen Gehalt, vollſtändig freie 
Station und Wohnung imHauſe. 
Bevorzugt von außerhalb. Off. 
unt. H 85 an d. Exp. d. BL (6829 


Anſt. Mädchen, w. die Schneid. 
. erl. w., k. fich of. melden 
undegaſſe 113, 2 Tr. (6707 


Erzieherin 
für zwei Mädchen. (6777 


Wirthin 


für eine Menageküche, perfect 
in der einfachen Kochkunſt, ſof. 
geſucht. Meldungen bei König, 
Langfuhr, Zimmerſtraße 8. 
Suche eine alleinjteh. Perſon 
mit Caution zur Uebernahme e. 
Bäckerei u. ſelbſtſtänd. Führung 
der Wirthſchaft bei gut. Gehalt. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Beutlergaſſe 1, 1 Tr. 
Für Berlin, Schleswig u. and. 
Stüdte ſuche bei höchſtem Lohn u. 
fr. Reiſe Mädch. jed. Art, f. Danzig 
zu ſof. u. 2. Juli zahlr. Köchinn., 
Haus: u. Stubmdch. 1. Damm 11. 
Junge ordl. Mädchen zum Milch⸗ 
austragen für die Morgenſtund. 
geſucht Poggenpfuhl Nr. 30. 


0 R e 
Ordentſ. FTA wc 
geſucht Biſchofsgaſſe 11, part. r. 


1 Aufwärterin für den Nachm. 
kann fich m. Sandgrube 46,3 fs. 


welche d. Glanz⸗ 
Damen, wiser mee, 
u. gut erlernen wollen, können fih 
melden Heil Geiſtg. 97, Blätterei, 


Nachd. Lehrz.d.ganze Woche BBeſch 


1 Mädchen von 18—14 Jahren 


Junge 


2. Juni. 


Gegründet 10 
Holkenmarkt 6. 


Laufmädchen g ſuch 
Spendhausneugaſſe 5, 1 Treppe. 
Ein junges Mädchen oder eine 
älterhafte Frau wird geſucht. 
Meldung 2. Damm 2, im Laden. 
Ordi. kräftiges Mädchen von 
14-16 Jahr. zum Aufwart. für den 
ganz. Tag gej. Fleiſcherg. 45, pt. 
Eine Frau zum Flaſcheu⸗ 
ſpülen ſowie eine ordentliche 
Aufwärterin können ſich ſofort 
melden Hundegaſſe 53, 2. 
Für einen größeren Haushalt 
wird eine ſelbſtſtändige 
mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Gehalt von gleich oder 1. Juli 
gejucht. Offert. unter K 153. (6997 
Suche für mein feines Ga⸗ 
lanterie⸗ und Luxus waaren⸗ 
Geſchäft per ſofort eine 
edad TIE ‘ 
liidjtiqe Derkinferin, 
fertig polniſch ſprechend. Offert. 


mit Photographie u. Zeugniſſen, 
mit Angabe der Gehaltsan⸗ 


ſprüche bei freier Station unter | Off 


H. B. poſtlagernd Zoppot. (7007 


Geübte 


heiteren 


für Coſtüme, Bluſen, Morgen: 
röcke, Kinderkleider finden 
dauernde Beſchäftigung 


4 ą 1 . 
Ültzen’sche  Wollenvreherel, 

Vertreter: Ad, Zitzlaftf. 

Langgaſſe 74. 

Die Arbeit wird zugeſchnitten 

aus dem Hauſe gegeben. 
e. erfahrene Land⸗ 

Suche wirthin für eine 
ſelbſtſtändige Stelle, 1 jüngere 
Wirthin (unter Leitung einer 
Frau), 1 Caſſirerin in geſetzten 
Jahren. J. Daw, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36. 


tesinde-burean Langfuhe, 
Suche zum 1. Juli gute 
Köchinnen und Hausmädchen für 


36. 


3565 


Album franko. 
+2 


feifiligen Arbeiten > 


Handarbeiten warren’, ber 


Off. u. H 182 an die Exp. d. Bl. 


_ Comtoivijt ſucht Stellung pet 
ſofort oder ſpüter. 
gaſſe Nr. 45, parterre. 
ordentlicher junger Mann ſucht 


Lehrſtelle aldRellner. Dominiks⸗ 


wall Nr. 12, Hof, 4 Treppen 


Ein junger Müllergefelle 


ſucht zu ſeiner weiteren Aus⸗ 
bildung in einer Mühle Stellung. 


Lohn wird für die erſte Zeit nicht 
beanſprucht. Gefl. Offerten unter 


M 145 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Junger Materialist, aus 


Königsberg, mit ſehr gut. Zeugn., 


ſucht u. beſcheid. Anſpr. Stellung. 
Offerten unt.H {66 an bieGrped. 


, — ZY —— — WSZ) 
Jung. Matertaliſt, Eiſenbranche 


kundig, ſucht p. 1. Juli anderw. St. 
zu. H 168 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Hausdiener f. Bäck. u. and. 
Geſch. Fr. E Kuckies, Fleiſchrg. 91 


1 junger Materialiſt 
ſucht Stelle als Caſſirer und 
übernimmt auch kl. Reiſen, gleich 
welcher Branche. Gefl. Offerten 
erbitte unter 2 875 poſtlagernd 
Elbing. (6991 


Suche Stelle von gleich oder 


ſpäter als Schirrarkeiter, 
gleichzeitig übernehme Maurer⸗ 
und Zimmer⸗ Reparaturen. 
Jos. Busch, 
Rheda, b. Neuſtadt Wyr, 


Manufacturist, 


tücht. Verkäufer u. Decorateur, 
26 Jahre alt, ſucht per 1. Juli 
d. Is. Stell. in einem beſſeren 
Geſchäft. Prima Referenzen zur 
Seite. Offert. erbitte unt. H. d. V. 
poſtlag. Dramburg in Pomm. 


Weiblich. 


UCSC Re PRT OA I ZOP TEZY TRZE T 
Buchhalterin, geſ. Alt., m. all. Brch 
vertr., jut St. p. 1. Juli ev. ſpät. 
Off. u. KH 41 an die Exp. d. Bl. (6759 
Aufwartſt-gef. Barth.⸗Kirchg. 7,1. 
Eine ordentl. ehrliche Frau ſucht 
eine Aufwarteſtelle für den Nach⸗ 


Gie mi r gerne mit 


Ileiſcher⸗ 
(6849 


7 
Zu den neubegonnenen 
Cursen im 


Shinn. Schnellſchreiben 


werden noch Herren und Damen 
zur Betheiligung gewünſcht. 
8. Groth, Breitgaſſe 65, 3 Tr. 


Technikum Neustadt i. Biecki. 


Ingenieur-, Techniker=» 
Werkmeister-Sehule. 


Maschinenbau, i as 2 t. 
Etektroteehm: gr e Baugewerhe 
*  Bahnmeister- e 
— — 
S 


(6081 


Tehrcurſus 


für Damenſchneiderei. 

Gründlichſte Ausbildung im 
zuverläſſigen Maaßnehmen und 
Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
leichtfaßlicher, keiner Mode 
unterworfener Methode, Fagons 
elegant ſitzend. Der Unterricht 
beginnt ſofort und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können. Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 

Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


Geſang⸗ Unterricht, 
Oper und Concert; i 
Meth. Galliera Cesare, Mailand 
ertheilt (6755 
Hans Rogorsch, 
Opernsänger, 
Holzmarkt Nr. 17, 2. Etage. 


Sonnabend Nachmittag3—4 Uhr. 


Capitalfen. 
LJ 
f] 

Welle Brauerei 2 
leiht Geld auf ein Grundſtück 
mit vollem Schankconſens gegen 
letzte Hypothek? Gefl. Off. erb. 
unter 06738 an die Exp. d. Bl. 
12—15000 1 zur 2. ſehr ſichern 


Stelle auf neues Geſchäftshaus 
geſucht bei 5. Off. u. 6872. (6606 


Baugelder 


in jeder Höhe offerirt 


1000 Mark 


Sprechſtunden: Mittwoch und 


(5881 
Krosch, Poggeupfuhl 22. 


mittag, am liebſten auf Niederſt. 
Zu erfrag. Hirſchgaſſe 15, 3 Tr. 
Eine Frau in mittl. Jahr., recht 
gew., w. Stell, als Reiſebegleit. 
od. Führ. ein. kl. Wirthſchaft b. e. 
Hrn. od. Dame, am liebſt. ausw. zu 
übern. Off. u. K 102 Exp. erb. 
Eine ord, Frau bittet um Beſch. 
zum Waſchen und Reinmachen 
Langgarten Nr. 44, Hof, links. 
Eine Verkäuferin, in der 
Papierwagrenbr.vollſt. vertraut, 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
1. Juli o. ſpäter Stellung, evtl. a. 


gegen Sicherſtell. und 5% Zinſen 
geſucht. Offrt. unter G 943. (6674 

25—30 000 Mk. jude zur 
1. Stelle auf mein neues Haus. 
Off. unt, Hill an d. Exp. dieſ. BI. 


Hoch- Kelpin bei Danzig 
ſucht zum 11. November 


1 verh. Stellmacher 
und Juſtleute. 6779 


Ein mit der hieſigen Fund⸗ 
ſchaft vertrauter 


Skadtreiſender 


wird für eine hieſige Liqueur⸗ 
fabrik bei hohem Gehalt und 
feften Speſen zu engagiren gej. 


herrſchaftliche Häuſer. (6992 
Amalie Brock, Ulmenweg 1. 
Aufwärterin für den Vorm. k. 
ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 10 i. Lad. 
Ig. Mädch.,w.die Damenſchnd. gr. 
erl. w., k. |. mid, Fleiſcherg. 74, 2. 


Geübte 


Sihneideriunen 


finden in unſeren Arbeitsſtuben 
dauernde Beſchäftigung. 


od. ältere Frau kann ſich melden 
Nachmittags zum Kinderwarten. 
Offerten unter H 142 Exp. (6836 
Lehr fräulein 

gegen monatl. Vergütung finden 
Stellung im Papier ⸗„Galanterie⸗ 
und Spielwaarengeſchäft C0. A. 
Focke, Soppel Seeſtr. 27. (6840 | 
Ein j. Mädchen zur Annahme von 

Beſtellungen in ein. Comtoir gej. | 
Offerten unter H 89 an die Exp. 
1 ält. 11 TD od. jüng. Wittwe 
zu 3 klein. Kind. zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meldung Nachm. Vorſt. 


© 
cr 
Lehrling 
für Comtoir und Lager gegen 
monatlich. Vergütigung geſucht. 
L. Cuttmer”s; 
Möbelmagazin, 
Langeumarkt Nr. 2. 
Für mein Getreide: 
Commiſſionsgeſchäft ſuche 
einen Lehrling 
egen Remuneration Albert 
iehm, Hundegaſſe Nr. 79. 


Tüchtigen und zuverläſſigen 
Bierfahrer 
ſtellt ein (6976 
Brauerei G. Preuss, 
Hundegaſſe 111. 
Tüchtiger Gehilfe 
kann eintreten Ernst Selke, 
Friſeur, 3. Damm. 


begriff. in 9%, geſich. Miethsein⸗ 
2. Stelle gej. Oil. 
unt. H 109 an die Exp. d. Bl. 


Off. unt. H 67 an die Exp. (6824 
Für eine auswärtige Brauerei 
ein (6794 


Expedient 


mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ucht. Antritt zum 1. Juli. Off. 
unter 06794 an die Exp. d. Bl. 

2 Schuhmachergeſellen und 
2 Schuhmacherlehrlinge werden 
gej. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 960, 
Neumann, Schuhmachrmſtr.(6773 


1 tätiger Manrerpolir, 
ſowie Maurergeſellen finden 
Beſchäftigung bei Georg Lippke, 
Holzgaſſe Nr. 29, 2 Tr. (6783 


elt. Hosensehneider 


werden verlangt Paul Dan, 
zatggafje Nr. 55. (6766 


. Zur Leitung einer 
Filiale erſter Eigarren⸗ 
fabrik wird per gleich 
oder ſpäter ein tüchtiger, 
gewiſſenhafter 


Verkäufer 


eſucht. Bewerbungen mit 5 
í danej Angabe M bis⸗ 
N 66255 Stellung unter 
a oi 5 an die Expedition 
p ieſes Blattes. (6795 67 


Malergehilien 


ftellt ein E. Gri 
Seeſtraße 41a, mh Zoppot, 


Ein ordentl, 


x M 7 
findet dauernde See 


Drehergaſſe 15, 1 Treppe, 
1 tüchtiger Barbiergehilſe 7 
eintreten Worm, Desen 
T 
„Tüchtige Schuhmachergeſellen 
für die Werkſtätte können ſich 
melden Kürſchnergaſſe 1, Laden. 
Eiſchlergeſelle ges. Neufahrwaſſ., 
Wilhelmſtraße 15. Blumenthal. 
Malergehilfen ſtellt ein 


Maler-Gehilien 


und einen 


Lanfburſchen 


ſtellt ein 


J. Renkewitz, 


Schleuſeugaſſe 13. 


Ciſchlergeſellen = 
zum Einſetzen und Anſchlagen 
finden dauernde Beſchäftigung. 

G. & J. Müller; 

Portechaiſengaſſe 7/8. 


Tanstind,nlehterner Hensel 


der mit Pferden umzugehen 
weiß, wird von fof. gef. Brod⸗ 
bänkengaſſe 38, im Möbelgeſch. 

Zwei jüngere (6375 


Ansireicher-Nelilien 


können ſofort eintreten bei 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


| Gapoietathife gel 


Danzig, Paradiesgaſſe 23. 


Stadtreisender 


für gebrannte Kaſſees, 


mit der Kundſchaft bekannt, wird 


per ſofort geſucht. Offerten 
unter T T 1 postlagernd. (6578 


1 Haus diener; 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
Lazareth am Olivaer Thor. 
Gewandter 


Schoruſtein⸗Maurer 


Offerten an Herrn 
Sulz, Prauſt. 


(6868 


Schuhmacher kann [id 
melden Röpergaſſe 4, 1 Tr. 


Für hieſiges Gomfoir wird 
ſofort oder per 1. Juli ein (6847 


r 


Lehrling 


kann ſofort in meine Conditorei 
eintreten 
Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
Schreiberlehriing 
fofort geſucht Langgaſſe 10, 2. 
Sohn ordentl. Eltern, der Luft 
hat, die Fleiſcherei in Rheda 
zu erlernen, k. ſich meld. Range 


[4 
Lehrling 
für das Comtoir ein. Maſchinen⸗ 
fabrik in einer Provinzialſtadt 
gegen Vergütigung unter günſti⸗ 
Bedingungen geſucht. An⸗ 
gebote unter 06987 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (6987 


ni kann ſich 
1 Lehrlin mld. b. Klaass, 
Schneidermſtr. Breitg. 115, 1 Tr. 


Ein Lehrling kann ſofort 
eintreten. Conditorei G. Pegel, 
Kohlenmarkt 9. 


Ein Knabe 


kann ſich als Schriftſetzer⸗ 
lehrling melden Frauengaſſe 7, 
J. Haarbrückers Buchdruckerei. 


Weiblich. 
Ein odl. Dienſtmädchen 


melde ſich Ohra Nr. 175. 
Schneiderin fürs Haus geſucht. 
Offerten u. H 98 an die Exped. 
Tord. ehrl. Frau f. d. Morgenſt. ges. 
Offerten u. H 97 an die Exped. 

Eine Frau zum Flaſchen⸗ 
ſpülen ſowie eine ordentliche 
Aufwärterin können ſich ſofort 
melden Hundegaſſe 53, 2 Tr. 
Eine treue reinlichefuufwärterin 
Eine Frau zum Brodaustragen 
a 


ſich melden Melzergaſſe 12. 


Einige gewandte 


ganzen Tag geſucht Langgaſſe 85. 


Graben 32, i. Theegeſchäft. (6842 
Tüchtige Plätterin kann ſich 

melden Breitgaſſe 86. 

Ig. Mädch. z. grl Erlern. d. f. D.⸗ 

Schneid. k.ſich meld. 1. Damm 5,2. 

Mädchen zum Dütenkleb. können 


ſich melden Hundegaſſe 6, 2 Tr. 


1 fanberes Midden & 


ben 


Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ 
nähen gründl. erlernen wollen, 
können fih melden 2. Damm 12,3. 
Ordtl.Aufwartefrauf.d. Morgen- 
ſtunden melde ſich Hundeg. 80, 1. 
Laufmädchen geſucht 1. Damm 11 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
v. angeneh.Aeußern kann ſich als 
Stütze mld. Ankerſchmiedeg. 24, p. 
Zu meld. von! 1—5 Uhr im Reſtr. 
S. f. m. Kurz⸗ u. Wollw.⸗Geſch. e. 
Lehrmdch. Ang. Stell. Off. u. K 151 
Eine ordentliche recht faub, 
Aufwürterin mit Zeugniſſen 
wird für die Zeit von ½7—11 Uhr 
Vorm. geſucht Weidengaſſe 16, 3. 
Talleinſt. ſelbſt. Handw. ſucht ein 
Mädchen z. Führ. f. kl. Wirthſch. 
Offerten u. H 165 an die Exped. 
Tord. Dienſtmädchen mit guten 
Zeugn. melde fih Breitg. 121, 1. 
ereere e] 

Für d. Comt. eines großen 
Waarengeſchäfts wird eine 

geb. jg. Dame a. gut. Familie 
gegen monatl. Entſchäd. als 


Lehrling geſucht. Bevorzugt 
ſolche, die ſchon ähnl. thätig 

waren. Offrt. u. K 94. (6974 
S e et 


Litzen sche Wollenweberei, 
74 Langgaſſe 74. 
Wir ſuchen für unſere Ar⸗ 
beitsſtuben einige wirklich 
perfecte 


Tuillen-Arbeiterinmen, 


Ueltzen jhe Wollenweberei, 


Vertreter: Ad. Zitzlaff. 
74 Lauggaſſe 74. 


1 Fran z. Flaſchenſpülen 


wird geſucht Büttelgaſſe 6. 
Zur Erlernung der Damen⸗ 
ſchneid. könn. jg. Mädchen eintr. b. 
Geschw. Moritz, Altſt. Graben100 
1 junges anſtändiges Mädchen 
für feſt kann ſich ſogleich melden 
Tiſchlergaſſe 12, parterre. 


Gin älteres kräftiges 
Mädchen 


oder Frau, welche mit Garten⸗ 
arbeit Beſcheid weiß und einem 
einzelnen Herrn die Wirthſchaft 
führen will, kann ſich melden 
W. Hildebrandt, St. Albrecht(6839 
ꝶ6uà5)uſ˖· Te sob zac M dw s 
Gbt. Hd.⸗u. Maſchinennath.a. Hof. 
ſind dauernde Bejch Tobiasa . 
SF . 
1 ordtl., ehrl. Aufwürter, k. 1. m. 
Bch.od.Zeugn. uld. Fiſchmarktlg. 
Tücht. Taillen⸗ u, Hilfsarbeit. 
gef. Vorſt. Graben 57a, l. 1 Tr. 
Für ein größeres Garn⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft wird aus 
achtbarer Familie ein 
Junges Mädchen als Lehrling 
geſucht. Off. unt. H146 an die Exp. 
Ein jung. Mädchen kann ſich 


melden, ein Kind Nachmittags 
auszufahr. Ankerſchmiedeg. 22,2. 


misżujayy, Ankerſchmiedeg. ŚŚ, 
Aufwartefrau für Vorm. geſucht 


Langfuhr, Hauptſtraße 15, 1, T. 
Gin tüchtige Taillenarbeiterin 
melde ſich Jopengaſſe 12, 8 Tr. 
Junge Mädchen zur gründ⸗ 
lichen Erlernung der Damen: 
ſchueiderei können ſich melden 


nach auswärts. Dieſelbe würde 


auch die Führung eines kleinen 


Geſchäfts übernehmen. Offert. 


unter H 416 an die Exped. d. Bl. 


Eine Dame wünſcht 


den Monat Juli hindurch die 


feine Küche zu erlernen. Offert. 


mit TARG z unter H 140 


an die Expedit. dieſes Blattes. 


FN 
Ein ordf. Mädchen mit g. Zeugn. 
w.eine Stelle f. d. g. Tag. Zu erfr. 
bei d. Herrſchaft. Brabant 20b,2, 
telle zum 
Waſchen Bartholomäikircheng. 5. 
1 jung. Mädchen, welch. die Küche 
gut verft, wünſcht z. 1. Juli bei 
e. Hrn. od. Dame d. Wirthſch. zu 
führ. Off. unt. K 14 diej. Blatt. 
1 Plätterin ſucht Beſchäftig. in u. 
außer d. Hauſe. Off. u. R150 and. E. 
1 anſt. Mädch. büt. um e. St. |. d. 
Nm. Zu erfr. Pferdetränke 11,1. 


Eine Frau ſucht eine 


Jüngere Wirthin, 


m.i. Küche vertraut, ſucht Stellung 
zu jelbjift. Führung einer Wirth: 
ſchaft bei e. Herrn oder Dame. 
Selb. ift befüh.mutterl. Kinder zu 
erz. Off. u. E 144 an d. Exp. (6978 


1 Mädchen ſucht f. d. Nachmittag 
beſchäft. z werd. Fauleng.3, Kell. 
Eg Hefe 
e. gr. Geſchäfte thät. w. in Danz 
od. Umgeg. Stellung. Off. u.K 143, 
Tordtl. Mädch. bum Aufmrtſt. für 
den Nachmittag. Faulengaſſe 6,1. 
Gin junges Mädchen ſucht 
zum 1. Suli Stellung als aa 
der Hausfrau oder Geſell⸗ 
ſchafterin. Offerten unter A. Z., 
poſtl. Tiegenhof erbeten. (7015 


E . TEE GE 
Suche in Zoppot, 
Weſterpl. od. Brój. für e. tücht. 
Dienſtmädch. m. ſehr gut. Zeugn. 
Stell. E. Kukies, Fleiſcherg. 91. 

Für meine 18⸗jährige Tochter, 
im Wäſche⸗ und Kleidernähen 
geübt, ſowie in der Wirthſchaft 
erfahren, ſuche ich in einer beſſern 
jüdiſchen Familie Stelle als 


Stütze der Hausfrau. 


Suche auf ein ftadrijcheś Grunde 
ſtückmit 2neuen gut verzinslichen 
Häuſern mit einer Bauſtelle 
14—18000 Mark zur 2. Stelle. 
Off. u. E 154 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein ſtark.maſſives Geſchäfts⸗ 
grundſtück (Miethe jährl. 3735) 
werden zur zweiten Stelle 
hinter 27000 % von gleich oder 
1. Juli 5: bis 6000 Mark 
geſucht. Offerten unter K 182 
an die Expedition dieſes Blattes. 
3500 Thlr. a. geth, v.Gelög. ſelbſt 
zu vergeb. Off. u. H 169 an die Exp. 
6000-8000 Mark 
zur 2. fih. Stelle auf neues Haus 
in Langfuhr von gleich reip, ſpät. 
geſucht. Näh. Auskunft Poggens 
pfuhl 1, im Weftpr. Hypotheken. 
Beamter ot wa 400 = ot 
Vergüt., Hohe Zinſen u. > 
A tra Off u. H 167 an d. E. 
Verloren u.Gefünden 
2. Pfingſtfeier⸗ 
Ver lor en tag goldene 
Herrenuhrkette ohne arabiner 
Gegen Belohnung abzugeben 
Jopengaſſe 46, parterre. 
Ein ſchwarz. Portemonnaie mit 
4,65 -4 Inh. ijt zwiſch. Brauſend. 
Waſſer u. Tobiasthor verl. Geg. 
Bel. abzug. Jungferngaſſe 12, pt. 
1Damenphotograph. in Stadtgeb. 
od. Ohra verl. Find. w. geb., dief. 
Stadtgebiet 82,38, 1 J. abzugeben. 
Am 2. Feiertage Vorm. iſt ein 
Portemonnaie m. 10,50 auf der 
Weſterplatte (Strandhalle) veri, 
Bitte dafj.genen gute Belohnung 
abzugeben Portechaiſengaſſe 4. 
Qin 2. eiert. Vorm. w. auf dem 
Wege v. Bürgerſchützenh. b. zur 
Sammtgaſſe ein modefarbener 
Damenkragen verloren. Es w. 
gebeten, denſelben Tobiasgaſſe 
Hoſpitalsh.?, Zimmer 14, abzug. 
1 goldene Damenuhr nebſt fio. 
Kette ift am 2. Feiertag in Zoppot 
oder im Walde, in der Nähe des 


M. Dasse, Paradiesgaſſe Nr. 19. 
i gr. Stern, verl. worden. Gegen 

- Bel abzg. Zoppot, Danzigerſtr. 52 

1 Damenring, gezeichnet M. B. 
20. Mai 1897, verloren. Gegen 
Belshn. abzg. Nied. Seigen 11,3, 
OJ e 
1 Seemannsbuch auf den 
Namen ort Kro — bac 
Finder wird geb., daſſ. abzugeben 
Kumſtgaſſe Nr. 1, 1 Tr. (6720 


Verkäuferinnen, 


bevorzugt polniſch ſprechende, 
finden bei hohem Salair ſofort, eventl. zum 1. Juli 
Stellung in meinem Sortiments⸗Geſchäfte. 


Paul Rudolphy. 


P Zukowski, Maler, Tiſchlerg 3.5 gewandter Commis 
Für Bert u. Pros Schlestw ſuche geſucht. Off. unt.H103 an die Exp 
Snechte Jung (Rr) i. Dammit, | 1 zuverlänigen alergehilien 
Hotelhausd,, Hausdien. Neft a. | ftellt ein W. Weiss, rani 
and, Geſchäfte ſof. b. höchſt. Lohn Tenerg. te: | Ei 
Tiſchlergeſellen erhalten Be- mit Lebenslau u. A 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. fu. Zeugnißabſchr. 


Offerten unter 06993 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6993 


„Unterricht. 


: ertheilt Na hilfe⸗ 
Primaner unden O une 
G 952 an die Exped. d. Bl. (6698 


Photographie. Junger 
tüchtig. Gehilfe für Alles, haupt⸗ 
ſächlich Copierer, ſucht Stellung. 
Off. unt. H134 an d. Exp. dieſ. Bl. 


bereits vorgeſtanden, ſucht zum 
ſofortigen Antritt (6977 
Ziegelei Matern. 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


by ae 


äftslocal und Privatwohnung sind per 1. October zu vermieilien. 


Gesch | 


Verloren ein Portemonnaie 


mit 5,35 % auf dem Wege von 
der Hauptpoſt bis zum Bahn⸗ 
hof. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, daſſelbe gegen Belohn. 
Fiſchmarkt 35 im Laden abzug. 
Cute goldene Damenuhr 
mit kurzer Granatkette ver⸗ 
loxen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Heil. Leichnam⸗Hoſpital 5 
bei Fräulein Hardtmann. 
Eine Damenuhr mit Kette von 
Pfefferſtadt bis Bahnhof, Zug 
1 Uhr 35 M.verl. Geg. Bel. abzug. 
Marie Ziehm, Matzkaufchegaſſe. 
Sonnenſchirm iſt heute ½10 Uhr 
in d. Straßenbahnwagen Nr. 83 
ſteh.geblieb.(Halteſt. Petrikirche.) 
Der ehrl. Finder wird gebeten, 
denſelben Katergaſſe 17,2 Tr., b. 
Baumgarth geg. Belohn. abzugeb. 
1 neu., br. Hrn.⸗Glaceehandſchuh 
von d. rechten Hand 1. Feiertag 
i. Kl. Hammerpark verl. G. Bel. 
abzug. Laſtadie 29, Gartenhaus. 
Gefunden! 
2 Haudſchuhſchilder. Abzuhol. 
Langgarten Gta, Eing.Wallſeite. 


RH 
x 


Dentist P. Zander 
Sprechſtunden nur Wochentags 
für (4871 
Zahnleidende 
von 9—5 Uhr 
105 Breitgaſſe 105. 


ape A Sein chides NIEŻLE ARE a 

Zwei junge Geſchäftsleute von 
26 Jahr., ſtattl. Erſcheinungen, 
ſuchen zwecks baldig. Heirath die 
Bekanntſchaft zwei jung. Damen 
im Alter bis 25 Jahr. zu machen. 
Wittw. nicht ausgeſchl. Nur ernſt 
gemeinte Offert. mit gen. Angab. 
d. Verh. u. Photogr. b. z. 10. Juni u. 
H 115 an d. Exp. Discret. Ehren). 
1 250 Damen mit groß. 
Heirat. Verm. w. zu Śckutien. 
journal, Charlottenburg 2.(4569 
Herr Paul M. Brief vom 
18. März d. Is. unter 0680 zu 
ſpät erhalten. Bitte nochmals 
um Brief betreff. Rückſprache 
unter H 90 an die Exp. d. Bl. 
Ich warne hiermit Jed., meiner 
Frau etw. zu borg. da ich f. keine 
Schuld. aufk. Otto Bier wolff. (6838 
Wäſche wird angefertigt u. aus- 
gebeſſert, Namenſtickerei ausge⸗ 
führt Tiſchlergaſſe 35, part., r. 
Ein Ijähr. Kind ift für 8 A mon. 
in Pflege zu geben. Off. u. H 185. 
1 Kind bei anſtändigen Leuten 
von fofort in Pflege zu geben. 
Meldungen Jopengaſſe 29, 1 Tr. 
Perrücken, Toupés, Damenſch., 
Zöpfe, ſowie jede denkbare Haar- 
arbeit wird bill. u. ſaub. angefert. 
P. Heldt, Tagnetergaſſe Nr. 10. 


Es kommen 


im Hause der früheren Firma J. Osche nit, Inh, W, Sommerfeld, 


zum Ausverkauf: 


und fertige Betten. 


Sämmtliche Arbeiter-Garderoben. 


Tuche und Buckſkins bis zum eleganteſten Genre. 
Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben. 


Da Zuschneider und Directrice im Hause, kann Alles nach a 


Maass angefertigt werden. 


Da das fehe große Waarenlager bis 
geräumt fein muß, bietet ſich eine f 


zu ſehr billigen Einkäufen 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſt Th 
Wohlgemuth, Sobaunisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


von auswärts wünſchen Be⸗ 
ſchäftigung außer dem Hauſe. 
Im Hauſe werden Kleider ſehr 
ſauber gearbeitet: Kindergarde⸗ 
robe von 1 4 an, Hauskleider 
von 24 an, Straßenkleider von 
5 , an. Auch Wäſche wird billig 
angefertigt. Kumſtgaſſe 12, 1 Tr. 


Guter Privat-Mittags- 
zaa dają 
Guter vegetariſcher 


Mittagstiſch 


wird geſucht. Gefällige Offerten 
unter K 161 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Sat! H werden reinſtimm. 
ion Claviere u.dauerh.geſtimmt 
Gr. Mühlengaſſe 5, pt., rechts. 


chirm⸗Reparat. u. Bezüge werd. 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
Damen, wiin till. Zurückgezognh. 
leben wollen, finden freundliche 
und billige Penſion OhraNr. 171, 
1 Tr., E. Maywald, Hebeamme. 


Für Communen! 
Vorſchriftsmäßige 
Bebauungspläne 
werden bei billigſter Preis- 
notirung en das 

Vermeſſungs⸗Bureg 
Rik Bada, Halbe Allee. 


Grabtafeln = 


aus tief ſchwarzem oder weißem 
Alabaſter⸗Glas, unverwüſtlich 
geg. Witterungseinflüſſe, fertigt 
am Platze allein als Specialität 
E. Reich, Dampfglasſchleiferei , 
Brabank 8, Telephonruf 406. 


Phofoor, artist, Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


> 
Momentaufnahmen. 3 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Fracks 
und (6722 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


eS Slave, DG 


Perfecte SHuciderinnen! 


24 Fischmarkt 24. | 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtand. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige von Apoth. 
Neumann erprobte u. beft. empf. 
Bäder beſeit. Näh. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 135, 1, Ging. Laterneng. 


afa: Heilung = 


ohne Arznei u. Berufsſtörung d. 
ſchwerſten Unterleibs⸗„rheumat., 
Mag.⸗,„Nervenl., Aſthma, Flecht., 
Mannesſchwäche, veralt. Harn⸗ 
röhr.⸗ u. ſümmtl. Frauenkrankh. 
Auswärts briefl., abſol.ſ. Erfolg. 
Sprchſt. 10-11, 4-6. Sonnt. n. Brit. 
Curanſt. Berlin, Friedrichſtr. 10, 
ofa Director Bruckhoff, 
B. Anfr.Retourm.erb. 
Buch „Ueber die Ehe” 1.4 (5882 
u + 
Wo der Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Cordol- Dr. Rosenberg, 


(53,2 % ) Brom—Salicyl- 
Carbol -Nether (46,8 % ), 
D. R.⸗P. Nr. 94284, 


Rheumatismus 

jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchen Laboratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


en — 
Billigste 
Bezugsquelle u. Reparatur- 
3 Werkstatt 
für Brillen, Pincenez, Opern- 
gläſer zc. (6859 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 
Feinſt. Schleuderh. v. Bienenz.- 
Verein incl. Glas 65 J per Pfd. 
empf. um zu räumen Hugo Engel- 
hardt, Röperg. 10, Kaninchb. 13a. 


(elnolder-Ar tlko 


zu billigſten Preiſen Bei 


Hermann Dauter, 
Scharmachergaſſe. (6073 
Unentbehrlich 

f. Hühnerhof u. Taubenſchlag 
Geflügelkalk 

aus Muſcheln, Cenin. 2 A Poſt⸗ 


packet fr. 1% Gustav Scher witz, 
Saatgeſch., Königsbg. i. Pr. (2 


che, Tricotagen, 


cken, Handschuhe 


Kleiderſtoffe, Bettzeuge, Weißwaaren, Gardinen, Linjer- || 
ſtoffe, Tiſchdecken, Druckſtoffe, Wal 


Boys, Flauelle, Parchende, Schürzenſtoffe, Bettfedern > $ Wichtig fiir Damen! 8p. sj 


(6905 PAR 


Delicate Matjes-Heringe | 
empfiehlt 


Friedrich Groth, 2. Jam ir. 15. 


Loden- 
Anzug Bavaria ll. 30.— 
Famos, 


Pellerinen⸗Mantel 
piwo | 20 
Taſchen A= 


Adier, 


Completter Herren- ; 
Anzug für jede 34 
Jahreszeit „94. — 
Stoffmuſter und Maaßan⸗ 
leitung gratis. 


Hermann Neherrer, 
3 Nenhauſerſtraße 3. 


München. (4894 


Billige farke Sommer- 
Shuhwaaren! 


„„ auf 
and von 7,.— A, 
Herrengamaſchen 4— » 
Männerarbeitsſchuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel auf Rand 5,— y 
Damenſtiefel 
Damenhausſchuhe 1,50 „ 
Damen⸗Lederhausſchuhe 2,— „ 
Damen⸗Spangenſchuhe 3,50 „ 
Gelbe Promenadenſchuhe?,75 „ 
Damene (gelbe) Schnür⸗ 

S „50 „ 


ube 
Gelbe Kinderſchuhe zum 
ea 2,— 
amen⸗Zeug ſchuhe mit 
Ma woli ; von 1,50 „ 
Kinderſchuhe in Leder 
zum Schnüren 
ee mit 
Lederſohlen u. Abſätze 0,50 „ 
Stiefel werden in 35 Minuten 
beſohlt. (7004 
Alte Stiefel werden in Jab: 
lung genommen. 
Th. Karnath, Schuhm.⸗Mſtr., 
Jopengaſſe Nr. 6. 
p ROS: | PRE aie 


1,50 „ 


Baubeschläge 
in groß. Auswahl i 
billigſt die Gham 


Handlung (6980 
Johannes Husen, 
Häkerthor Nr. 34/35, 
am Fiſchmarkt. 


20000 


| herausgegeben und kostet das Stück B 1 Mk. — II Stück für 10 Mk, — (Porto und 
UI Gewinnlisten 30 Pfg.). È 


T 0©0©©06008682©080660686 Zum Aufklappen! Nen 


1 5 in allen Breiten WE find wieder eingetroffen 


| @ Milchkannengaſſe werden zu ſehr billigen Preiſen verkauft 


zum 1. October d. J. vollſtändig i Garten = Schläuche, 
elten wiederkehrende Gelegenheit i 


(6816 | A 


Nur gute Qualitäten zu billigsten Preisen. 
W. J. Hallauer, 


Langgasse 36. Fischmarkt 29. 


2. Juni. 


r r 


Lotterie : 


findet vom 11.—18. Juli d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


i 10 000 Gewinne “By 
M dabei Hauptgewinne im Werthe von 


> 50000 ìl 
Mk. 10000 Mk. u. s. W. 
Die Loose werden auch als : 


[Postkarten mit Ansicht G2) 


(6472 


; -Loos-Postkarten und Loose, gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den 
durch Placate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den ba 
Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. In Danzig durch Carl | 
Feller junior, Jopengasse 13, Herm. Lau, Musikalienhandlung, W. Heinicke, } 

Cigarrenhandlung, Passage 18. ; 
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@  gerlińjteż Geſchenk! 
(@Simal-u.Concert-Blasaccordeon 
gg Vomitgedermann fof.ohne Vork. 
geiftliche,meltliche, Vaterlandsl., 
PES luſt. di en 
ſpielen kann. Nr.149/10 m. t. 
G Holzmarkt 22. 5 ge „Nachnahme. 
NB. Reſte in Spitzen und Einſätzen, ſowie an: Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 


® geſchmutzte Stickereien v. Weihnachtsausverkauf in der Bic erent Poo a 
3 


i. S., Muſikinſtr.⸗Fabr. Verſandt 
Holzmarkt 22. (6869 aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 


3000000000:050000863-"* belobig. Anerkennungen. 
eo. _, 0 eye Thüringer 
Räucherwaarenfabrik 
Friedr. K. Róse, Erfurt, 
empfiehlt folgende Speeialitäten 
ſehr preiswerth: (6669 
Ia. Cervelatwurſt 1,15 4% 
„ Salamiwurft 1,10 „ 
„ Hinterſchinken 0,70 „ 
„ Rollſchinken of. Knoch. 0,80 „ 
„ Blaſenſchinken 0,80 „ 
„ Lachs ſchinken 1,00 „ 
„ mageren Rippenſpeck 0,65 „ 
Fußböd 
i f ußböden 
y 17 37 A| gehobelt, geſpundet; tieferne, 
> Ulenu. hen Bere (6070 
für Herren und Knaben: 7 Treppentraillen 


ſowie p. fomie trockene Eichen», Eichen: 


Strohhute Bohlen u. Bretter 


offeriren 
in bekannt großer Auswahl zu billigsten Preiſen 


© Madapolam⸗Slickerei⸗Hoppelſtoff 10 wie. 


ſowie große Auswahl in 


8 Zwirnſpitzen und Einfühen 


Gummi⸗Schläuche 


E. Hopf, Gummi⸗Specialgeſchäft, 


| Danzig, Mażfaujchegajje 10. (3953 


BK, 


RT z 
RT © ŻY: 


Das Neueſte der aiſo 


Baffy & Adrian, 


empfiehlt (i805 ki Krakauer Kämpe. 
S. Deutschland, 
Lauggaſſe Nr. 82. 


z Dawen-§rifeur Richard Lemke & 


empfiehlt in prachtvollen Naturfarben (5432 & 


= lil Haarsträhne, (hignons, Stivafrisnren, = 
5 Matzkauschegasse 5 


En detail- und En gros- 
Handlung. 


Reparatnr-Werkflatte. 


Emallir: u. Vernickelungs⸗ 
Auftalt. 


W. Kessel & Co. 


Dauzig, Hundegaſſe 102. 
(Telephon 528.) 


Zoppot, Seeſtraße 42. 


Fertige 
Mosium- Röcke 


in schwarz und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden Perfect. 
Weiten and Längen ! Triumph. 
Unsere fertigen Röcke geben in Zusaminenstellang mit Blousen poread 


ans nnserem überaus reichhaltigen Lager sehr kleidsame and 
dnsserst praktische Kostüme. (8910 


Einzelne Röcke und Bejnkleider für Radlerinnen 
ans nur bewährten Stoffen! 


Ultzen** Wollenweberei 


Vertreter Ad. Zitzlaff 


74 Langgasse 74 


(im bisherigen Geschäftshanse Giese © Katterfeldt). 


W affenrad. 


Sings, Zier⸗ u. Zucht⸗Vögel. 
Tigerfinken, reizende niedliche 
Sänger, Paar 2.4, 5 Paar 9 4, 
Afrikaniſche Prachtſinken in 
verſchiedenen Farb. Paar 2,50%, 
5 Paar 10 , Neisfinken in 
Prachtgeftieder Paar 2,50 M 


Zur Einrichtung | r WAGON x 
empfehle ich in großer Auswahl: 2 WF : 
1 Marguifen, Jeitleinen, Dorhangfioffe, Coros- | 
1. Manilla-Stofe und Matten 


für Fußbodenbelag, 


eiſerne Bettſtellen und Matratzen, 
Garten: u. Veranda⸗Tiſchdecken. 


August Momber, 


Großes Lager von Kinderwagen und Wagendeden. 5 
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Damen werd. in u. aug. b. paul: | Mitipieler 3. Preuß Glaffeniott 
modern frifirt Johannisg. 19, 2. | geſucht. Off. u. K Tia an b. Grp, 


5 Paar 10 , Chineſerſinken, 
muntere Sänger, Paar 1,50 , 
5 Paar 6,50 %, Indigofinken, 
himmelbl., fleiß. Säng. 1 St. 5%, 


|| Nonpareil, ſchön bunt, munter 
Sänger, St. 6. %, Zebrafinken 
[ ſchöne kräft. Zuchtp. Paar 4,50%, 


Jap. Mövchen gelb u. braunb. 


Zuchtp. Paar, 50%, Alexander 
Papagei m. roth. HalSb., ſprech. 


lern. St. 5% Berid geg. Nachnhm. 
Garantie leb. Ant, L. Förster, 


Vog.⸗Export Chemnitz i. S. (5886 


Echter Werder pro Pfund 
50 J, in ganzen Broden von 
10 bis 12 Pfund 45 9, auch 
Kommißdbrod zu haben 
4. Damm 12. Actienbrauerei⸗ 
Ausſchank. 


„Sie ſtarb am gebrochenen Herzen. 
Von Dr. Hans Fröhlich. 

é (Nachdruck verboten.) 
\ Dies bildete, wie ſchon fo oft, wieder in letzter Zeit 
in den Tageszeitungen die. Ueberſchrift zu einer 
z. Tragödie“, welche ihren Anfang nahm mit dem Ab⸗ 
ſtürzen eines geachteten Manues in den Alpen, und 
ihren traurigen Abſchluß fand in dem plötzlichen Tode 
einer Braut, als fie den Tod ihres Verlobten erfuhr. 

a tauchte dann wieder die Frage auf: Bit es über- 
haupt möglich, daß Jemand am „gebrochenen Herzen“ 
terben kann, oder ijt dies nur eine Phraſe phantaſie⸗ 
voller Reporter? ; 

Viele Laien verneinen dieje Möglichkeit vollſtändig; 
aber auch die meiſten von denjenigen, welche ſie zugeben, 
wiſſen keine Begründung dafür und behaupten, daß 
auch die Aerzte keine geben könnten. Das iſt aber, 
wie wir ſogleich ſehen werden, falſch. 

Alle plötzlichen Gemüthsaffeete üben auf die Ganglien⸗) 
Zellen unſeres Hirns ftarte Reize aus, ähnlich wie ein 
elektriſcher Strom. Das Centralnervenſyſtem leitet dann 
die Reize weiter auf die Blutgefäße und das Herz. 
Dadurch tritt häuſig ein krampfartiges Zuſammenziehen, 
eine Verengerung der Blutgefäße ein. Wir ſehen dies 
deutlich an dem Blaßwerden des Geſichts bei Schreck 
und Angſt. Alles Blut ſcheint alsdann aus den 
verengerten äußeren Adern verſchwunden zu ſein, und 
„kreideweiß“ ſteht der Unglückliche da. : 
Fällen wiederum wirkt der Reiz derartig, daß die 
Blutgefäße der inneren Organe verengert werden, — 
z. B. wird das Gehirn faſt blutleer — und das Blut 
dringt in übermäßiger Fülle in die äußeren ſichtbaren 


Adern. Daher das Rothwerden vor Freude und 
Scham. Wie ſehr die ganze Blutciveulation von 


ſolchen Gemüthserregungen beeinflußt wird, erkennen 
wir auch daran, daß im erſten Falle Herz und Puls 
ſaſt fühllos ſchwach gehen, weshalb man vom „Slocken 
des Herzſchlages“ ſpricht, und daß im letzteren Falle 
alle Gefüße ungeſtüm ſchlagen, was der Dichter mit 
„Fliegen der Pulſe“, mit „Höherſchlagen des Herzens“ 
ausdrückt. i EA 

Im allgemeinen werden ſolche plötzlichen übermäßigen 
Reize bald wieder ausgeglichen; nur bei fon krankhaft 
veranlagten Herzen können ſie ſchlimme Folgen, ja 
ſogar den Tod nach ſich ziehen. Es tritt dann meist 
ein mehr oder weniger plötzlicher Stillſtand des Herzens, 
eine Herzlähmung ein. Solche ſchon vorhandenen 
„Herzfehler“ können beſtehen in krankhaften sea 
änderungen der Herzwände oder Hergtlappert, 9888 U 
das Herzfleiſch mit Blut verſorgenden Arterien, Tritt 
dann bei ſolchen, — meiſt ohne ihr Wiſſen, — kranken 
Perſonen eine Gelegenheitsurſache in Geſtalt eines 
intenſiven Reizes, z. B. eine heftige Gemilthebewenung, 
ein, ſo verſagt ganz plötzlich die Thätigkeit des DEREN. 

Auch kann ein ſchon länger erkranktes Pea der 
ſächtlich „berſten“. Von einem alten Ehepaar ſtarb der 
Mann am Vormittag an einer Lungenentzündung, die 
Frau aber aus ſchwerem Gram über den Verluſt ihres 
Gatten am Nachmittag deſſelben Tages. Profeſſor 
E. Hoffmann nahm die Section der beiden Leichen vor 
und fand bei der Frau als Todesurſache die Berſtung 
des Herzens. Von den angehörigen wird nur zu ſelten 
die Section geftatter, ſonſt würden viel mehr ſolche 
Fälle erkannt und bekannt werden. 3 t 

Es find eben die Beziehungen zwiſchen unſerm 
Nerven⸗ und Gefäßſyſtem ſo innige, daß das Herz und 
der ganze Blutkreislauf ſich an allen Aufregungen, an 
unſerem Leide und an unjerer Freude lebhaft betheiligen. 
Daher iſt es denn auch keine leere Phraſe, wenn man 
vom Fliegen der Pulſe, vom Höherſchlagen des Herzens 
bei freudigen und erhebenden Anläſſen und vom 
Stocken des Herzſchlages bei Schreck und Angſt ſpricht. 
Ja, es liegt ſogar ein gut Kern Wahrheit darin, wenn 
der Dichter jeine Perſonen im Uebermaße des Schmerzes 
zuſammenſtürzen Lift — „am gebrochenen Herzen“. 

21. Wanderverſammlung des 
Weſtpreußiſchen botaniſch⸗zvologiſchen 
Vereins zu Stuhm. 

R Stuhm, 31. Mat 

Nach dem Vexeinsbeſchluß auf der letzten Wander: 
derſammlung in Kreuz fand die diesjährige Zuſammen⸗ 
kunft der Mitglieder in dem Städchen Stuhm ſtatt, 
das ſowohl durch ſeine ſchöne Lage wie auch durch die 
baugeſchichtlichen Reſte aus der Ordenszeit wohl im 
Stande ik, allgemeines Intereſſe der Beſucher auf 
einige Zeit zu erregen. 

Die Zeit der Gründung Stuhms läßt ſich durch 
Urkunden nicht genau nachweiſen. Nach alten Chroniſten 
befand ſich ſchon lange, ehe der Orden nach Preußen 
kam, daſelbſt eine Anſiedelung der Urbevölkerung. Die 


üdſeite von zwei gewaltigen Seen, jetzt Barlewitzer und 
kunterſee benannt, begrenzt wird, konnte durch Anlage 
Bin künſtlichen, die beiden Seen verbindenden Grabens 
daß doerſtärkt werden. Es iſt daher kein Wunder, 
Stig, breußiſche Orden ſich ebenfalls dieſen Ort als 
feſtes St ſeines Wirkens auswählte und daſelbſt ein 
mente Schloß erbaute, von dem ſich mächtige Funda⸗ 
den he Hürme und ganze Gebäudecomplexe bis auf 
Fundatiohen Tag erhalten haben. Durch eine erhaltene 
a dend ŚWefnde wijjen wir, daß die Stadt 1416 
von Sterdamaligen Hochmeiſter Michael Küchenmeiſter 
berg tnberg dem Ambrofius Gerhard von Schönen⸗ 

d als erbliches Schultheißenamt iber- 
kw wurde i das e 
3 ommerreſidenz er Hochmeiſter 
E auch wiſſen RA daß zur Unterhaltung 
D JEF. 1 Herren daſelbſt ein Thiergarten angelegt 
Daf, im dem, wie der Chroniſt erzählt, außer anderen 
Thieren auch Meerkühe gehütet wurden. 


— WA 


ip Elche geweſen ſind, DR 


In anderen 


giinitige natürliche Lage des Ortes, die, auf der Nord⸗ und 3 


Laa 
Ob dieſes ! Vorträge. 


2. Bole der Henin enie Madrid” Donnerstag 


te ringe 
behaupten, iit bisher nicht nachweisbar geweſen. In 
dieſem an hiſtoriſchen Reminiscenzen reichen Orte, der 
früher übrigens Stume, ſpäter Stumo, 1416 Stuhme, 
1419 aber erſt Stuhm genannt wurde und ſpäter wieder 
eine Umwandlung in Sthuem und 1659 in Sztum er⸗ 
fuhr, verſammelten ſich bereits am zweiten Feier⸗ 
tage die größte Zahl der Mitglieder und Freunde 
des Vereins. Einzelne derſelben hatten aller⸗ 
dings das Unglück, einige Stationen über Stuhm hinaus 
zu fahren, weil von den Schaffnern nicht zur rechten 
Zeit abgeruſen wurde. Sie nahmen ſich dieſes Reiſe⸗ 
Unglück aber nicht ſehr zu Herzen, Tondern fuhren mit 
Wagen durch die jetzt im herrlichen Grün prangende 
Rehöfer Forſt nach dem Verſammlungsorte zurück, 
unterwegs ihr Mißgeſchick preiſend, das ihnen un⸗ 
erwartete Gelegenheit ſchaffte, außer dem Genuſſe der 
Naturſchönheiten auch noch manche intereſſante Pflanze 
und ſeltene Inſecten auf dieſem nicht propramm⸗ 
mäßigen Wege einſammeln zu können. Nicht zu leiden 


durch die Nachlüſſigkeit der Schaffner hatten 
diejenigen Herren, die mit ihrem Fahr⸗ 
rad und der an dieſem angeſchnallten 
Pflanzenpreſſe dem Verſammlungsorte zuſtrehten. 


Die Mitglieder des Ortsausſchuſſes, an der Spitze Herr 
Bürgermeiſter Hagen, unterſtützt von dem in natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen hochgeſchätzten Herrn Dr. 
Schimanski, des um die Aufdeckung der Chriſt⸗ 
burger Moorbrücke hochverdienten Herrn Kreisbau⸗ 
injpectors Lucas und des in allen Streifen unſerer 
Provinz wohlbekannten Herrn Dr. Seligo, waren 
eifrig bemüht geweſen, allen Theilnehmern der Ver⸗ 
ſammlung vorher geeignete Quartiere zu beſchaffen 
und ſie in dieſelben zu geleiten. Unter Führung 
dieſer Herren fand in den Abendſtunden eine Be⸗ 
ſichtigung des Städtchens ſtatt, das mit ſeinen 
zahlreichen vor den Hänſern gepflanzten Bäumen ſowie 
dem üblichen Pfiugſtſchmuck der Thüren und der zu 
Ehren der Gäſte aufgezogenen Flaggen einen höchſt 
erfreulichen Eindruck machte. Beſonders gefiel der 
Spaziergang nach den ſogenannten Anlagen, wo man, dem 
Schlage der Nachtigall lauſchend, einen herrlichen Blick 
über das Städtchen genoß und über die ſchönen Spiel⸗ 
plätze ſtaunte, die dort der Stuhmer Jugend geſchaffen 
worden ſind. Abends 8 Uhr fand ein gemeinſchaft⸗ 
liches Abendeſſen im Deutſchen Hauſe ſtatt, an dem 
fih vielleicht 40. Perſonen betheiligten. Herr 
Molkereidirector Claus begrüßte in liebenswürdiger 
Weiſe die erſchienenen Jünger der scientia umabilis 
und verſprach Namens der Stadt alles zu thun, um 
den Gäſten den Aufenthalt zu einem angenehmen und 
fruchtbringenden zu geſtalten, und wünſchte dem Verein 
für ſeine diesjährige Thätigkeit am Orte und ſeine 
fpiitere Wirkſamkeit ein günſtiges Gedeihen. Als 
älteſtes Mitglied des Vereins dankte Herr Stadtrath 
Helm- Danzig in feiner bekannten humoriſtiſchen Weiſe 
für die erhaltene gütige Aufnahme und die m 
Ausſicht geſtellten Genüſſe. Zum Schluß ergriff 
Herr Profeſſor Bail- Danzig das Wort, der, 
als eigentlicher Begründer des Vereins, allen 
Erſchienenen ſeinen Dank für die reiche Be⸗ 
theiligung bei den Beſtrebungen des Vereins ausſprach 
und namentlich den zahlreich erſchienenen Damen ganz 
beſonders dankte, da fie durch ihre Gegenwart dieſem 
erſten Abend zu einem hohen Genuſſe verholfen hätten. 

Während des Eſſens, es wurden hauptſächlich Er⸗ 
zeugniſſe der Stuhmer Seen, Forellen und Aale, auf 
verſchiedene Art zubereitet, verſpeiſt, wurden die jetzt 
nirgend fehlenden Anſichtskarten mit den üblichen Grüßen 
an ſolche Freunde entſendet, denen es diesmal nicht ver⸗ 
gönnt war, der Verſammlung perſönlich beizuwohnen. 
An Herrn Profeſſor Dr. Aſcherſon, dem Altmeiſter 
der deutſchen Floriſtik, wurde eine zu dieſem Zwecke 
heſonders gefertigte Karte abgeſchickt, die von jümmt- 
lichen Anzpeſenden unterzeichnet wurde. 


Wäre der Verein im Jahre 1698 in Stuhm um die 
Pfingſtzeit eingekehrt, ſo hätte er ſchwerlich ſolche 


gaſtronomiſche Genüſſe, wie fie ihm jetzt geboten wurden, 
erwarten dürfen. Nach Schmidt, Geſchichte des Kreiſes 
Stuhms, ift dieſes nämlich zu drei verſchiedenen 
Malen, und zwar immer an demſelben Tage, dem 
Donnerstage vor Pfingſten, abgebrannt. Aus dieſem 
Grunde beſchloſſen die Bürger mit Zuſtimmung des 
Magiſtrats, jährlich um dieſe Zeit kein Feuer anzu⸗ 
machen, eine Sitte, die noch zu Goldbecks Zeiten (1783) 
beobachtet wurde. 

Am heutigen Tage begann um 8 Uhr früh die 
geſchäftlich e Sitzung des bot an iſche⸗zoologiſchen 
Vereins, in welcher zunächſt Jahres: und Caſſenbericht 
erſtattet wurde. Der bisherige Vorſtand wurde wieder⸗ 
gewählt, als nüchſter Verſammlungsort für 1899 Flat o w 
beſtimmt. Darauf ſolgte die öffentliche Sitzung, in 
der zunächſt Herr Landrath v. Schmeling die Verſammlung 


begrüßte. Er ſprach jeine Frende darüber aus, 
daß der Verein, nachdem er vor nur drei 
ahren in Chriſtburg getagt hatte, wiederum 


den Kreis Stuhm und diesmal die Kreisstadt ſelbſt zur Ab- 
haltung ſeiner Verſammlung gewühlt habe und knüpfte daran 
die Hoffnung, daß auch dieſes Mal die Verſammlung dazu 
beitragen werde, neue Freunde dem Verein 
zuzuführen. Vor Beginn der wiſſenſchaftlichen Vortrüge 
legte Herr Profeſſor Con wentz zunächſt den Drudberict: 
über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre vor 
und vertheilte mehrere Exemplare unter den Anweſenden. 
Darauf wurden viele Begrüßungstelegramme von 
Freunden des Vereins verleſen, unter denen das von 
Herrn Trojan eingegangene, der feine Abweſenheit 
durch die höchſt nothwendigen Vorbereitungen für ſeinen 
Sommeraufenthalt in Weichſelmünde entſchuldigte, die meiſte 
Heiterkeit erregte. Nachdem Herr Profeſſor Conwentz noch 
für die neuejie Auflage der von Profeſſor Aſcherſon und 
Dr. Gräbner herausgegebenen Flora, die das nordoſtdeutſche 
Flachland von der Elbe bis zur Weichſel und darüber hinaus be⸗ 
handelt, warme Worte der Empfehlung geſprochen und eine Sub- 
ſeriptionsliſte für dieſes Werk unter den Anweſenden herum 

und noch einige andere neuerſchienene Bücher 
empfohlen hatte, begannen die eigentlichen wiſſenſchaftlichen 


ne ſpätere Schriftſteller F 


Herr Profeſſor Bail = Danzig hielt nun einen höchſt 
ſeſſelnden Vortrag, in dem er an verſchiedenen, ſehr geſchickt 
ewählten Beiſpielen die Lebenserſcheinungen gewiſſer 
Pflanzen in einer auch dem Laien höchſt verſtändlichen 
Weiſe AST und durch umhergereichte Präparate ein⸗ 
ehender erklärte. ay 
oa Hierauf folgte ein Vortrag des Herrn Dr. med. © ch i 
manski⸗Stuhm über die warmblütigen Thiere, die auf 
und an den Stuhmer Seen leben, der durch Vorzeigen einer 
reichen Sammlung von intereſſanten Vögeln und Neſtern 
mit Gelegen allgemeines Intereſſe erregte. Darauf ergriff 
das Wort Herr Dr. Seliga, zur Zeit in Stuhm wirkend, um 
die daſelbſt befindlichen Seenverhältniſſe zu ſtudiren, und er- 
klärte den Anweſenden die reichhaltige Vogelſammlung des 
Herrn Poſthalter Mirau. Herr Stadtrath Helm Danzig. 
ſprach darauf über einzelne Käfergattungen ſeiner Bernſtein⸗ 
ſammlung und erklärte den Unterſchied des Suctinit und 
Gedanit. Im Anſchluß daran zeigte Herr Profeſſor 
Conwentz künſtlichen Bernſtein, ſogenannten Ambroid 
nor, ber in neuſter Zeit nach einem neuen, allerdings noch 
nicht allgemein bekanuten Verfahren auch gefärbt werden 
kann, jo daß man jetzt über blauen, rothen, bunten, manchen 


Edelſteinen ähnlichen Bernſtein zu Schmuckgegenſtünden 
verfügen kann. Forſtaſſeſſor Krauſe ſprach darauf 


ſehr ausführlich über die Verhältniſſe der Rehhöfer Forſt. 
Im Anſchluß hieran machte Herr Profeſſor Conwentz auf 
einen imgtehhöfer Forſt vorkommenden ſeltenen Baum aufmerk⸗ 
iam, auf die jetzt mehr und mehr im Ausſterben begriffene 
Elsbeere, deren Vorkommen von ihm auch hier in dieſer 
Forſt an verſchiedenen Orten nachgewiejen ifi. Nachdem Herr 
Profeſſor Conwentz noch über Beutnerbäume, von denen 
er in jüngſter Zeit wieder mehrere neue Exemplare in der 
zum Majorate Neudörfchen bei Marienwerder gelegenen 
Forſt unterſucht hatte, einige Mittheilungen gemacht und 
auf die intereſſante Bienenwirthſchaft früherer Zeit in ſog. 
Beutnerbäumen hingewieſen, ſprach Herr Puppel⸗Marjen⸗ 
werder über die Lebensverhältniſſe des Getreide⸗Blaſen⸗ 
fußes und die Beſchüdigungen, die durch denſelben 
an Culturpflanzen hervorgerufen werden. Er legte 
dazu einige Aehren und eine große Zahl von 
Photographien vor, die dieſe Schäden in auſchaulichſter Weiſe 
erkennen ließen, außerdem noch eine Anzahl anderer Bilder, 
bei denen ähnliche abnorme Verhältuiſſe durch Hagel ver⸗ 
anlaßt worden find. Profeſſor Bockwald⸗Elbing zeigte 
ſonderbare Formen des Schachtelhalms vor, bei dem auch 
die Nebenäſte mit Mehren verjehen find, und übergab dieje 
ſeltenen Exemplare für die Sammlung des Provinzial⸗ 
Muſeums. Herr Oberlehrer E a [mu 8- Elbing zeigte darauf 
eine große Anzahl von Präparaten vor, die ſolche Pflanzen 
betrafen, welche früher weniger von den Botanikern beachtet 
worden find. Nachdem eine Anzahl vom Herrn Stabsarzt Dr. 
Prahl eiugejńidte Pflanzen zur Vertheilung gekommen 
und Herr Profeſſor Conwentz die für die in Berlin und 
Hamburg im vorigen Jahre ſtattgehabten Gartenbau⸗ 
Ausſtellungen gefertigten Bilder über bemerkenswerthe 
Bäume unſerer Provinz beſprochen hatte, erfolgte die übliche 
Frühſtückspauſe. In aller Stille war vou dem Localvorſtand 
ein großartiges Frühſtück im Nebenzimmer ſervirt worden, 
zu dem fämmtliche Theilnehmer der Verſammlung Namens 
der Stadt Stuhm freundlichſt eingeladen und natürlich dadurch 
höchſt angenehm überraſcht wurden. Nachdem die Sitzung 
wieder aufgenommen, hielt Herr Oberlehrer Dr. Lapowitz⸗ 
Danzig einen durch zahlreiche Abbildungen erläuterten Vor⸗ 
trag über verſchiedene Bewohner unſerer Seen, jpectell aus 
der Claſſe der Krebſe, der bei allen Anweſenden ſehr großes 
Intereſſe erregte. Er wies beſonders darauf hin, daß auf dieſem 
Gebiete noch ſehr viel zu leiſten wäre und daß eine Errichtung 
einer Verſuchsſtation nach dem Muſter des in Schleswig⸗ 
Holſtein beſtehenden Inſtituts auch für unſere Provinz von 
großem Intereſſe wäre, weil gerade dieje kleine Sebemejen 
als Nahrungsmittel für höher organiſirte Thiere auch für 
das praktiſche Leven von großer Wichtigkeit ſind. Im 
Anſchluß hieran ergriff wiederum Herr Dr. Selig o 
das Wort, um noch einige Ergänzungen über 
kleinere, in den Stuhmer Seen vorkommende 
Krebſe zu geben. Nachdem zum Schluß Herr 
Dr. Kumm, Cuſtos des Provinzial⸗Muſeums zu Danzig, 
noch über die St. Joſé⸗Schildlaus geſprochen und eine darauf 
bezügliche Tafel vorgelegt hatte, begab ſich der größte Theil 
der Verſammlung zu Wagen nach Palleſchken, deſſen wohl⸗ 
gepflegter, mit ſeltenen Pflanzen beſtandener Garten auch als 
hiſtoriſcher Ort, auf dem die Wiegen der beiden Herrn v. Klink⸗ 
gräff geſtanden, derenRamen als Floriſten der Provinz das höchſte 
Anſehn genießen, für die Beſucher Werth hatte. Abends 
6 Uhr fand ein allgemeines Eſſen im Königlichen Hof ftats, 
das zur allgemeinen Befriedigung verlief und durch zahlreiche 
Tafelreden gewürzt wurde. Für den nüchſten Tag iſt eine 
Exeurſton in die Rehöfer Forſt mittelſt Wagen geplant. 


Oſtſeebad Zoppot. 

Zu Zoppots Lobe noch etwas zu ſagen, iſt eigentlich 
ein überflüſſiges Ding; gehört es doch zu den wenigen 
Orten, wo See und Wald, Thal und Höhe vereinigt 
den Naturſinn des Menſchen erfreuen. Daneben hat 
der milde Wellenſchlag, der hohe Solegehalt des 
Meeres, der feſte, ſteinfreie Badegrund von 
abſoluter Sicherheit unſeren Ort im Laufe der 
Zeiten zu einem der beliebteſten Seebäder gemacht. 
Und die herrliche Ausſicht, die man von den um⸗ 
liegenden Höhen genießt, hat einſt Humboldt, den 
Vielgereiſten, der vieler Völker Länder geſchaut und 
vieles erfahren, zu dem bewundernden Urtheil hin⸗ 
geriſſen, hier ſei der drittſchönſte Ort der Erde. Wenige 
Tage erſt ſind verfloſſen, ſeitdem die Zoppoter und 
Olivaer Bürger ein Feſt gefeiert, das dem Andenken 
der unvergeßlichen Königin Luiſe gewidmet war, die 
dort von der Höhe des Carlsberges am 31. Mai 1798 in 
freudigem Erſtaunen das Wort von dieſer „einzigen 
Landſchaft“' ſprach. Mit dieſer Schönheit der landſchaft⸗ 
lichen Reize paart ſich ein günſtiges Klima. Erfahrungs⸗ 
mäßig hat Zoppot den größten Theil des Jahres hin⸗ 
durch eine milde gleichmäßige Witterung, die ſich haupt⸗ 
ſächlich während der Saiſon durch angenehme Friſche 
auszeichnet. Die mäßige Temperatur während des 
Sommers hat auch noch den Vortheil, daß ſie die Ent⸗ 
wickelung der in anderen Bädern ſo läſtig werdenden 
Inſectenwelt verhindert. Aber nicht genug daran, daß 
die Natur Zoppot ſo reichlich bedacht hat, iſt auch die 
rührige Menſchenhand unabläſſig beſtrebt, Ver⸗ 
ſchönerungen verſchiedener Art, Verbeſſerungen in 
hygieniſcher Beziehung, Bequemlichkeiten aller Art ein- 
zuführen und vor Allem auch für die Unterhaltung der 
Erholung ſuchenden Badegäſte Sorge zu tragen. 
Beſonders im letzten Jahre haben ſich ſowohl die Bade⸗ 
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angelegen fein laſſen, in dieſer Hinſicht noch 
mehr als bisher Vorſorge zit treffen. 


Eines bedentſamen Werkes darf unter dieſen Forte 
jehvitte vor allem nicht vergeſſen werden — der Cin- 
führung der Canaliſation. Jene Beſchwerden 
aus den Kreijen der Badegäſte über den Mangel der 
Caunlijation, denen wir in früheren Jahren Auf⸗ 
nahme in unſer Blatt gewähren mußten, weil wir 
uns von ihrer Berechtigung überzeugen mußten, 
ſind für die Zukunft gegenſtandslos geworden. 
Ein Beſuch der Rieſelfeldanlage wird den diesjährigen 
Beſuchern von Zoppot viel des Intereſſanten bieten. 
Die Anlage liegt auf dem Wege nach Glettkau. 

Eine zweite und ſehr werthvolle Errungenſchaft 
gegen das Vorjahr iſt die beſſere Regelung der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung. Mancher Badegaft, der ſich im 
Vorjahre, im Dunkeln tappend, Hut und Kopf verbeulte, 
wird auf die elektriſche Beleuchtung, wie ſie im Vor⸗ 
jahre hier beſtand, herzlich ſchlecht zu ſprechen ſein, und in 
der That hat das elektriſche Licht im vorigen Jahre den 
Anforderungen nicht genügt. Die Schuld daran trug das 
Zuſammentreffen ungünſtiger Umſtände. Die Be⸗ 
leuchtungscommiſſion hat jetzt in eifriger Thätigkeit 
während der Wintermongte wejentliche Berbeſſerungen 
eingeführt, ſo daß wir begründete Hoffnung hegen 
dürfen, daß die egyptiſche Finſterniß für Zoppot jetzt 
eine abgethane Sache iſt. i 

Den Intereſſen des Sports hat die Verwaltung 
beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt, davon legt der 
Radfahrerweg, der direct am Badebureau beginnt, die 
Nadfahrerrundbahn in der Nähe der Tennisplätze, 
Zeugniß ab. Den Beſtrebungen des Herrn v. Dewitz, 
durch größere Veranſtaltungen unſeren Ort in immer 
weiteren Kreiſen bekannt zu machen, iſt der Erfolg 
nicht verſagt geblieben. Der weſtpreußiſche 
Reiterverein hat ein der Gemeinde gehöriges 
Stück Land in der Nähe von Karlikau gepachtet, um 
dort im Juli und September größere 
Rennen zu veranſtalten. Der Segelyachtelub 
„Gode Wind“ hat ſich ſtatutenmäßig ver⸗ 
pflichtet, ſeine Segelwettfahrten vom 
Zoppoter Stege aus erfolgen zu laſſen. 
In ihren Beſtrebungen, Zoppot immer mehr zu einem 
Weltbad zu machen, wird die Ortsverwaltung von der 
geſammten Bevölkerung wirkſam unterſtützt. Es iſt ein 
erfreulicher Wettbewerb in den Fortſchrittsbeſtrebungen 
zu verzeichnen. Der früher wahrgenommene Schlendrian 
und das Laisser aller iſt heute kaum mehr anzutreffen. Die 
alten feuchten Häuſer haben neuen modernen Villen Platz 
gemacht. Für Bequemlichkeit iſt nach jeder Richtung hin ge⸗ 
ſorgt. Das Curhaus, der Mittelpunkt alles Badelebens 
und Treibens, wird von dem jetzigen Pächter Herrn 
H. Bielefeldt, muſterhaft verwaltet und ſtetig vervoll⸗ 
kommnet. Mit ihm im Wettſtreit ſteht Herr Werminghoff, 
der aus einer „kleinen Bude“ — nicht weit vom Cur- 
hauſe — einen großen Bierpalaſt geſchaffen hat. Die 
„ſchlechte Ecke“, wie See- und Südſtraßen⸗Ecke bisher 


hieß, iſt geſchwunden. An ihre Stelle iſt der prächtige 


Erweiterungsbau des bereits vor 2 Jahren erfolgten 
Neubaues des Werminghoff'ſchen Locales getreten. 
Privat⸗ und Geſellſchaftsräume ſind nun in reicher 
Auswahl vorhanden. Herr Ganz, der Inhaber der 
Firma Zimmermann, hat der Conditorei und dem 
Café das alte Gepräge der Behaglichleit zu bewahren 
gewußt. Neuerdings macht ſich das Beſtreben geltend, 
den untern Theil der Seeſtraße, wo ſich das Badeleben 
außerhalb des Curhauſes am meiſton abſpielt, in etwas 
zu entlaſten. Herr Reddig hat zu dieſem Zwecke 
vis-à-vis dem Badebureau ein Café eröffnet, das 
ſchon in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſich lebhaften 
Zuſpruchs erfreuen konnte. Die Räumlichkeiten find 
künſtleriſch ausgeſtattet, und es iſt Vorſorge getroffen, 
daß die Gäſte an ſchönen Tagen, ohne von der Sonne 
beläſtigt zu werden, auf dem Vorraum im Freien 
Platz nehmen können. — Dem gleichen Zwecke ſoll 
auch die neu eröffnete Reſtauration der Frau Rector 
Clauſſen dienen. Welchem dringenden Bedürfniß 
dieſes Hotel entſprach, iſt daraus erſichtlich, daß der 
großen Anzahl von Zoppoter Stammgäſten, die dort 
täglich verkehren, ſich jetzt ſchon — obwohl die Saiſon 


noch garnicht begonnen — viele Badegäſte ſich zu⸗ 
geſellt haben. — Als Theaterlocal wird auch in 


dieſer Saiſon der große Saal des Herrn Frömmrich 


f 


im Kaiſerhof dienen. Der Saal ift prächtig aus⸗ 


gemalt, für genügende Ventilation ift geſorgt. — Bisher 
ging das Beſtreben der Zoppoter dahin, das Bade⸗ 
leben im Unterdorf ſich abſpielen zu laſſen. Neu⸗ 
gründungen erfolgten deshalb in der Hauptſache nur 
dort. Daß die Paſſanten und Badegäſte aber ebenſo 
gern Etabliſſements im Ober dorf aufſuchen, beweiſt 
der ſtarke Beſuch, deren ſich das Reſtaurant Krech 
in der Pommerſchen Straße zu erfreuen hat. Daſſelbe 
dürfte binnen Kurzem vom Hotel Lindenhof in 
derſelben Straße zu melden ſein. Den verwöhnteſten 
Geſchmack dürften die Neuanlagen befriedigen, die Herr 
Weide vornimmt. Auch Telephonanſchluß nach 
Danzig⸗Berlin befindet ſich im Haufe. Mit dem Hotel 
ſteht gleichzeitig eine Sporthalle in Verbindung, 
die auch als Geſellſchaftsſaal benutzt werden kann. 
Was außerdem noch dieſes Local empfehlenswerth 
macht, iſt der Umſtand, daß ein Unterſtand für eine 
größere Anzahl von Fuhrwerken angelegt iſt. Das 
Victoria⸗Hotel in der Schulſtraße wird zweifellos 


auch in dieſer Saiſon vermöge ſeiner ſchönen Lage, 
eine beſondere Anziehungskraft auf Ausflügler, die in 


Vereinen ꝛc. unſern Ort einen Beſuch abſtatten, pr 
üben, Aber nicht nur die e e a 
um Zoppot rüſten ſich für die ſon. 
Auf 1 herrlichen Kaiſer Wilhelmshöhe, 
wo das Schützenhaus mit Schießſtand erbaut iſt, kann, 
wer ſonſt Luft dazu verſpürt, ſich mühen, in's Schwarze 
zu treff Beliebte Ausflugsorte ſind ferner die hart 
zu treffen. ! da 
an der See auf dem Wege nach Adlershorſt zu geleg 
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„Brauershöhe“, ‚Mühle Steinfließ“ und Vaterlandes eine überaus große Verbreitung ge⸗ Wöchnerinnenverein und rief unter eigener Leitung den Habre, 1. Juni. Kaffee in Tew = Pork ſchloß mit 
die „‚Thalmühle“. Hervorgehoben fei zum Schluß funden hat. i Vaterländiſchen Frauenverein für den Landkreis Elbing R m Rio 12000 Sack, Santos 4000 Sack, Recettes 


noch, daß dem Bedürfniß nach Familien⸗Penſionaten], 2. Es liegt nahe und ift vielfach nachgewieſen, daß ins Leben. Wie ſchon 1866, fo that fie fie) 1870/71 in e a: 038 . 7 
in Zoppot genügende Rechnung getragen ijt. Zu der] hierbei durch körperliche k YA Unbilden hervorragender eije in der Pflege verwundeter Jau 3625, ee CH per December 87,26. 
beliebten älteſten hieſigen Penſion der Fran Prediger] der Witterung, Arbeit in hygieniſch mangelhaft be⸗ Soldaten auf dem hieſigen Bahnhofe, im Ueber⸗ Ruhig. CWE SPE 
Hardt in der Wilhelmſtraße und den übrigen Hier ſchaffenen Räumen, eintónige, den elit abſtumpfende ſchwemmungsfahr 1888 in der gerechten Vertheilung London, 1. Juni. Die „Times“ meldet in ihrem 
ſchon beſtehenden bewährten Penſionaten ſind wieder Thätigkeiten die Geſundheit der Kinder gefährdet und von Unterſtützungen an die durch Wajer Geſchädigten,ſinanziellen Theile: Einer aus Braſilien eingegangenen 
einige neue hinzugetreten, deren Inhaber zweifellos vielfach ihre körperliche und geiſtige Entwickelung ver⸗ im Jahre 1894, als die Cholera in Tolkemit ſich Nachricht zufolge wurden die von der Regierung gemachten 
das Ihrige thun werden, um ihren Gäſten den Aufent⸗ kümmert wird, daß ferner durch gewiſſe Beſchäftigungs⸗ entfaltete, durch fürſorgende Wirkſamkeit hervor. Vorschläge betreffend die Conponszahlung auf 3 Jahre in 
halt in Zoppot behaglich und angenehm zu machen. arten (Hauſiren, Mitwirkung bei Schauſtellungen, Hüten, n. Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. Mai. In der e e e ee e R. ift i 
Zoppot darf auch in dieſem Jahre hoffen, daß die] Tdellnagrie als Treiber bei Jagden 20.) oder in Folge] Frühjahrsſitzung des Deichamtes der Schwetz ae Meas e oit EE aa reitet wer 
geſchilderten Beſtrebungen feiner Verwaltung und Anzulänglicher Auſſicht und unterlaſſener Trennung der Neuenburger Niederung fand eine längere Mor, 3L Mal. eigen rapele unregelmäßig, 
Bürgerſchaft durch eine gute Saiſon belohnt werden, Geſchlechter die moraliſche Erziehung leidet. Verhandlung über die Entwäfferungs⸗ beſeſtigte ſich aber dann auf Käufe für Rechnung des Aus⸗ 
und wir wünſchen dem hervorragendſten Danziger See⸗ 3. Daraus erwachſen auch der Schule ſchwer⸗ verhältniſſe der Niederung ſtatt. Wenn bei] lauds. Auch im weiteren Verlaufe war die Haltung unregel⸗ 
bade, daß dieſe Hoffnung ſich erfüllen möge. wiegende Hinderniſſe; dieſe beſtehen in Erſchlaffung hohem Waſſerſtande die Montauſchleuſe geſchloſſen tit, | mäßig, nahe Monate ſchwächten ſich auf geringe Nachfrage 
wadzi und Stumpfjinn der Kinder während des Unterrichts, | wird ein großer Theil 1 e Die . ad peio i a ie Rue use 
; z 4 in mangelndem häuslichen Fleiße, in häufigen Ber⸗ Aecker werden zum großen Theil erft ſpät im Mai oder] Deckungen der Baiſſiers und Kabelberichte alls Par CaaS 
Die 50, deutſche Lehrerverſammlung ſpitungen und Seer dune und en Eor jogar erſt im Juni beſtellt. Infolgedeſſen find die eee eee ME auf Bene bee 
ift vorgeſtern in Bre 8 [a u erófjnet worden. Die Herf geringen Fortſchritten, ſowie darin, daß die erwerbs⸗ Erträge nur niedrig; die Wieſen liefern ein minder⸗Baiſſiers. Schluß ſeſt. i 
ſammlung, die alle zwei Jahre an einem anderen Orte thätigen Schüler infolge der bezeichneten Mängel leicht werthiges Heu, denn Schachtelhalm und andere Un⸗ Chicago, 31. Mai. Weizen fallend, da Käufe per 
Deutſchlands tagt, gewinnt in dieſem Jahre insofern] zum Hemmſchuh für die geistige und sittliche Entwickelung kräuter haben die Futtergewächſe verdrängt. Da die} Mai niche ftaitfanden, fowie auf ſchwächere sabelberidte, 
an Bedeutung, als jie gleichzeitig ihre 50fährige Jubel⸗ ſämmtlicher Schüler werden. [Montau der Niederung die Höhenmaſſer von etwa günſtiges Wetter und Liquidation. Schluß kaum fietig, — 
feier begeht. Im Herbſt des Fchres 1848 hat dle erſtef 4. So ſehr die Kinderarbeit an ſich bei zweck⸗ 5 Quadratmeilen zuführt, nimmt die Stauwaſſermenge N pe ee a eae 
deutſche Lehrer-Berjammiung in Eiſenach ftartgefunden, mäßiger Auswahl der Beſchäfligung und verjtändiger bei geſchloſſener Schleuſe ſchnell zue ne ene ee Wetter iu feſter Haltung Schluß fa. 3 
Bereits am Vorabend waren etwa fünftauſend Leitung als werthvolles Erziehungsmittel zu empfehlen mit fortſchreitender Ackercultur größere RER oe . AS 
Lehrer und Lehrerinnen, unter dieſen viele Delegirte | tr ſo ſehr ift fie in der Form der Erwerbstätigkeit, und Drainagen ausgeführt werden, Es ift deshalb 
von Lehrervereinen aus allen Theilen Deutſchlands, mit der eine Ausbeutung der Kraft des Kindes faſt ſchon vor längerer Zeit projectirt worden, die 
zum Theil auch aus Oeſterreich und der Schweiz, ein⸗ mit Nothwendigkeit verbunden iſt, vom pädagogiſchen Montau, welche jetzt die Niederung szw 
getroffen; ihre Zahl wuchs am Eröffnungstage noch um Standpunkte aus zu verwerfen. Ihre vollſtändige Sartowitz bis Neuenburg durchfließt. 100 fet 
ein Bedeutendes. Die Verhandlungen fanden in dem Ae während des ſchulpflichtigen Alters iſt zu e a a a ga slaba: 
vor dem Schweidnitzer Thor g Tri vas j eritzeben. 45 rem. Wegen edeutende 0 r 
Etablifement 1 8 hor belegenen Friedeberg 5. So lange aber die jocialen Verhältniſſe, namentlich man rechnet 700 000 Mk., ijt von dieſem Plane jedoch 
Regierungs⸗Schulrath Dr. Wätzold hieß dic Berz die Nothlage zahlreicher Familien, die Durchführung Abſtand genommen, obgleich derſelbe nicht unausführ⸗ 
dieſer radicalen Maßregel noch unmöglich machen, muß] bar iff. Da in letzter Zeit ſeitens der Staatsregierung 


Karlsruhe. 1. Juni. Gewinunziehung der badiſchen 
vierprocentigen 100 Thaler ⸗Looſe von 1867: 40 000 Thaler 
Nr. 44543. SODU Thaler Nr. 65 835. 4000 Thaler Nr. 1022", 
1600 Thaler Nr. 3019, Je 800 Thaler Nr. 31 673, 50 685. 

Wien, 1. Juni. Sevienziehung der öſterreichiſchen 1864 ex 
Looſe: 236 245 285 314 346 520 522 669 699 812 816 872 
886 904 1088 1119 1174 1216 1240 1505 1512 1782 1789 1987 
2017 2018 2087 2101 2395 2438 2450 2492 2508 2615 3064 
3181 3275 3385 3485 3518 8783 3842 3852 3903 3913. 

50600 Fl. fielen auf Serie 1987 Nr. 38, 20000 Fl. anf 


ſammlung im Auftrage des verhinder rprüſiden⸗ 4 > 3 77 cte: ; en $ ee l. fielen e 
ten im 9 99 fee eg eng A te wenigſtens eine weitgreifende Einſchränkung der für Beſeitigung derartiger Schäden ein größeres | Ser Nr. 36, 10000 Fl. Ger, 2395 Nr. 52, je 5000 FL 
R 1 Erwerbsthätigkeit der Kinder angeſtrebt werden. Nach] Intereſſe gezeigt wird, die betreffenden Fonds auch] Ser Nr. 98, Ser. 1505 Nr. 82, je 2000 Fl. Ser. 2615 


Nr. 11, Ser. 3913 Nr. 8, je 1000 Fl. Ser. 520 Nr. 59, Ser. 
1512 Nr. 59, Ser. 2615 Nr. 48. © 27 


Ir Tuſtige Ecke. 


Tagesordnung wird zweifellos einen heftigen Kampf 
veranlaſſen. Es iſt das auch ganz ſelbſtverſtändlich, 
denn der Kampf iff die Tochter der 
Wahrheit. Mag aber der Kampf der Mei⸗ 
nungen auch noch ſo heftig ſein, die Hauptſache iſt, 
daß die Verſammlung einig iſt in dem Ziele, die Jugend 
für die großen Aufgaben der Gegenwart und Zukunft 
heranzubilden, damit ein Geſchlecht erſteht mit warmem, 
ſrommem Herzen, hellem Kopfe und feſtem, frohem 
Sinn’, (Stürmiſcher Beifall.) — Regierungs⸗Schulrath 
Dr. Pöhlmann begrüßte die Verſammlung im 
Auftrage der Schleſiſchen Provinzialſchulbehörde. Ober⸗ 
bürgermeiſter Bender begrüßte die Verſammlung 
Namens der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft 
Breslaus, der Rector magnificus, Geh. Regierungsrath 
Prof. Dr. Förſter Namens der Univerſitäts⸗Profeſſoren. 
Oberlehrer Gärtner (München) hielt hierauf die 
Feſtrede zur 50⸗jährigen Jubelfeier der deutſchen 
Lehrerverſammlung. Der Redner gab zunächſt einen 
geſchichtlichen Ueberblick über die Entſtehung der 
deutſchen Lehrerverſammlung. Auf der im September 
1848 ſtattgefundenen erſten deutſchen Lehrerverſammlung 
ſei der deutſche Lehrerverein begründet worden, jedoch 
iepr bald dem Stickſtoff der Reaction erlegen. Die 
deutſche Lehrerverſammlung habe jedoch allmählich auch 
bei den Behörden volle Anerkennung gefunden, nachdem 
ſie den Beweis geliefert hatte, daß ſie außerhalb des 
politiſchen Parteigetriebes ſtehe und ausſchließlich das 
Wohl der deutſchen Volksſchule im Auge habe. Der 
Redner erwähnte danach der Vorkämpfer der deutſchen 
Lehrerbewegung, Dieſterweg und Dittes, und betonte, 
daß die deutſche Lehrerperſammlung keine religiöſe, 
ſondern eine ausſchließlich pädagogiſche Verſammlung jei. 
Der deutſche Lehrerſtand wolle, daß die Volksſchule 
die Grundlage aller Bildung werde, damit der Claſſen⸗ 
kampf möglichſt gemindert werde. Er verlange eine 
beſſere Ausbildung der Lehrer, jerner, daß das Schul⸗ 
weſen nicht der Schulaufſicht fremder Elemente 32 ͤĩð⁊Vxu¼ .. 
anvertraut werde, daß der Lehrer gleichberechtigt mit 
den andern Berufen in Staat und Gemeinde ſei, und Larcales. 
endlich ein aus kömmliches Gehalt. (Stürmiſcher * Das Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für den Kreis Danziger 
Beifall.) , age _ FHbhe wird am 23. und 25. Juni im „Freundſchaftlichen 
Lehrer Fechner (Berlin) behandelte hierauf die Garten” abgehalten werden und an jedem Tage um 7 Uhr 
Frage: In welcher Richtung und in welchem] Morgens beginnen. z 
Umfange wird die Fugen der ziehung iy Krankencaſſe. In der General⸗Verſammlung der 
durch gewerbliche u nd lan dwirthſchaft⸗ Ortskranken⸗Caſſe des Fleiſchergewerbes ift beſchloſſen worden, 
liche Kinderarbeit geſchä digt? Der Redner das beitehende Statut inſofern abzuändern, als die im Roß⸗ 
bemerkte u. A.: „Man gründet Thierſchutzbereine. ſchlüchterei⸗Betriebe beſchäftigten Perſonen von der Mit⸗ 
Bede - uuthiu 151 É p» die Grandi bs gliedſchaft ausgeſchloſſen, bleiben ſollen. Dieſe Aenderung des 
Je jwendiger wäre die Gründung von] Statuts hat die behördliche Genehmigung erhalten. 
Kinderſchutzvereinen, dem jeder deutſche om 
Mann und jede deutſche Frau angehören müßte. LOVIN 
Wenn wir die uns anvertrauten Kinder fir die 7 3. , 
Cultur erziehen wollen, dann müſſen wir nicht blos (Glbing, 31. Mai Frau Emilie Schmidt⸗ 
Erzieher, ſondern auch Kämpfer für u nere Lenzen hat den Vorſitz im Vaterländiſchen Frauenverein 
Kinder ſein.“ (Stürmiſcher lang andauernder Beifall.) | für den Landkreis Elbing wegen andauernder Kränklich⸗ 
Der Redner beantragte ſchließlich die Annahme keit niedergelegt. Ihre Bruſt zieren das Verdienſtkreuz 
folgender Leitſätze: für Frauen und Jüngfrauen, die Kriegsdenkmünze für 
1. Aufmerkſame Beobachtungen und ſtatiſtiſche Er⸗ZNichteombatanten und der Louiſenorden. Seit dem 
hebungen haben ergeben, daß die gewerbliche und Jahre 1872 gehörte fie dem Vorſtande des hieſigen 
landwirthſchaftliche Kinderarbeit in weiten Gebieten des focal = Frauenvereins an, gründete 1873 den 
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verſtärkt find, hofft man, daß mit Hilfe des Staates, 
der Provinz und des Kreiſes es dem Deichverbande 
möglich ſein wird, dieſes Project auszuführen. Eine 
Commiſſion des Deichamtes wird in nüchſter Zeit das 
Gelände bei Sartowitz beſichtigen, um feſtzuſtellen, wo 
auf billigſtem Wege die Verlegung des Montaufluſſes 
ausführbar ijt. Dem Vertheilungsplau der Eisbrech⸗ 
arbeiten wurde zugeſtimmt. Wegen der Deichver⸗ 
ſtärkungsarbeiten bei Treul, wozu 20 000 Cubikmeter 
Erde bewegt werden müſſen, die aus der Konſchützer 
Kämpe entnommen werden müſſen, muß eine 5. Rate 
Deichcaſſeubeitrag in Höhe von 2 Mk. für den Normal- 
hectar eingezogen werden. Die Ausflihrung der 
Deichverſtärkungsarbeit iſt dem Unternehmer Müller 
in Unterberg für 75 Pfg. pro Cubikmeter übertragen. 

a. Aus der Culmer Stadtniederung, 31. Mai. 
Beim Torfgraben fand der Beſitzer Finger in Ober⸗ 
Ausmaaß das Geweih eines Gdelhirſches. 
Leider ijt daſſelbe etwas zerbrochen. — Die Be ſtellung 
iſt noch immer nicht vollendet. Beſitzer in Roßgarten, 
Schöneich, Sehinjee und Jamrau haben noch große 
Flächen mit Sommergetreide und Kartoffeln zu 
beſtellen. — Wie wir erfahren, ift von maßgebender 
Seite bei einer Gelegenheit geäußert worden, daß die 
Vorarbeiten zum Schöpfwerk außerordentlich ſchnell 
gefördert werden. Man hofft allgemein, daß das 
Schöpfwerk im nächſten Jahre vollendet werden wird, 
ſo daß allen Kalamitäten abgeholfen iſt. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 1. Juni. Spiritus loco 52,60 Gd. 

Hamburg, 1. Juni. Kaſſee good average Santos 
per September 31, per März 32. Ruhig. 

Hamburg, 1. Juni. Petroleum feſter, Standard 
white loco 5,85 Br. 

Bremen, 1. Juni. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,00 Br. 

Paris, 1. Juni. Getreidemarkt. (Schlußdericht.) 
Weizen flau, per Juni 28,70, per Juli 28,35, per Juli⸗ 
Auguſt 27,15, ver September⸗December 23,85, Roggen 
ruhig, per Juni 19,75, Septbr.⸗Deebr. 14,75. Mebl ruhig, 
per Zuni 62,75, per Guli 61,85, per Juli⸗Auguſt 60,60, per 
September⸗December 52,95. Rüböl ruhig, per Juni 
54½, per Juli 54½, per Juli⸗Auguſt 54½, per September- 
December 55½. Spiritus feft, per Juni 48½, per Juli 
48½, per Juli⸗Auguſt 48 ½, per September = December 441/,, 
Wetter: Aufklärend. 

Paris, 1. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
4301, Weißer Zucker feft, Nr. 3, Jper 100 Kilogramm, 
per Juni 32, per Juli 32%, per Juli⸗Auguſt 323), per 
Detober⸗Januar 31%. 

Antwerpen, 1. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Eupe weiß loco 17%), bez. u. Br., ver Juni 
175% Br., per Juli 17½ Br., September 18 Br. Feſt. 

Schmalz, per Juni 81½. 1 

Beit, 1. Juni. Productenmarkt. Weizen Loco 
ſehr flau, per Juni 12,20 Gd. 12,30 Br. per Herbſt 9,95 Gd. 
9,96 Br. Roggen per Herbſt 7,36 GD, 738 Br. Bajer 
per Herbſt 5,64 Gd, 5,65 Br. Mais per Juni 5,13 Gd., 
5,15 Br., per Juli 5,13 Gd, 5,15 Br, Kohlra vs per 
Auguſt⸗September 12,55 Gd., 12,65 Br. Wetter: Schön. 


dieſer Richtung hin erſcheint als durchaus nothwendig: 

a) Das Verbot jeder Beeinträchtigung des regel⸗ 
mäßigen Schulbeſuchs durch Rückſichtnahme auf 
erwerbsmäßige Beſchäftigung der Schulkinder, 
insbeſondere Beſeitigung der Hüteſchulen, ſowie 
ſolcher Dispenſationen vom Schulbeſuch, die im 
Jutereſſe der Erwerbsthätigkeit geſchehen. 

b) Jede erwerbsmäßige Beſchäftigung von Kindern 
unter 12 Jahren iſt zu verbieten. 

e) Ebenſo die Arbeit älterer Kinder Morgens vor 
Beginn der Schule, nach 6 Uhr Abends und an 
Sonntagen. 

d) Die Dauer der regelmäßigen täglichen Beſchäftigung 
iſt möglichſt kurz zu bemeſſen. Bei der Arbeit 
müſſen diejenigen beſonderen Rückſichten auf 
Geſundheit und Sittlichkeit genommen werden, die 
durch das jugendliche Alter geboten ſind. 8 

e) Ganz zu verbieten ift: Hauſiren, Beſchäftigung in 
M bei Schauͤſtellungen und bei Treib⸗ 
jagden. : 

£) Die ſtaatliche Aufſicht ift auch auf die Bejdhajtiqungs 
der Kinder in der Hausinduſtrie und in der Land⸗ 
wirthſchaft auszudehnen. $ 
6. Die Deutſche de eee ſpricht den 

lebhaften Wunſch aus, daß die kürzlich ſeitens der 
Reichsbehörden aufgenommene Statiſtik über die er⸗ 
werbsmäßige Arbeit ſchulpflichtiger Kinder, unter ver⸗ 
mehrter Berückſichtigung der Belaſtung der Kinder 
durch die Arbeit, in regelmäßigen Abſtänden wiederholt 
und auch auf die Arbeit in der Landwirthſchaft aus⸗ 
gedehnt werde.“ : 

Die Leitſätze des Referenten gelangten nach längerer 
Debatte faſt einſtimmig mit der Aenderung zur An⸗ 
nahme, daß im Leitſatz 3 c eingeſchaltet wird: „Accord⸗ 
arbeit“ und in d: „auch während der Ferien“. Dann 
wurde die Verhandlung auf (Mittwoch) Vormittags 
10½ Uhr vertagt. 


Kindermund. Mama „Willy, warum zankſt Du Dich 
denn ſchon wieder mit Deiner kleinen Schweſter?“ — 
Willy: „Ja, Mama, wir haben Adam und Eva geſpielt, 
und da hat fie den Apfel ganz allein auf⸗ 
gegeſſen.“ 

Die bejte Gelegenheit. Arzt (zum Patienten): „Luft, 
Luſt, mein Lieber! Haben Sie denn gar keine Gelegenheit 
in die Luft zu gehen? Was find Sie denn?“ — 
Patient: J bin Arbeiter in einer Dyna mitfabrik.“ 

Der Anarchiſt. Voles: „Sag' mir doch, wie geht's 
unſerem Fraind Samuel?“ — Aaron: „Ich jag Dir, Tem! 
Der ijt gegangen unter die Anarchiſten!“ -= Moſes: „Was 
Du fagi, ä Aufrührer, ä Agitator is er geworden?“ 
— Aaron: „Nee — ich meine — er macht ä Bomben⸗ 
geichäft!* > 

Gelungenes Compliment. Dame: Ihre Rede geſtern, 
Herr Meyer, war wieder großartig. Ja, ie, man kommt 
immee mehr dahinter: es giebt doch nur einen Meyer anf 
der Welt! 

Studentenklage. 

Frei nach Schiller. 
Träum' ich? iſt mein Auge trüber? 
Nebels mir um's Angeſicht? 
Geldbrieſträger geht vorüber, 
Geldbriefträger kennt mich nicht. 
Geht hinein zu allen Thoren, 
Bringt den Wechſel jedem Wicht, 
Nur für mich iſt er verloren, 
Meine Wechſel ſind es nicht! 
Geh, Dir hat ein Herz geſchlagen, 
Einen Freund haſt Du uerſchmäht, 
Auf's Verſatzamt will ich tragen, 
Was noch zu verſetzen geht. 
Ha! wie will ich daun Dich höhnen! 
Höhnen? Gott bewahre mich! 
Weinen will ich bitt're Thränen, 
Geldͤbriefträger, über Dich! 


F ĩ˙à PP 
s 2 4 oe was nicht zuglei 
Nichts ift ſchön, auch geſund ijt; A 
ſchönſten Geſichtszüge erhalten erit dann ihren Reiz, 
wenn deren Grundlage eine geſunde Haut iſt. Dies 
zu erreichen bedarf es keiner der vielen jog, Schön⸗ 
heitsmittel, welche oftmals mehr ſchaden als nützen, 
ſondern einer naturgemäßen, vernünftigen Hautpflege 
unter Anwendung einer vollſtäudig reinenreizloſen Toilette 
ſeife, wie es die ärztlich ſa warm empfohlene Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife ift; durch deren fortgeſetzten Gebrauch 
wird hauptſächlich in Folge ihres Myrrholin⸗Gehalts 
die Thätigkeit der Haut günſtig beeinflußt und hierdurch 
ein ſchöner, reiner Teint erzielt. Ueberall, auch in den 
Apotheken, erhältlich. (2243 
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Dr. Thompson’s Seifenpulver stęż 


billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt, und 
49 1 panes genau auf den Namen „Dr. Thompſon“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. Ueberall vorräthig. 
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mE“ s is Juli qer coin. Es beſinden ſich darunter Damen,, 
Loose a 3 Mark (Porto u. Gewinnliste 30 PR extra) empfiehlt das General-Decit © DAE LAGE se vom einfachſten bis zum 


A feinften Genre, ſowie ſämmtliche Sorten Gummiſchuhe, 
Berlin w: (Hotel Royal) q et Filz Hausſchuhe und Pantoffeln, und bietet 
€ dem hochgeehrten Publicum ſowie meiner werthgeſchätzten 


G K 1 nt n n Linden 3 = S 
a Ze: i 
i SE 5 Unter den Linden 3. Kundſchaft für die Frühjahre, Sommer- und Herbſt⸗Saiſon 


Heintze Berlin, Linden. (6528 i ſehr billigen und vortheilhaften Einkauf. (514 
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@ su vermieten. 


G10. 1. Damm 10. Ch. J. Minuth. 10. I. Zamm 10. 
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Bau- und Möhel-Tischlerei von 


if und bleibt das Billigſte!!! 


żur „acht“ mit 
Schutzmarke und Anterſchriſt: (1106 
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Adresse für telegrapbische Einzahlungen: 


—,— 1008-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse = 18 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun., Jopengasse > 
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FAR: en = and: 
Im. ta die burg cis. 2 Basel Maila 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. O. Steudel, — — 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 725 mołau, Kaschau, Agram. Bukarest 


„Motor Benz“ mii elührohrabndung . 


stehender und liegender Construction für Gas- un 
Petroleum - Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 


sr Holz-Jalonsie $ NN NN RRR 
"Billige Reifen nach Italien,“ 


ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
* 5 : aes 

= = reis⸗Katalog gratis und TFALCD, Riviera, Berner Ober ji $ 
ji i i aer erfand, Genferjec, Lugano, Vierwald⸗ 
Blaue rene e en, Bang ACE Rigi, bayr. Königs ſchlöſſer, Salzkammergut, 
Prospecte K Diligurken ‘et und Aon. se g Ir A że. mit vollftdmdiger Prima-Verpflegung ver 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere ros je s 5 kient ae, mit volftänoiger zinio ne WEŃ 
opines zu lassen. i [17330 [R Werderbutter, (6370 K art of ein Illuſtr. Generalproſpeet mit beiten Referenzen verſchickt franco geg. 
Hax Harder, Fleiſchergaſſe 16. a Centner 1,60 . Einſendung einer 10 Pf.⸗Poſtmarke: Otto Erb in Waldshut (Baden). 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


